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Drr unlautere iüettkewrcb*).
Von einem praklischrn Asusmsnn.

R. Wiesbaden , 2. Novbr.
Sehr Vieles ist zwar schon über diesen Punkt ge¬

schrieben worden, indeß dürften die solgenden Zeilen doch
wohl nicht so ganz ohne Interesse sein. Uns will cs
scheinen, daß die Erörterung— und auch die demnächstige
Gesetzgebung— zu sehr an der Erscheinung  hängt,
und daß man sich scheut, der Sache auf den letzten Grund
zu gehen. Wir wollen dies mit Nachstehendem versuchen.

Von vielen wird der unlautere Wettbewerb in direk¬
ten Zusammenhang mit der großen Concurrenz gebracht.
Wir bestreiten diese Behauptung, denn derjenige, welcher
dem Schuhmacher  ein Concurrent ist, ist gleich¬
zeitig dem Schneider  ein Cousument , und Beide
zusammen sind wieder Abnehmer dem Metzger. Wenn
es also gelänge, durch einen Machtspruch die Bevölkerung
auf die Hälfte zu reduciren, so würde lediglich erreicht,
daß der Umschlag der Geschäfte auf die Hälfte zurück
gesührt würde; an der Art des Geschifftes würde sicher
nicht das Geringste geändert. Wir sehen in diesen Ver¬
hältnissen nicht das tadelnswerthe Benehmen einzelner Ge¬
schäfte. das durch ein Gesetz erfolgreich zu unterdrücken

*) Bei dem hohen allgemeinen Interesse , das die Frage dcS
unlauteren Wettbewerbes gerade in der jetzigen lebhafteren Geschäfts¬
zeit in Anspruch nimmt , wollen wir die nachstehenden Anschau
ungen eines hiesigen angesehenenKaufmanns , mit dem wir übrigens
sonst in keinerlei Verbindung stehen, hier zum Abdruck bringen,
ohne damit jeden einzelnen dieser Sätze zu unterschreiben. Wir
werden auch etwaigen andern Anschauungen über diese Frage gern
das Wort ertheilen. Die Redaktion des „W. G .-A."

„Wiksda-klin Genkttl-Ailstign",
Amtliches Svgan Ser ZtsSt Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umaeaend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann

c .>kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und snner
□P wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

Monat November
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nalfauifchen Walker,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats - und Gemeinbebchorden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und de,
seiner grasten Verbreitung in Ziaüi und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.
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wäre, sondern das Symptom krankhafter Zustände nicht
allein im Geschäft, sondern in den breitesten Schichten der
Bevölkerung. Wir nehmen demgemäß den Standpunkt
ein, daß der unlautere Wettbewerb daraus resultirt, daß

1) in dem consumirenden Publikum sich ganz falsche
Meinungen über das Detail -Geschäft  her-
ausgebildet haben, und

2) daß auch der Großbetrieb mit seinen Bestrebungen
und seinem Verhalten der ihm gestellten Aufgabe
nicht entspricht.

Treten wir dem ersten Punkte etwas näher. Ein
Jeder wird unS wohl zugeben, daß wir unseren Lebens¬
unterhalt, — vom ersten bis zum letzten Pfennig tun

von dem bestreiten dürfen, was wir verdienen . Ver¬
dienen wir Nichts und leben von dem Capitale,  so
können wir uns mit mathematischer Sicherheit den Tag
festlegen, an dem wir dem Armenhause verfallen sind. Nu«
betrachten wir aber einmal, wie die verschiedenen Gruppen
der Gesellschaft sich diesen Gewinn, — der doch etwas
ganz Legales ist, ja ohne den diese Gesellschaft überhaupt
nicht existiren kann. — gleichzeitig  zu enireitzen
suchen. Es giebt gewiß keinen einzigen Artikel, für den
nicht überall ein Consum - Bereit » gegründet wäre,
womit doch ausgesprochen werden soll und wird, „daß der
Berdieilst des kleinen Mannes und des Zwischenhünd.ers
ein unberechtigter ist, und daß man, echt manchesternch,
nur sein  ureigenstes Jutereffe im Auge haben solle, mit
einem Worte: daß der Zwischenhandel gar keine Be¬
rechtigung habe zu existiren." Es laffen sich wohl nrm m
einem philosophischen System sehr leicht unbequeme Realt«
täten anS der Welt schaffen, aber in der Wirklichkeit,
wo sich nach dem Worte des Dichters oft «die Dinge
«sehr hart  im Raume stoßen," geht dies nicht. Dieser
von ollen Seiten bedrängte(und sich selbst bedrängende)
Mittelstand ist vorhanden, er bildet de» grOten Theil der
Bevölkerung, von ihm werden die größten Opfer vnlangt:
verdienen,  und damit erwerben, soll er aber Nicht« ;
indeffen wollen seine Repräsentanten doch leben, und da
eS ausgeschloffen ist, daß der Zwischenhändler  seine
Maaren gleich dem Consum-Berein ohne Nutzen abgebe«
kann, so ist es bis zu einem gewissen Grade erklärlich,
daß, um den Absatz der Waaren zu ermöglichen, im
Zwischenhandel Mancher oft zu Reklamen greisen muß,
die den Stempel des „unlauteren Wettbewerbes" tragen.
Ist wohl anzunehmen, daß solch' tiefgehenden Schäden
gegenüber daS ivtendirte Gesetz dem Zwischenhandel Ruhe
und Stabilität bringen wird? Wir bezweifeln eS.

Wenden wir unS nun zu dem zweiten Theile unserer
These, so sieht es aus dem Gebiete des Großhandels noch
viel, viel schlimmer aus. Dem großen Geschält in Ver¬
bindung mit dem großen Capital fällt eine hohe Ausgabe
zu. In diesem Bereiche werden mit dem Einkauf und der

Die Tochter des Flüchtlings
Roman ftei nach dem Amerikanischen. Don Erich Friesen.

34. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
.Vorläufig danke sich Ihnen. Halten Sie sich

bereit, eventuell die Nachforschungen fortzusetzen. Doch
hoffe ich, es wird überflüssig sein. Fragen Sie morgen
Mittag wieder an!'

Damit begleitet er den Detectiv bis zur Thür und
sagt, sich Manfred nähernd, in gutmüthig spöttischem
Tone: . _ , _

.Ich gratuliere zu Deiner Flucht, mein Sohn. Der
Vorfall wird Dich lehren, weniger Deinem eigenen Urtheil
zu trauen, als demjenigen erfahrener Leute, die mehr von
der Welt gesehen haben. Ich hatte schon gefürchtet, Du
würdest durch einen unüberlegten Schritt Deine Zukunft
ruiniren und meinem Alter die Ruhe rauben. Zum
Glück besaßest Du noch soviel Pflichtgefühl, um mein
Verbot in Ehren zu halten."

Manfred starrt, die Ellbogen auf die Knie gestützt,
finster auf das Teppichmuster zu seinen Füßen.

Durch sein Schweigen beunruhigt, blickt Sir Edward
ihn ein wenig mißtrauisch von der Seite an. Dann setzt
er sich in einen Fauteuil, legt die Beine über einander,
stützt die Arme auf die Seitenlehnen des Seffels und
drückt die ausgestreckten Finger beider Hände aneinander.

Ich habe vorgestern durch die russische Botschaft
die Nachricht erholten", beginnt er in kühlem, fast ge¬
schäftsmäßigem Tone, «daß jener blinde Russe, der sich
„Fürst Orstnsky" nennt, wahrscheinlich mit einem be¬
rüchtigten Dieb, Namens Jsaakoff, identisch ist welcher
sammt seiner Familie wegen Diamanten- Diebstahls nach
Sibirien verbannt war und von dort entflohen ist. Du
kennst jetzt den Charakter jener Leute.

Zum ersten Mal blickt Manfred auf.

Ich sehe keinen Grund, meine bisherige Meinung
über Iwan Orsinsky oder seine Enkelin zu ändern ,
entgegnet er ruhig. „Daß die russische Regierung sie
eines gemeinen Verbrechens zeiht, ist ein alter Kniff, um
politische Flüchtlinge im Ausland in Mißcredit zu bringen,
und kommt nicht in Betracht. Auch ist sie vorsichtrg ge¬
nug, die Beschuldigung hinter dem Worte „wahrscheinlich
zu verschanzen, wie Du selbst zugeben wirst."

„Du hast die Ansicht des Detectivs über die Sache
vernommen?" .

Ja , er entwickelte eine Theorie, von der er selbst
zugab, daß sie von Dir herrührte.''

„Aber Deine Halsstarrigkeit ftann Dich unmöglich
ür Thatsachen blind machen, Manfred. Die Orsinskys

wären nicht so Hals über Kopf abgereist, wen« ste fich
unschuldig fühlten I"

„Wen hältst Du für den schuldigen Theil —
Großvater oder Enkelin?"

„Beide," , „
„Und Du siehst in ihrer plötzlichen Abreise den

Hauptbeweis für ihre Schuld?"
„Ja ."
„So sage ich Dir, Vater, daß Du Xenia Orsinsky

ungerecht beschuldigst", ruft Manfred triumphireud, „Du
und Dein kluger Detectiv! Xenia Orsinsky hat England
nicht verlassen. Sie befindet sich wohl und munter hier
in London." , _ , . , ri ».

„Befindet sich hier in London?" wiederholt Sir
Edward in einem Tone, als glaube er, nicht recht ge¬
hört zu haben.

„Ich hätte sie gleich mit mir gebracht, wenn ich
nicht—" _ t

Abwehrend hebt Sir Edward die Hand.
„Erspare mir die BeleidigungI Es ist schon fleituci

daß mein Sohn ob meiner Demüthigung frohlockt."
„Du verkennst mich Vater", erwidert Manfred

herzlich. „Ich frohlocke über den Beweis von XeniaS
fleckenlosem Charakter, nicht über den Beweis eines
JrrthumS Deinerseits."

„Was Du meinen„Jrrthum " zu nennen beliebst,
iarrt noch der Beweise. Wo ist Orstnsky?"

„Wir wissen es nicht. Gesten morgen reistee^ ab.
„Und seine Enkelin hat sich unter Deinen schütz

begeben. Ist das — wie Du Dich vorhin ausdrücktest
ein Beweis ihres „fleckenlosen Charakters" ?"

Manfred springt auf. Tiefe Zornesröthe flammt
auf seiner Stirn. „ , . .

„Bitte, setze Dich wieder!" bemerkt Sir Edward
kühl. . Ich erwarte, daß Du mir so genau wie möglich
alle Einzelheiten Deines — wie soll ich sagen— Demes
Abenteuers mittheilst."

Mit fest zusammengepreßtenLippen und gefurchter
Stirn steht Manfred einige Augenblicke da, di Winke aus
den Tisch gestützt. Dann hebt er den Kopf und blickt
seinem Vater fest in die Augen. Ganz genau erzählt
er den Hergang— von seiner Unterredung Mt dem
alten Orstnsky an. bis zu den beiden Briefen, die rm
Kamin zu Asche zerfallen waren. Er verschweigt auch
nickt die geringste Kleinigkeit, in der Hoffnung, daß dre
einfachen Thalsachen allein auf den Charakter der Ge-
liebten das hellste Licht werfen und seines Vaters un¬
gerechtes Vorurtheil beseitigen müssen.

Aufmerksam hört Sir Edward $u* T)adei nehmen
seine Gedanken zwei verschiedene Richtungen; er ver¬
sucht aus Manfreds Mitteilungen Schlüsse zu ziehen
und überlegt gleichzeitig, welch nachtheilige Folgen es
für seine politische Laufbahn haben könne, wenn sein
Sohn wirklich jene Russin heirathete. Schon sieht er
im Geiste, mit welchem Wohlbehagen die ihm feindlichen
Zeitungen diese romantische Liebesgeschichte zum Ergötzen
des Publiknms aufbauschen werben; schon fühlt er lea
Sarcasmus seiner politischen Gegner im Parlament . . -
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Produktion die Preise für den Weltmarkt festgestellt und
geregelt , das Manko des einen Landes wird mit dem Ueber-
fluß des anderen ausgeglichen , ja dieses Groß -Gefchäft soll
der Regulator sein für Alles,  was die Menschheit be¬
darf , und die Vertreter des EngroS -Handels und der Groß-
Jndustrie »welche zuweilen aus dasWohlergehen vieler Millionen
einwirkcn können , sollten so feinfühlig sein, daß das Ehr-
gesühl eines Gardr -Lieutnants kaum hieran reichen könnte.

Abgesehen von einer kleinen Anzahl solider Firmen,
welche in diesem Sinne thätig sind , gilt bei der Mehrzahl
aber der Gelderwerb um jeden  Preis , was um so ver-
werflicher ist , als in Liesen  Fällen von einem Drucke
durch die Noth gar keine Rede sein kann . Greifen wir
in die nächste Umgebung , so haben wir beispielsweise hier
ein Blatt , — dessen Besitzer fraglos für die Bedürfnisse
des Lebens sicher gestellt ist . — welches aber doch an-
scheinend ganz ohne Scrupel sich als . alleiniges Insertions-
Organ " bezeichnet , obgleich dem geschäftskundigen Verleger
de« Blattes doch gewiß bekannt ist , daß in Wiesbaden noch
andere — sogar recht bedeutende — „ Insertions -Organe"
vorhanden sind . Gehen wir an die Waaren Börsen , so
sehen wir jeden Tag . daß die Preise der unentbehrlichsten
Lebensbedürfnisse von Leuten , die schon viele Millionen be¬
sitzen, durch Bildung von „ Ringen " in die Höhe getrieben
werden . WaS von großen Banken mit Ausgabe fauler
Papiere schon gesündigt ist, ist überhaupt gar nicht zu
übersehen rc. lleberall ein Streben , diese großen Capitale
auf Kosten deS kleinen Mannes , an dem ja schließlich immer
Alles hängen bleibt , noch weiter zu vergrößern , und selbst
vor „unlauteren " Mitteln nicht zurück zu schrecken.

Wenn aus diesem Gebiete nachhaltig  geholfen wer
de« soll , so müssen Einrichtungen beseitigt werden , welche
a« S falsch verstandener Sparsamkeit des Einzelnen  den
ganzen Mittelstand ruiniren müssen  und wenn ebenfalls
das große Geschäft sich nicht aus höherer Einsicht selbst
entschließt , seine Speculations -Gelüste einzudämmen , so wäre
«» wohl am Platze , daß der Staat da die richtigen
Grenzen anweist . Wir wissen wohl , daß uns hier entgegen
gehalten werden kann , diese Freiheiten dürsten nicht be¬
schränkt werden ; wir können uns jedoch zu dieser Ansicht
nicht bekehren , da nicht zu verkennen ist. daß durch dieses
Gebahre « die Grundlagen des bürgerlichen  Wohlstandes
und damit de» Staates zerstört werden.

Solange eS in das Belieben schon einiger wenigen
Leute gestellt ist , straflos mit den „ unlautersten " Mitteln
das tägliche Brod im Preise zu vertheueren . kann es daS
Volk nicht berühren , ob vielleicht ein Ehampagner - Fabrikant
wegen Nachahmung der Etiquette eines Concurrenten be¬
straft wird , oder ob einem Schirmhändler nachgewiesen
wird , daß seine Schirme doch nicht die billigsten sind.
Rur wenn die Quellen  dieser Nebel verstopft werden,
ist zu erwarten , daß die geschäftliche Lage sich bessert , und
daß statt deS . unlauteren Wettbewerbs " eine , — wollen
wir sagen — .noblere-  Geschäftspraxis sich wieder em-
bürgert ; andernfalls bleibt die betr . Gesetzgebung ein Schlag
i» daS Wasser!

Deutschland.
* Berlin , l . November . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Das Kaiserpaar  kam am Freitag von
Potsdam nach Berlin , wo in der Kapelle der rufiischen
Botschaft aus Anlaß des Todestages Kaiser Alexanders III.
eine Seelenmesse abgehalten wurde . Der Kaiser , der
russische Uniform trug , fuhr im offenen Wagen vor , während
die Kaiserin im Galamagcn folgte . Die Majestäten wurden
vom Botschafter begrüßt . Der ernsten Feier wohnte auch
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  bei . — Im Bestem
des Prinzen und der Prinzessin Heinrich  von
P >eußcn hat am Freitag in Kiel die feierlich - Eröffnung
des Seemannshauses für Unterofficiere und Mannschasten
der Marine stattgesunden,

— Der Reichs an zeiger  veröffentlicht heute eine
kaiserliche Verordnung , nach welcher der Reichstag  auf
den 3 . Dezember einberufen wird.

— Der König von Portugal  ist Freitag Abend
6 l / 4 Uhr mittels Sonderzugcs bei herrlichem Weiter aus
Wiidparkstation cingct *offen und am Bahnhofe von dem
Kaiser empfangen worden . Die Begrüßung zwstchen den
beiden Monarchen war äußerst herzlich , sie umarmten und
küßten sich. Außer Sr . Majestät waren auf.  dem Bahn¬
hof anwesend , Prinz Friedrich Leopold , die in Potsdam
wohnenden Prinzen des königlichen Hauses , der Staats,
ecretäc Freiherr v. Marschall sowie die Herren des Haupt¬

quartiers . Auf dem Bahnsteig hatte eine Compagnie des
Garde,Jäger,Bataillons mit der Fahne und den Hornisten
des Bataillons als Ehrenwache Aufstellung genommen.
Die directen Vorgesetzten des Bataillons waren zugegen.
Der Kaiser fuhr mit dem König im offenen Vierspänner
mit Vorreitern und geleitet von einer Schwadron des Re¬
giments Gardes du Corps nach dem Neuen PalaiS . Auf
dem Wege vom Bahnhof Wildpark bis zum Palais bildet«
das Lehr -Jnfanterie -Bataillon mit Magnesiumfackcln Spalier.
Die Lcibcompagnie des 1 . Garde -Rcgimeuts zu Fuß bildete
die Ehrenwache . Im Reuen PalaiS begrüßte alsbald auch
die Kaiierin den hohen Gast . Abends um 8 Uhr findet
im Apollosaale des Neuen PalaiS Familientasel statt.

— AuS Anlaß der ersten Wiederkehr des
Sterbetages des Zaren Alexander»  III . fand
heute ein Trauergottesdienst für den Verstorbenen in der
Kapelle der russischen Botschaft hiersclbst statt.

— Für die späte Einberufung des Reichs¬
tags  ist , wie offiziös geschrieben wird , der Umstand maß¬
gebend gewesen , daß dem Bundesrath Gelegenheit gegeben
werden soll , vor der Eröffnung der neuen Reichstagssession
möglichst alle wichtigen zur Erledigung bestimmten Gesetz¬
entwürfe und sonstigen Vorlagen sertigzustellen.

— Kolonialrath.  Bei Beginn der heutigen Sitzung des
Kolonialraths brachte der Staatssccretär a . D . Herzog einen An-
trag auf Unterstützung des Institut International Colomal zur
Sprache , Der Vorsitzende sagte Befürwortung des Antrages zu
und nahm sodann Veranlassung , aus einen Bericht hinzuweisen,
der über eine am 26 . des . stattgcbabte Sitzung der Gesellschaft sur
vergleichende Rechtswissenschaft in verschiedenen Blättern veröffent¬
licht sei. In diesem Bericht sei erwähnt , daß er die Einführung
von 20 Mark -Actien für coloniale Unternehmungen empfohlen

-habe . Er lege Werth darauf , scstzustellen , daß diese Annahme aus
einem Mißverständnis seiner Aeußerungen beruhe , der Colomairath
setzte alsdann seine Berathungen über Regelung der Landsrage in
Ostasrika fort . Am Schluß der Vormitiagsitzung machte der Vor-

Istzende ^ die^ Mittheilung , daßUmUlönialrath nach den Bestim¬
mungen des Reichskanzlers derGcsetzentwurf über das Auswandeiungs-
wesen zur Begutachtung werde vorgelegt werden.

— Für acht neue Torpedoboote ist im
nächsten Marineetat eine erste Rate von 2 Millionen Mark
vorgesehen . Im Ganzen wird der Bau der neuen Torpedo¬
boot -Division 4 Millionen Mark kosten. Die Rate enthielt
bereits der letzte Etat , doch wurde sie vom Relchstage

gc^ richen ^ ^r #u# ^ be8 Deutschen Landwirth-
schaftsraths  wird im Laufe des November in Berlin
zusammentreten , um mit Vorschlägen und Anträgen an bte
Reichsregierung heranzutreten.

— Eine bemerkcnswerthe Entscheidung.  Emen
Strafbefehl über 100 Mark hatte der Töpfer und Redacteur Babiel
von der Zeitschrift des Allgemeinen Vereins der Lopser Deutsch¬
lands erhalten . In diesem Blatte stand am Kopfe mit groben
Lettern : „Zuzug ist fern zu halten  nach Wilhelmshaven , Biele¬
feld , Hildcsheim , Nürnberg rc " mit dem Nachsatze , daß die Mit¬
gliedes welche diese Bekanntmachung nicht befolgen , aus dem Ver¬
band - ausgeschlossen werden . Babiel beantragt - richterliche Ent-
scheidung , welche vor der 141 . Abtheilung des Amtsgerichts I.
stattfand . Der Angeklagte bemerkte , daß er seit Jahren derartige
Notizen , auch zur Zeit des Socialistcngcsetzes , veröffentlicht habe;
cs sei dieses der erste Strafbefehl , welcher deshalb erlassen sei : diese
Bekanntmachungen seien nur für die Mitglieder . Der Amtsanwalt
hielt diese Art und Weise der Publikation für geeignet , sogar die
Arbeitnehmer zu beunruhigen und nicht nur die Arbeitgeber . E-
sei geradezu eine öffentliche Verrufserklärung und geeignet , den
öffentlichen Frieden zu stören . Er beantrage deshalb an Stelle
einer Geldstrase , welche doch nur den Verlag oder die Parte - trepen
würde , eine Haststrase von 14 Tagen.  Der Gerichtshof er-
kannte auch nach dem Anträge des Amtsanwalts . _

* Gelsenkirchen,I . Nov . Ter Gelsenkirchener
Bergwerks - Verein  hat auf dem Hansa -Schachte die
Arbeitszeit für die Kohlenarbeiter aus 6 Stunden pro

chicht einschließlich Ein - und Ausfahrt herabgesetzt.
Ausland.

* Wien , 1 . Nov . Der für heute in der Ange¬
legenheit der Bürgermeisterwahl angesetzte Ministerrarh
hat nicht stattgefunden . Der antisemitische Bürgerclub be->
chloß , wenn Dr . Lueger  nicht bestätigt werde , diesen
wiederzuwählen und demonstrativ einen Kamps gegen die
Regierung zu beginnen . , , .

» Rom , 1 . Rovbr . Heute früh fand hier em
hestiges Erdbeben  statt . Um 4 Uhr 40 Min . wurde
ein etwa 20 Sekunden anhaltendes starkes Rütteln in der
Richtung von Ost nach West verspürt ; 10 Minuten später
dlgie noch ein leichterer Stoß . Biele Leute eilten auf
die Straßen , die bald trotz der frühen Morgenstunde sehr
belebt waren.

* Petersburg , 1. Nov. Nach einer Depesche der
Nowoje Wremja " aus Wladiwostok haben die Japaner

auf Formosa  die große Binnenstadt Kiayi erobert.
Die Lage der Schwarzflaggen ist verzweifelt ; die Japaner
verlangen bedinaungslose Unterwerfung.

* Constantinopel , 1 . Rovbr . Bei der Pforte
eingelaufene amtliche Depeschen schildern die Situation
in Armenien als eine ernste.  Die Armenier werden
darnach von der Geistlichkeit aufgewiegelt . Dieselben cer-
uirten die Kaserne in Zeitum , in welcher sich ein Oberst
und 400 Soldaten befanden . In Marasch plünderten die
Armenier in schrecklicher Weise und steckten die umliegenden
muselmännischen Dörfer in Brand . In den Distrikten

„Jetzt weißt Du Alles , Vater
tief aufathmend . ,

Sir Edward streicht ein paar Mal nachdenklich
über sein glattrafirteS Kinn . Dann sagt er kalt:

„WaS Du da erzählst , klingt Alles ganz schön.
Trotzdem mnß ich Dir gestehen , daß meine Zweifel an
der Ehrlichkeit jener Rüsten durchaus nicht gehoben find.
AuS jedem kleinen Zug Deiner Mittheilungen spricht die
listige Verschlagenheit des alten Orsinsky , und seine
Enkelin ist ohne Zweifel seine wissentliche Mitschuldige.
Er hat sie mit ihrem Einverständniß hier zuruckgelassen,
damit ste fich möglichst vortheilhaft verhetrathe . Als
Opfer bist Du ausersehen — '* t . . . .

„Penia kennt meine pecuniäre Lage und weiß , daß
ich nichts von Dir zu erwarten habe , wenn ich ste gegen
Deinen Willen heirathe ."

„Das sagtest Du vorhin schon ; aber ste weiß auch
daß Du mein einziges Kind bist und daß ich Dich nicht
verhungern lasten kann — schon aus Rücksicht auf meine
politische Stellung ." „ , . , _ . .

Mit einer unwilligen Geberde nimmt Manfred
seinen Hut . Er fühlt , eine Einigung ist bet solch völlig
entgegengesetzter Austastung der Sachlage unmöglich.

„Ich habe nichts weiter zu bemerken , als daß ich
Xenia Orsinsky heirathen werde " , sagt er fest und
wendet fich zum Gehen . „Leb' wohl , Vater I

Langsam erhebt sich Sir Edward von semem
Stuhl und steckt die Hände in beide Hosentasche «.

„Einen Augenblick noch , Manfred !“
„Nun ? „ . . . .
„Wenn ich Dir einen Beweis dafür gebe , daß sine

funae Person Dich nur aus Gewinnsucht heirathen will,
einen unumstößlichen Beweis — wirst Du Dich dann
zu meiner Ansicht bekennen ? *

„Dann selbstverständlich ; aber es wird kaum gelingen.
„Wir werden sehen . Du willigst also ein , Dern

Ideal einer Prüfung ja unterziehen V

"So werde ich sofort mit Dir nach dem „ Euro¬
päischen Hof " fahren und mit Fräulein Orsinsky
prechen ."

XXII

Während Manfreds Unterredung mit seinem Vater
ist Xenia nicht müßig gewesen . Sie hat ihre Einkäufe
besorgt und sich Alles ins Hotel schicken lasten . Dann
packt sie in fieberhafter Eile jene Gegenstände , von denen
man annehmen mußte , daß sie von dem Gelbe der Parker s
augeschafft waren , zusammen . Sie will nichts davon be¬
halten . . . Mögen ste jetzt immerhin kommen , bte
Parker ' S I Stolz wird sie ihnen entgegrntreten und sagen:

„Da , nehmt Euer Eigenthum und verlaßt mich'
Ich habe nichts mit Euch zu thun ." ^ t ,

Erleichterten Herzens blickt sie aus das Packet , „Letzt
schuldet ste Niemandem mehr etwas — außer Manfred.

Aber ach I wieviel schuldet ste ihm ! Nicht nur die
Kleider , welche ste trägt — das Leben selbst und vor
Allem diese unendliche Freude am Leben , die Hoffnung
auf die Zukunft ! Wird er ste in dem einfachen Wollen-
kleid ebenso lieb haben , wie in den kostbaren Gewändern,
in denen er ste bisher gesehen ? . . .

Schüchtern blickt sie über die Schulter hinweg ,n
den Spiegel . O ja , der schlichte blaue Anzug steht ihr
ganz gut , und ihre Hände erscheinen nicht weniger klein
und weiß durch das Fehlen der Ringe . . . Der liebe
Manfred ! Was wird er jetzt bei seinem strengen Vater
zu leiden haben — ihretwegen l Ach, war ' er doch erst
wieder zurück ! , _ , ..

Ein Klopfen an der Thür unterbricht ste in ihren
Betrachtungen . Das Stubenmädchen meldet , daß Herr
Skott das gnädige Fräulein im Musik -Salon erwarte

Noch einen hastigen Blick in den Spiegel , und Xenia
eilt voller Erwartung hinunter.

Glückstrahlend betritt ste den Salon . Da erhebt
sich langsam vom Sapha ein Herr — nicht Manfred,

abseitssondern dessen Vater,
am Fenster.

Erstaunt blickt sie von bem Einen zum Andern . Des
Geliebten Züge drücken ängstliche Spannung aus , während
Sir Edward sich kaum merklich verneigt.

Xen a schreitet , nachdem sie Letzteren höflich aber
ernst gegrüßt , auf Manfred zu und nimmt neben ihm
Platz . Ihre Augen suchen die seinen mit einem innigen,
zärtlichen Blick . . m  ,

Sir Edward ist durch ein solch geschicktes Manöver
nicht zu täuschen . Er erkennt darin die jahrelange
Schülerin eines so vollendeten Meisters in der Heuchelei,
wie Iwan Orsinsky . Ec setzt fich Xenia gegenüber und
geht direct auf sein Ziel los.

„Mein Sohn hat mir mitgetheilt , was zwischen
ihm und Ihnen vorgefallen ist , nachdem Sie Pangbourne
verließen " , beginnt er in geschäftsmäßigem Tone . „ Was
mich bei der Sache am meisten angeht , ist , daß er um
Ihre Hand angehalten hat . Selbstverständlich wünsche
ich nicht , daß er Sie heirathet — aus mehrfache«
Gründen , die ich nicht alle ansühren will . Rur soviel:
ich weiß , weshalb ein gewisser Iwan Jsaakoff und sein
Sohn nach Sibirien verbannt wurden ."

Er macht eine kleine Pause und blickte Xenia
durchdringend an . Diese hält den Blick aus , ohne mit
den Wimpern zu zucken ; doch entgegnet ste nichts.

„Ich wünsche diese Heirath auch nicht " , fährt Sir
Edward fort , „ weil ste « ich für immer von meinem
Sohne trennen würde . Er weiß dies , aber er hat
seinen Entschluß nicht geändert . Ich kann von Ihne«
erst recht kein Entgegenkommen in dieser Hinsicht er¬
warten . Nochmals wiederhole ich, wie außerordentlich
fatal mir diese Verbindung wäre , um das Opfer zu
rechtfertigen , welches ich zu bringen im Begriff stehe.
Kurz und gut : Da mein Sohn mir erklärt hat , nicht
zurücktreten zu wollen , muß ich Sie bitten , ihn aufzu¬
geben . " ( Fortsetzung folgt .)
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Undrine und Elbistan herrscht förmliche Anarchie. In
Onrfa überfielen die Armenier die die Straßen durch¬
ziehende» Patrouillen der Gensdarmerie.

Locales.
t * Wiesbaden , 2. November.

— Pcrsonalnachrichten . H-rr Rechtsanwalt Dr . Rose»
heim von hier ist in die Liste der Rechtsanwälte beim Landgericht
in Frankfurt eingetragen worden. Die Referendare Herren Dr . von
Dewitz und Dr . Streitke  sind zu Gerichtsasiessoren ernannt.
_ In der gestrigen Plenarsitzung der Kgl. Regierung wurde Herr
Oberregierungsralh Dr . jur . Stockmann  durch den Herren Re¬
gierungs -Präsidenten in sein Amt eingeführt . — Herr General
Superintendent Dr . thcol. Ernst hat die neu erbaute evangelische
Kirche zu Rödelheim  geweiht und zugleich die Herren Vikar
Wilhelm Kurz -Griesheim und Hilfsprediger Wilhelm Grövel-
Rödelheim ordinirt.

•g Centrumöpartei . Die vom Centrumswahlverein ge
wählte Commission gibt bekannt, daß sie zur Ueberzeugung gekommen
ist, den Parteimitgliedern zu den bevorstehenden Stadtverordneten¬
wahlen die von der „gewerb etreibendenPartei"  aufgestellten
Canüidaten zur Wahl empfehlen zu sollen. Die betreffenden Candidaten
sind s ) für die II . Klasse  die Herren ; Hch. Altmann , Friedrich
von Hirsch, Christian Stein , Moritz Wirbelauer , Adolf Wollweber,
und Wilh . Zais ; b) für die III . Klasse  die Herren : Joh - Jak-
Heide, Otto Horz, Josef Poulet , Josef Ochs , Dr . Louis Cavet.
Als Ersatz für Dietz und Herrmann die Herrn Philipp Kern und
Architekt Hermann Reichwein.

— Die Allerseelen Prozession hat gestern Nachmittag
nach einem feierlichen Todtenamt in der St . Bonifaziuskirche von
dort aus bei herrlichem Wetter und unter zahlreicher Betheiligung
der katholischen Gemeindeglieder, Schulkinder und der katholischen
Vereine, letztere mit umflorten Fahnen , in altgewohnter Weise nach
dem alten Friedhof stattgesunden. Die Prozession bewegte sich unter
Glockengeläute durch die Louisen-, Schwalbacher- und Platterstraßc,
wo vor der Maria -Hilfkirche sich die Geistlichkeit derselben dem
Prozesfionszuge anschloß. Auf dem Friedhof waren die Grabstätten reich
mit Blumen , Kränzen und brennenden Kerzen geschmückt. Herr
Prälat Dr . Keller  sprach dort die Litanei und Gebete für die
Gestorbenen und ein von dem Kirchenchor vorgetrageneZ Miserere
beschloß die weihevolle, ernste Feier.

* Die Geschäftsräume der Einkommensteuer-Veranlagungs
Kommission und der Gewerbesteuer-Ausschüsse III und IV für
den Stadtkreis Wiesbaden befinden sich vom 1. Nov . 1895 ab
tm ersten Stock des Hauses Luisenstr. 11.

— Der Ringkirchenchor wird morgen am R esor mat i on s
feste in dem Hauptgottesdienst um 10 Uhr einige neu einstudirte
Chöre vortragen , um die gottesdienstliche Feier zu erhöhen.

= Für das Bismarck -Denkmal sind durch Sammlung
des Herrn Stadtverordneten A. Meier  ferner cingegangen : von
Herrn Oberlehrer H. Schneider 1 M ., von Herrn Carl Hetzcl
2 M . und von Herrn Meier selbst 20 M.

* Im städtischen Volks -Bransebad find im lOctober
dieses Jahres 1993 Bäder gegen 2186 im Oktober vorigen Jahres
genommen worden.

— 1895er Nerobcrger . Am Mittwoch bereits hat in
den Domanial -Weinbergen des Nerobergs die Traubenlese begonnen.
Sie liefert zwar keinen „vollen Herbst" , aber doch einen reicheren
Ertrag als in den letzten Jahren . Die Qualität läßt nichts zu
wünschen übrig . Die Klage, die aus dem Rheingau laut wurde,
daß der Zuckergehalt geringer sei alz in 1893 und der Most erst
mehrere Tage nach der Kelterung zu gähren anfange , trifft auf den
„Neroberger" nicht zu, da er schon in der Kelter gihrt.

— Die Volkslesehalle , welche die Gesellschaft zur Ver,
breitung von Volksbildung in dem ersten Stocke des Grundstückes
Frankenstraße 7 eingerichtet hat , wurde gestern Abend 6‘/s Uhr in
Gegenwart des Ausschusses sowie einiger Gäste eröffnet. Drei äußerst
heimffch eingerichtete Zimmer sind die Räumlichkeiten, in denen den
weniger Bemittelten gegen eine äußerst geringe, gar nicht nennens-
werthc Vergütung Gelegenheit gegeben wird , bei intcreffanter Lektüre,
welche dort aufliegt, einen gemiithlichcn Aufenthalt zu finden, der
sie vom Wirthshausbcsuch fernhalten soll. Nicht nur sämmtliche
hiesige Lokalblätter, auch auswärttge Zeitungen liegen dort auf,
Lesezirkel, wissenschaftliche und andere Bücher , sodaß es an fesseln¬
der Unterhaltung nicht fehlt und sich jeder möglichst heimisch fühlen
kann. Dazu trägt auch nicht wenig die einfache aber saubere und
geschmackvolle Ausstattung der Zimmer bei, die aus 3 Tischen,
deren Platten mit grünem Tuch beschlagen, drei Dutzend Stühlen,
Garderobehalter rc. besteht. Die Wände werden noch später durch
Wandkarten rc. einen Schmuck erhalten . Ueber den Tischen hängen
je 3 große Lampen, welche für eine schöne Helle Beleuchwng sorgen.
Der Opferwiüigkeit hiesiger Geschäftsleute, Buchhändler und Hand¬
werker, welche alle diese Gegenstände im Interesse der guten Sache

f ermäßigen Preisen bezw.unentgeltlich abgelaffen haben,ist dieirderung des Unternehmens zu danken , das aber im
esentlichcn erst durch die Spendung eines Betrages von 1000

Mark seitens eines gütigen Gebers , der nicht gern genannt sein
will , ermöglicht wurde. Ebenso hat ein s. Z . hier zur Cur
weilender Schweizer Uhrenfabrikant sein Interesse an dem Unter¬
nehmen durch die Schenkung eines schönen Regulators bekundet
Die Bücher werden nach geraumer Zeit mit der Volksbibliothck
wieder ausgcwechselt, sodaß stets neue Unterhaltung geboten wird . Der
Miethspreis für die schönen neu hergerichteten Räume ,450 M . Pro Jahr
ist ebenfalls ein mäßiger zu nennen . In dem Lokal liegt außer¬
dem Schreibmaterial zur Benutzung auf , ebenso ist ein Buch zum
Einzcichncn der Besucher aufgelegt, wodurch fcstgestellt werden soll,
aus welchen Schichten der Bevölkerung die Anstalt am meisten be¬
nutzt wird . Man hatte mit Rücksicht auf die weniger bemittelte
Bevölkerung des Wellritzviertcls geglaubt, die Lesehalle dort errichten
zu sollen, da hier wohl das größte Bcdürfniß danach vorhanden sei.
Möge die neue Lesehalle eine recht eifrige Benutzung wie in anderen
Städten erfahren und so ihren edlen Zweck, die Bildung des Volkes,
voll uud ganz erfüllen. Die Volkslesehalle ist täglich von Abends
6i,_ 91/. , an  Sonn - und Feiertagen von Nachmittags 3 —9' /,Uhr
geöffnet. Schulpflichtige werden nicht zugelaffen. Das Eintritts-
qe  l d beträgt 2 Pf . für den Tag ; außerdem werden Monatskarten
(gültig während der Kalendermonate) zu 10 Pf . und Jahreskarten
(zunächst bis 1. Oktober 1896 gültig) zu 1 Mark ausgegebcn. Die
Monats - und Jahreskarten sind nur persönlich gültig.

(- ) Eine neue Kleinbahn in Nassau . Die allgemeine
deutsche Kleinbahn-Actiengesellschaftzu Berlin hat bei dem Minister
der öffentlichen Arbeiten beantragt , auf Grund des Klembahngesetzes
einer durchgehenden schmalspurigen Schienenverbindung von Sta¬
tion Zollhaus  über Katzenelnbogen, Hahausen , Miehlen,
Nastätten nach St . Goarshausen  die Genehmigung zu er-

^ etl 'n Bortrag . Herr Rechtsanwalt Halbe  wird am nächsten
Donnerstag Abend im hiesigeu „K atholi s che n kaufm ännrsche n
Verein"  einen Vortrag über „Unlauteren Wettbewerb

halten . Mit diesem äußerst zeitgemäßen Thema eröffnet der ge
nannte Verein seinen Reigen der für den bevorstehenden Winter
in Aussicht genommenen Vorträge . Der Eintritt für Jedermann
ist frei. Der Vortrag findet im großen Saale des katholffchen
Lesevereins (Louisenstraßc) statt und wird auch der Besuch von
Damen erhofft. . _

* Ist Arbeit eine Waake ? Dieses interessante Thema
wird in der volkswirthschastlichenDiskusstonsstunde des Christlichen
Arbeitervereins , Sonntag , den 3. November, Nachmittags 4 Uhr,
im Hospiz , Platterstraße 2, bebandelt werden. Gäste haben freien
Zutritt . t m ,

* Frauen -Bcrsammlung Am Montag , den 4. November,
Abends 9 Uhr. findet im „Schwalbacher Hof" eine Versammlung
von Arbeitern und Arbeiterinnen statt mit der Tagesordnung : „Las
weibliche Sclavcnthum im Jahrhundert der Aufklärung und
Humanität " . Refcrcntin ist Frau Anna SchneiderKolli.

* Der Gesangverein „ Wiesbadener Manner -Club
begeht morgen Sonntag , den 3. November, Abends 8 Uhr rm
Römersaal sein Stiftungsfest,  bestehend ln Vocal- und
Jnstrumcntal -Concert, Theater -Aufführung und Ball . Das sehr
feinsinnig zusammengestellte Programm enthält Chöre von
I . Schnabel , C. Schauß , L. Serbert . F . M . Böhme,
W . H. Veit , Fr . Abt und Mendelsohn, außerdem sind 2 Quartette
und verschiedeneSoli für Sopran und Mezzosopran , sowie ein
Oboe-Solo und ein Streichquintett vorgesehen. Nach dem Conccrt,
an welchem nahmhaste Künstler ihre Mitwirkung gütlgst zugesagt
haben, wird eine Theater -Aufführung folgen und zwar das
einaktige Festspiel „Ein bengalischer Tiger . Mithin wäre
allen Geschmacksrichtungen Rechnung getragen und den Ancheil-
nehmern ein amüsanter Abend in sichere Aussicht gestellt. Möge
das Fest sich würdig seinen stets wohlaelungenen Vorgängern an¬
reihen und dem wackeren Dirigenten , Herrn Lehrer Joh . Rems
b erg er  und der wackeren Sängerschaar zur Ehre gereichen. Dem
Concert schließt sich ein solenner Ball an . ;

* Jahrmärkte im November . 4. Limburg, H°chhem>(2),
Battenberg , 5. Braubach , Langenschwalbach, Langendernbach, Grenz-
hausen, Hadamar , Schönau . 6. Fricdrichsdors , Grcnzbauscn
Kamberq. 7. Dillenburg , Bornich . 11 . Kaub . 12. Niederbrechen,
Nassau, Kamp, Gemünden . 13. Nastätten , Montabaur . 14.
Selters . 18 . H-rborn , Lorch (2). 19 . Ransbach . Manenberg,
Seck. 21 . Haiqer, St . Goarshausen . 22 . St . Goarshausen . 2a.
Westerburg, Geisenheim (2). 26. Hachenburg. 27 . Niederlahnstem.

.8 . jm Winter . Im Garten des Herrn
Litzmann, Bierstadterstraße, wurde etwa 40 Centtm . tief im Garten
ein lebender Maikäfer  ausgegrabcn , der. wie wir uns aus
eigener Anschauung überzeugten, sich trotz der herbstlichen Jahreszeit
sehr wohl fühlte. _ .

— Musterschutz Dem Schuhmachermeister Herrn Theodor
Müller , Rengaffe 4 dahier, wurde von dem Kaiserl. Patentamte
Gebrauchsmusterschutz für einen „Halbzugstiesel mit sch,efliegendem
Gummizug , nur aus zwei Theilen bestehend'. Oberleder und auf-
gewalktes zugeschärfter Brandsohle an den Ballenselten ertheut.
Die vorzügliche Construction dieses Halbzugftiefels wurde bereits
auf der Fachausstellung zu Köln 1895 durch Verleihung der silbernem
Verdienstmedaille anerkannt.

© Eine neue Milchkur -Anstalt ist von Herren Gebrüder
Lendle,  Bleichstraße 26, dahier errichtet worden . In den nach
den neuesten Forderungen der Jetztzeit eingerichteten geräumigen
Stallungen sind 25 Original -Schweizer-Alpenkühe untergebrackit,
prachtvolle gesunde Thiere . deren Ernährung lediglich auf dem
Prinzip der Trockenfütterung beruht . Die ärztliche Controlle über
di- Thiere , sowie die Untersuchungen der Milch hat Herr Dr.
Christmann übernommen . Die Anstalt liefert Kur - und Kindermtlch
das Liter schon zu 35 Pfg ., in 's Glas gemolken zu 15 Pfg . per
Glas , auch alle übrigen Molkereiprodukte werden m nur besten
Qualitäten und zu billigsten Preisen verabfolgt.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 1. November

Eine abendliche Skandalscene spielte sich am 22.
August, wie s. Z . der General -Anzeiger berichtete, in der Nahe der
Drudenstraße ab. Deshalb erscheinen die Betheiligten , der 27jährige
Taglöhner Jac . W. von hier, gebürtig in Weyer , der 21iahr,ge
Taglöhner Ludwig Sch., der 17 jährig - Taglöhner Joh . F .. der
21jährige Taglöhncr Adolf H. und der 19 lähnge Taglühner F -rd.
M ., alle von hier, vor der Strafkammer . Der Sachverhalt ist
etwa folgender: Die Angeklagten, außer W ., waren an genanntem
Abend auf den Bretterzaun eines Gartens in der Drndenstratze
geklettert und pflückten dort Obst ab. Beim Herankommen der
Besitzers zogen sich die „Obslfreunde " zurück mit der Drohung:
„die Bude niederzubrennen ." Bald nachher erschienen sie nun
auch mit W. wieder und warfen mit Steinen nach dem Besitzer
und seiner Frau . Durch deu Lärm aufmerksam geworden, eilte der
in der Nähe wohnende Schutzmann G . herbei und forderte die
Ruhestörer auf, das Terrain zu räumen . Die Angeklagten Voten
jedoch thätlichen Widerstand, sodaß noch ein Schutzmann K. herbe,-
gerufen werden mußte. Letzterer verfolgte nun dr- davon eilen den
Hauptanführer W. und Sch . und erreichte dieselben am Philipps-
bcrg. Obgleich sich beide energisch wehrten , wurden sie auf dar
Revier abgeführt, während die anderen inzwischen d,e Flucht er¬
griffen hatten . Wäbrend im klebrigen Freisprechung erfolgt, lautet
das Urtheil wegen öffentlicher Beleidigung und Widerstands gegen
die Staatsgewalt gegen W . auf 7 Wochen Gesängnlß . wcgen
Werfens von Steinen auf Menschen und ,n fremdes Besitzthum
auf 14 Taqe Haft ; wegens Werfens mit Steinen gegen die Tag-
löhner Ludw. Sch ., Adolf H. und Ferd M . von hier auf 14 den
Taglühner Joh . F . von hier auf 10 Tage Haft . Die König.
Polizcidirektion erhält, soweit die Beleidigung m Frage kommt,
Publikationsbcfugriiß.

Wegen Lotterie -Vergehen ist ein auswärtiger Agent an-
geklagt. Derselbe soll Jemanden Spielplan und Aufforderung zum
Spielen in einer, für Preußen untersagten Lotterie übersandt haben.
Vom Kgl. Schöffengericht in eine Geldstrafe genommen, legt der
Angeklagte weil er in Schneidcmühl desselben Falles wegen bereits
vorbestraft ist, Berufung ein, worauf das Urtheil aufgehoben wird,
-r Eines ähnlichen Falles hat sich der Lotterie-Collecteur PH. K.
aus Braunschweig schuldig gemacht, welchem die m erster Instanz
über ihn verhängte Geldstrafe von 100 Mk. zu hoch dunkt. Die
Berufung wird verworfen. ^ . , . - «

Erfolg hatte die Berufung des Backstembrenners Jac . E.
aus Biebrich, welcher wegen Hausfriedensbruch und Pkißhandlung
seines Arbeitgebers in Gemeinschaft dreier Collegen vom -Lchöffen-
gericht zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt war . Die Straft wurde
wegen Hausfriedensbruch allein zu 25 Mark Geldstrafe verurtheilt.

Water, Kmist mi>Wissenschaft.
- Wocheuspielplan des Kgl . Theaters . Sonntag

3. November. Abonnement 0 . 8. Vorstellung : „Der Freychutz.
Anfang 7 Uhr. - Montag , 4.. Ab. v . 8 . Vorst Neu einstudirt:
„Fra Diavolo " . Ans. 7 Uhr. - Dienstag . 5.. Ab. A 9. Vorsts:
.Mimo " . Ans. 7 Uhr. - Mittwoch , 6., Ab. 8 . 9 . Vorst.: „Die
Großstadtluft" . Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 7-, Ab 0 . S- Vorst.
Reu einstudirt : „Violetta " (8a Traviata ). Violett « Balery:
Signorina Prevosti. Georg Vermont : Herr W. Merkel vom Stadt¬
theater in Düsseldors a. G. Ans. 7 Uhr. — Freitag , 8., Ab A
10. Borst. : „Donna Diana " . Ans. 7 Uhr. — Samstag , 9., Ab . v
9 Vorst. : „Der Barbier von Sevilla " . Rosine : Signorina F .Prevosti
Ans 7 Uhr. - Sonntag . 10 ., Ab. B . 10 . Vorst. : „Tannhäuser ".
Ans. 61/, Uhr. - Montag , 11., Zum Besten der Wittwen - und
Waisen-Pensions - und UnterstützungS-Anstakt der Mitglieder des

Theater -Orchesters: II . Symphonie -Concert . Ans . 7 Uhr.
— Residenz - Theater.  Aus dem Theaterbureau schreibt

man uns : Die Lustspiel-Novität „Der Militärstaat " , welche
morgen, Sonntag Abend, zum ersten Male gegeben wird , ist un
gewissen Sinne ein Jubiläumsstück , — das hundertste Buhnen
werk des beliebten Verfassers von „Der Beilchensresser" , „Krieg im
Frieden " und so vieler anderen erfolgreichen Lustspielen, Gustav
von Moser. — Der Autor hat sich in diesem jüngsten Werke wieder
dem von ihm stets mit besonderem Glücke gepflegten Genre des
milftärischen Lustspiels zugewandt und im dritten Akte heitere
Manöver -Episoden geschaffen, die überall , wo das liebenswürdig-
lustige Stück bis jetzt gegeben wurde (Berlin , Hamburg , Leipzig rc.)
den größten Heiterkeitserfolg errungen . Die Novität wurde von
Direktor Brandt inscenirt , die Rollen befinden sich in den Händen
der Damen Schülc, Sarno , Billiger , Frcdi -Franken , Dalldorf,
Siql -Hasemann und der Herren Baselt , Schwab , Grentzer , Heiske,
Wolter , Koswitz u. s. w. — Am Sonntag Nachmittag wird , wie
schon erwähnt , die Operette „Mamsell Angtzt"  bei halben Preisen

Die letzte Gcncral -Bcrsannnlnng des Nassauischen
Alterthums - Vereins ist wegen zu geringer Bethcülgillig
resulratloS verlaufen. Deshalb hat die Direktion so schreibt
man uns — eine neue außerordentliche Zusammenkunft
anberaumt und zwar auf Mittwoch, den 6. d. M ., wiederum
Abends 6 Uhr, in der Töchterschule, Luisenstraße 26 . Wenn auch
auf Grund der Vereinsstatuten vom Jahre 1875 das Eigenthums-
recht des Staates an dein AlterthnmSmuseun , außer Zweifel steht,
so soll eine erneute kurze Besprechung rcsp. Beschlußfassung über
den ii 11 („Antrag Grimm ") des letzten Statuten -Entwurss statt-
stnden und bittet deshalb der Dircctor des Vereins die Mitglieder
um zahlreiche Betheiligung , da eine möglichst beschleunigte Er-
lediqunq der Angelegenheit um so nothwcndiger ist, als sonst daS
Zustandekommen der regelmäßigen Generalversammlung des Vereins
nn Deceinber illusorisch werden dürste.

Au » der Umgegend.
X Biebrich , 1. Nov . Herr Kaiser, Wiesbadcnerfiraß » 67

ist heute 87 Jahre alt geworden. Wir übermitteln Herrn Kaffer,
dem ältesten Mann von Bi - bri  ch, aus diesem Wege berzlich-
Glückwürffche. — Herr Baumschulbesttzer J °h' Chr . Aug . Möller
kaufte von Frau Georg Voll  Wwe . 14 Ar 12,50 Quadratmeter
Ackerland an der Wiesbadener Allee zum Preise von 5650 Mk.
(Pro Rutbe 100 Mk.) Die Geschwister Hottes zu Mainz haben
ihren im Distrikt Gartenfeld zwischen dem Militärlazareth und den
Geschwistern Ri - derhäuser  belegenen Garten 3 Ar ^ Quadrat¬
meter haltend zum Preise von 800 Mk. an Herrn Dachdeckermeffter
Philipp Wagner  dahier verkauft. ^ t .

?i? Holzappel , 1. November. Ein Reffender, der sich auf
der Geschäftstour in Dies befand, wollte zu Wagen « ach Holzappel
fahren . Der Weg von Dies nach Holzappel befindet sich aber m
einem derartig schlechten Zustande , daß es als ganz natürlich er¬
scheint, daß die zwei Pferde , welche demWagen bespannt waren,
die Lust nicht ziehen konnten. Der Wagen rutschte sammt den
Pferden rückwärts, der Reisende fiel unter die Räder und mußte
von Leuten aus Dies aus seiner gefährftchen Lage befreit werden.
Durch die Freundlichkeit des Herrn Müllers Wilhelm, , der dem
Wagen ein drittes Pferd vorspannte , kam der Reisende, freilich ver-

S'ÄÄWS : ».» »„
35 Jahre alte Louis Siefer von hier in der Lehmgrube durch eme
herabstürzende L-Hmschicht verschüttet  und t o d t hervorgezogen.
^ s- s Weilmttnster , 1. Nov . V e rungluckt  ist gestern
auf der Grube „Riescnburg" der Bergmann Philipp Erle  von
Dietenhausen. Derselbe stürzte in einen etwa 6 Meter tiefen
Schacht und zog sich derart innere Berletznngen zu, daß an seinem

Aufkommttlî gezn cifelt w, Pfarrer Dreßler hier ist bis zu
seiner vollständigen Wiedergcnesung Herr Privat -Vikar Weyl  aus
Hahnstätten zur Unterstützung und Vertretung bcigegeben worden.
Letzterer hat im Pfarrhause Wohnung genommen.

TklkMme md lchicN»lhrilh!ki>.
fl. Berlin , 2. Nov. Wie die ..Nationalzeitung

meldet, beabsichtigt die Negierung beim Zusammentritt
des Reichstages  außer dem Etat die Vorlagen, betr.
Börsenreform , unlauteren Wettbewerb . Gewerbe Novelle und
Depot -Gesetz zugehen zu lassen. — Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Belgrad : Der fortschrittliche Abgeordnete N,colitsch
wurde aus der Straße Ralja von unbekannten Personen
mißhandelt und beraubt.

* Berlin , 2. Nov. Bei der heutigen DormlttagS-
ziehuna der Kgl. Preußischen Klassenlotterie wurde der
erste Hauptgewinn von 500000 Mark  aus
Nummer 14 842 gezogen. Ferner fiel ein Gewinn von
150 000 Mark aus Nummer 147 047.

X Berlin , 2. November. Das „Berl. Tagbl."
schreibt: ES verlautet, die Regierung von Venezuela
beschloß die Abscudung einer Circularnote an die Groß«
machte, worin sie unter Beifügung von Belegen gegen daS
ungerechtfertigte Vorgehen Englands protestirt und daS
diplomatische Einschreiten  der Mächte angerufen
werden soll. Das Blatt glaubt versichern zu können, daß
Deutschland das in Aussicht genommene Schiedsrichteramt
im britisch-venezuelanischen Grenzstreit nicht zu übernehmen
geneigt sei.

0s Wien , 2. Nov. In ganz unerwarteter Weise
hat sich die innere politische Situation in Folge der C 0 n-
serenz,  welche gestern die verschiedenen Parteien ’bg*
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halten, derart zugespitzt, daß, wäre das Cabinet Badeni
nicht erst so kurze Zeit im Amte, man heute bereits vor
einer schweren Krisis stände. Die Lage, welche durch die
Wahl Luegers  geschaffen, trage alle Anzeichen einer
Krisis. Die Clerikalen, Conservativen, Teutsch.Rat,analen
und Jung-Tfchechen haben sich zu einem Zusammenschluß
vereinigt und verlangen mit allem Nachdruck die Be¬
stätigung Luegers, widrigenfalls die genannten Parteien
in Opposition zur Negierung treten würden. Graf Badeni
habe aber, wie es heißt, sich vor kurzer Zeit mit seinem
Wort den Deutsch-Liberalen verpflichtet. Lueger nicht be¬
stätigen zu lassen. Die Regierung hat sich jedoch mit
Lueger in Unterhandlungen eingelassen und ihm die Be¬
stätigung als Bürgermeister unter der Bedingung in Aus¬
sicht gestellt, daß er sein Mandat als Abgeordneter nieder-
ligt, damit er nicht mehr gegen die Regierung opponiren
könne was Lueger jedoch rundweg ablehnte. Badeni Hai
gestern dem Kaiser Bericht erstattet, sodaß die Entscheidung
bald erfolgen dürfte.

O Budapest , 2. Nov. Der „Nemzet" bezeichnet
alle Meldungen, nach welchen die ungarische Re gierung
den Grafen Badeni  in Betreff der Wiener Bürgermeister¬
wahl zu beeinflussen gesucht habe, als vollständig unbe¬
gründet. Die ungarische Regierung betrachte die Be¬
stätigung oder Nicht-Bestätigung LuegerS als interne öster¬
reichische Angelegenheit und werde von diesem Standpunkt
nicht einen Schritt abweichen.XParis, 2. Nov. Eine Versammlung des neuen
Ministeriums Bourgeois,  welche gestern beim Mi¬
nisterpräsidenten stattfand, hat sich im Princip über das
Programm geeinigt, welches der Kammer vorgelegt werden
soll. Die Regierung nimmt das vom Budget-Ausschuß
der Kammer angenommene Budget ebenfalls au. Die Ab¬
geordneten und jetzigen Minister Lockroy, Cavaignac und
Doumer haben nämlich dem Ausschuß angehört. Ferner
wird die Regierung den Friedensvertrag mit Madagascar
umänderu und die Insel als französisches Brsitzthum und
nicht als Protektorat ausehen.

S Paris , 2. November. Heute begann vor der
8. Strafkammer bei verschlossenen Thüren die Verhandlung
gegen die Schwarz ' schen Eheleute  wegen Spionage.

O Rom » 2. November. Die vatikanische Presse
bespricht heute sehr eingehend die Haltung de8 Papstes
in der armenischen Streitfrage  und sagt, der
Papst habe durch seinen Einfluß beim Sultan sehr viel zur
Annahme der Vorschläge der Großmächte beigetragcn. Das
Amt des S chied s r i cht er 8 in der Angelegenheit habe
der Papst abgelehnt.

)!( Rom , 2. Nov. Das gestrige Erdbeben  hat
doch größeren Schaden angerichtet, als ursprünglich ange¬
nommen wurde. Die Sternwarte und der Uhrthurm
im Collegium Romano zeigen große Risse. Die Er»
schütterung, welche wellenförmig war, wurde auf den
Hügeln der Stadt stärker als im Thale verspürt.

0 London , 2. Nov. Aus Trapezunt  treffen
fortwährend Nachrichten ein, welche noch weitere Un¬
ruhen  befürchten lassen. Es heißt, daß die fremden
Missionare bedroht sind und deshalb den Bezirk von Sassum
verlassen hätte».

1 Petersburg , 2. Nov. Die Berichte über
dcnZarewitsch  lauten täglich ernster. Wegen Schwäche
durch BlutauSwurf muß der Kranke beständig das Bett
hüten.

% Madrid, 2. Rovbr. Au8 Andalusien  wird
mitgetheilt, daß die letzten Stürme dort große Ver¬
heerungen  angerichtet haben. Der Eisenbahnbetrieb
war einige Zeit vollständig gestört.

s Constantinopel , 2. Rovbr. Der Sultan
arbeitet mit den Minister ununterbrochena» der For-
mulirung der versprochenen Reformen.

O Constantinopel . 2. Rovbr. Der arme¬
nische Patriarch  ist dermaßen compromitirt, daß die
Sympathie,:» der Jnterventionsmächte ihn nicht retten
können und seine Demission nahe bevorsteht.

Neues aus aller Welt.
— Köln a. Rh-, 31. Oct. Der hiesigen socialistischcn

.Rheinischen Zeitung " zufolge wurde ein Mann , welcher eme
viertägige Haftstrafe  zu verbüßen hatte, auf dem hiesigen
Depot zu Tode mißhandelt.  Der Ehefrau desselben
war mitgetheilt worden , daß ihr Mann sich schwer erkrankt
im Hospital befinde. Als die Frau dorthin eilte, fand
sie ihren Mann bereits tobt im Leichenhauf« vor , ine von der
Staatsanwaltschaft angestrengte Untersuchung ergab, daß der Mann
in Folge erlittener Mißhandlungen todt ausgefunden worden war.
worauf das Begräbniß inhibirt und die Leiche in das Todtenhaus
zurückgcschafft wurde . Die strengste Untersuchung ist cingclcttct
worden. Der Vorfall erregt berechtigtes Aufsehen.

— Arce, 31. Oct. Dem  Ccremonienmerster des
Königs von Württemberg , Freihcrrnv. Reitzenstein, der
aeqenwärtia in Gardone am Garda -Sce weilt, wurde eme große
Geldsumme sowie Pretiosen gestohlen. Von den Dieben fehlt

jede _ 3i . Octobcr , In der Grube Paul  bei
Theisten fand heute Morgen eine Kessel - Explosion  statt . Ein
Obersteiger wurde getödtet, zw ei Heizer schwer verwundet.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstatt,
Sckineaclberqer L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Z dm politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen
Theil ' Otto von Wehren;  für den Jnscratenthcil : I . « . :

Au«. P eit er. Sämmtlick in Wiesbaden.

Urrserer heutigen Stadt Auslage
liegt ein Flugblatt , betr . die Stadtverordneten
Wahlen , bei.

km mMdrhrlichts« !>mschtdares Mittel
bei Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden jeder Art ifr
Marburg s Alter Schwede, in allen besseren Geschäften und
Restaurattonen erhältlich. Derselbe gibt auch, in Wasser genommen,
ein empfehleuswerthes , gesundes Getränke, ist jedoch nur acht,
wenn jede Flasche mit meiner Firma versehen ist.

Meiitifei Fabrikant: Friedr. Marburg,
Wiesbaden . 579

Herrn I F. in 8. Als Bezugsquelle für Harmonikas
können wir Ihnen aus vollster Ueberzeugung die Fabrik O . C. F.
M i et h er , Hannover , Steinthorfeldstraße 19 empfehlen, die auch
an Private einzelne Instrumente abgiebt. Die Fabrikate dieser
Firma sind vorzüglich, nicht nur für obige Fabrikate , sondern auch
für die aus derselben Fabrik hervorgegangenen Violinen , Zithern,
Guitarren und Accord-Zithern . Wenden Sie sich nur gefälligst
vertrauensvoll an diese Firma , dann werden Sie sicher mit dem
Gebotenen zufrieden gestellt sein. _

Drucksachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Lobnegelhorger& Hannemann,

26 Marktstraße 26.

^eFabri *^  *

(Schutzmarke)

Stetsschart! Kronentrittunmöglich!
DasemsigPraktischet. glatteFahrbahnen.

/  Der grosseWarnung: »a,
Patent- H -Stollen errungen , hat
Anlass zu verschied , werthlosen
Nachah mungen gegeben. Man

, / kaufe daher uns . stets scharfen
Jfff  H -Stollen nur von uns direct , oder

in solchen Eisenhandlung tn denen
unser Plakat (wienebenstehend)
ausgehängt ist. — Preislisten
und Zeugnisse gratis und franco.

WaschMenund EinmaMnder.
Luder , Eimer , Brenken , Badebütten , Pflanzenkübel. Waschbretter
Waschböcke, Waschkörbe, Waschpuffs, Bügelbretter . Wchchklammern,
Reisekörbe, Marktkörbc, Postkörbe, Blumentische Markttaschen,
Matten Fensterleder und Schwämme , Rohrklopfer. Kämme, Horn-
und B -inwaaren , alle Arten Siebe , Besen, Mobelbürsten, Kleider-,
anichs- Haar -, Zahn -, Sammet - und Hutbürstcn , ferner alle in
diese Fächer einschlagenden Artikel in größter Auswahl und
zu billigsten Preisen empfiehltKarl Wlttfch,
7 Michel sherg 7, Ecke Gemeindebadgätzchen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte billigst. _

AMmmitltetkimhl
Die letzte Nummer des

„Tagblatts " und die heutige
des „General-Anzeigers"
euthalten eine neue Can-
didateuliste für die zweite
und dritte Klaffe. Die Em¬
pfehlung ist unterschrieben:

„Die Gewerbetreibenden
Wiesbadens."

Zur Vermeidung von
Irrthiimern sei darauf
aasmerksam gemacht, daß
diese Kiste nicht»on einem
Comitee der Gewerbe¬
treibenden , sonder« von
der Centrumspartei a«f-
gestellt ist- «g

Wiesbadener

Militär G Verein.
Heute Sonntag Abend von 8 Uhr ab:
Gesellige Znsammenknust

im Vereinslokal, wozu wir die verehrlichen Mitglieder
nebst Angehörigen freundlichst einladen. Für Unter¬
haltung ist bestens Sorge getragen.
1432 Der Vorstand^

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter»

Schulgasse1, 4304
erlaubt sich hiermit sein reich affvrtirtes Lager Nl
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren m
cinpfehlende Erinnerung zu bringen . NichtcvlVvcnirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

] Molkerei and Milch-Kur-Änstalt
| Bleichstrasse 26,Gefor.LendIe,Bletelistrass«26,
( — nur TrockenfQtterung —
1 liefert von ihren Original - Schweizer Alpen - Kühen:5 Kur- und Kinder-Mileh,
0  die Liter-Flasche zu 35 Pfg., in’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg .,

5 la . Voll -mich
C per Liter 20 Pfg ., süssen , sanren Rahm und Schlagsahne billigst,

E feinste Tafelbutter,
0  nur hochfeine Qualität, per Pfd. 1.25 Mk.
h Melkzeiten ; 6— 8 Uhr Morgens und 6— 8 Uhr Abends.

Gontrole: Herr Dr. Christmann.
Besichtigung der Stallungen gerne gestattet
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. . . . Neueste lindste«
Amtliches Organ der Sta dt

SonritaqUirU November 1895,

Der Kenerak-Anz-iger »efttzt dt« T.. ,.
. nachweisbar zweitgrößte Auflage aller«affamschen Blatter.

iesdaden.

Erste Ausgabe.
ZWkiies glatt.

itr SO Pfennig
pro Monat wird der täglich. Sonntags in zwei

Ansgaben erscheinende
„Wiksbadmkr Kemiil-AMiztt",

Amtliches Grga« brr Stadt Mies bade«:
Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

Die Brieftasche.
Erzählung suZ tzem Äuflkunö in öer Venöse 1803

Aus dem Französischen von Major a. D . N . Zchüllr -Wiesbaden.
Nachdruck verboten.

An einem September- Morgen des Jahres 1803
während des Consulats Bonaparte's näherte sich unter
strömendem Regen ein Bauer, der auf einem einspännigen
Karren saß, aus der Brcster Chaussee der ehrwürdigen
Stadt Le Mans. Unter seiner abgetragenen und von
Schmutz starrenden Blouse zeichnete sich ein athletischer
Körperbau deutlich ab. Seine hohen, massiven Stiesel waren
mit Straßenkoth bedeckt und zeugten von einer weiten
Fahrt. Die breiten Ränder seines Bretagner Filzhutes
aus einem Wulst von schwarzen Kopfhaaren beschatteten
derart ein männlich schönes Gesicht, daß nur das massive,
glatt rassirte Kinn und ein energischer Mund mit prächtigen
Zähnen deutlich hervortrat. Bei einer oberflächlichen Prüfung
mußte man ihn für einen Gemüsegärtner aus der Umgegend
halten, deren jeden Morgen eine große Anzahl in Le ManS
ankamen und von denen er sich in Nichts unterschied.
Freilich, ein Pariser Polizeiagent würde nicht lange über
ihn im Unklaren gewesen sein. Schon^iê ersichtliche

Eleganz in der Haltung des Mannes, die aristokratische
Kleinheit seiner Hände und Füße, ungeachtet der sie ver-
uirstaltende» Kruste von Schmutz, hätten ihm auffällig er¬
scheinen müssen, und wenn er erst die Krempen des alten
Hutes ausgehoben hätte, so würde das Leuchten eines
Augenpaarcs, worin sich Stolz, Kühnheit und die Gewohn-
heit zu befehlen zeigten, unfehlbar den verkleideten Edel¬
mann der Chouans verrathen haben.

Aber sowohl die Schildwache am Thore, als ver
städtische Octroi-Beamte waren keine Menschenkennerund
ließen den anscheinenden Gärtner anstandslos paM-en,
welcber nun von Hausthür zu Hausthür sein Gemüse den
Bürgerinnen Le Mans' mit lauter Stimme andot, manch¬
mal mit einem derben Scherzwort gewürzt. Wenn alles
Dieses etwas Herkömmliches war. so war cs dochaussaUig,
daß, sobald auf seinen Ruf: „Choux-flears!" jedes Mal
ein Mann, statt der Hausfrau, an sein Gefährt trat, wo¬
rauf unser Landmann, ohne ein Wort zu reden, ihm eme
Lilie i» die Hand drückte— und zwar als Geschenk.
Manchmal schien der Beschenkte diese Artigkeit nicht zu
würdigen, indem er achtlos die weiße Blume sortwarf,
aber in den meisten Fällen erfolgte ein unterdrückter Au-
schrei des Erstaunens oder der Freude. Dann flüsterte
der Gärtner dem Andern zu: „HalteDich bereit, um beim
ersten Appell aufzubrechen. Und besonders' , fugte er mit
drohender Betonung hinzu, „tiefes Geheimniß und kein Ab¬
fall von unserer königlichen Sache! Den Verräthern und
Feigen ist der Tod gewiß." . . „

crn dieser Weise durchwanderte unser Mann die Bor-
fladt, und als er endlich auch das Stadtinnere beinahe
durchschritten hatte, mußte er wohl ziemlich genau wissen,
aus wie viele entschlossene Helfer er zur Ausführung seines
aeheimnißvollen Vorhabens rechnen konnte. Gleichzeitig
war auch sein Karren seines Hauptinhaltes entledigt und
nur noch wenig Gemüse vorhanden. Da mit einem Male
gab er sein Ausrufen rc. auf, peitschte seinen Gaul und
fuhr im Trabe kreuz und quer durch Märkte und Gassen
nach dem grade entgegengesetzten Stadttheile. Hier lenkte
er in ein fast unbewohntes Sackgäßchen hinein und hielt
vor einem alten zweistöckigen Hausêstill. Dort band er

X . Jahrgang.

das Pferd an einen Ring in der Hausthüre, welcher
er dann verschwand, um im ersten Stockwerk ans deffe
dunklem Vorflur wieder aufzutauchen. Hier trat ihm er
Bauer, diesmal ein wirklicher, entgegen, dem er dre Han
chiittelte, indem er sagte: . ^ _ . ..

„Menü, mon ami, für den Dienst, den Du wir mit
dem Leihen von Pferd und Karren erwiesen hast. Nimm
Dies, es ist der Erlös von Deinem Gemüse."

Und er druckte ihm ein Lederbeutelchen in die Hand,
während er sich seines bäurischen Costumes entledigte. Der
Andere ergriff Beides, eilte mit einem herzhaften Au.revoir.
die flüstere Stiege hinab, und alsbald hörte man den Karren
aus der Gaffe fortrasseln.

Der Chouan stand eine Weile unbeweglich tm ĉach«
sinnen verloren, dann stieg er langsam und vorsichtig die
Wendeltreppe zum zweiten Stockwerk empor und blieb dorr
vor einer Thür stehen, auf welcher ein Schildchen sich
befand mit den Worten _

Yvonne Danielou.
Modes ä Finstar de Paris.

ssjoch einmal horchte der Ankömmling, dann öffnete
er die Thür und trat ein. Das Gemach war leer, aber
auf der Schwelle der anstoßenden Kammer erschien ein
junges Mädchen, welches bei feinem Erblicken einen Freuden¬
schrei ausstieß und die Arme um den Hals des Mannes
schlingend, in höchster Erregung stammelte:

„Rcnß! O mein Rene! Hab' ich Dich wieder. Du
hast mich also nicht vergessen?" .

Und halb weinend, halb lachend küßte sie ,hn leiden-

^ ^Wohl Mancher hätte durch diesen Ausbruch der Zart,
lichkeit Seitens eines bildschönen Mädchens seine Fassung
verloren, aber Rens bewahrte feine Kaltblütigkeit vollkom¬
men. indem er über das zierliche Köpfchen hinweg. daS
sich innig an feine Brust schmiegte, mit feinen unruhigen
Augen argwöhnisch das Zimmer musterte, m welchem aus
Tisch und Stühlen halbfertige Kleider in Unordnung um¬
herlagen.

„Bist Du allein, Wonne?" frug er mißtrauisch.

Neues aus aller Welt.
- Die Reiseausrüstung des Kaisers- Bei der Reise

des Kaisers durch die Reichsiande konnte man betreffs der Aiw-
rüstuna allerlei kleine Beobachtungen machen. Der zweisitzige gelbe
Jaadwagen ist dem Sitze gegenüber mit einer Uhr Mit großem
Zifferblatt ausgestattet. Daneben ist links ein Behälter für die
Patronen , rechts ein anderer für ein Opernglas und darüber ein
Gestell für die kurze zweilüufige Jagdbüchse angebracht. Die vier
ungarischen Jucker , die mit diese,» leichten Gefährt sehr große Ent¬
fernungen in fabelhaft kurzer Zeit zurücklegen, sind schlank gebaute,
mittclhohe Grauschimmel, die mit dem Eisenbahnfähren auf so ver¬
trautem Fuße stehen, daß sie, während sich fast jedes andere Pferd
aeaen die Unterbringung im Eisenbahnwagen sträubt , nach dem
Ausspannen ohne jedes Drangen von selbst in den ihnen zuge-
wieseneu Wagen spazierten. Besonders sein geschult muß auch das
Reitpferd des Kaisers sein. Ueberaus feurig beim Heransprengen
stand eS während der Feierlichkeit von Wörth trotz Kanonen¬
donners , Musik und Menschengetümmels, ohne eine Muskel zu
rühren , wie aus Marmor gemeißelt da!_ Aeber ein großes Haberfeldtrelben wrrd aus
Steinhöring bei Sauerlach in Bayern berichtet : NachtS halb 1 Uhr
wurden die Bewohner Steinhörings ans dem Schlummer geschreckt.
Ein Haberfeldtreiben, das bereits in Glonn durch Plakate ange-
kündigt war und dort scheinbar abgehalten werden sollte, war die
Ursache. Die „Haderer" , aller Wahrscheinlichkeit nach auS nicht
allzu weiter Ferne , durchzogen unter fortwährendem heftigem
Schießen — meistentheils wurden scharfe Schüsse abgegeben, wovon
Schrote an dem Dachvorsprung eines Hauses mitten >m Dorfe
zeugen - unter Gesang und Gejohl den Ort und sammelten
sich am Fuße des südöstlich gelegenen Hügels in der Rlchtnng gegen
Hintsberg . Hier erst ging das Treiben regelrecht vor sich. Auf
die vom Habermeister in kurzen Pausen verlesenen Knittelverse folgte
stets zustimmendes arges Schreien und großer Lärm , der durch
verschiedene Instrumente hervorgebracht wurde , wöbe, zugleich
Raketen das düstere Firmament erleuchteten. Nach dem Treiben,
das Personen , von Steinhöring Hintsberg und Tulling ge¬
golten haben soll, ertönte das Lied: „Was man aus Liebe
thut " . Die unkenntlichen Gestalten, wohl an dre 50 , gingen
darauf auseinander . Die nächtlichen Hilden hatten nnt
größter Vorsicht alle Vorkehrungen zu ihrer Sicherheit getroffen.
Um das Sturmläuten zu verhindern , hatten sie di« Schlösser an
den Kirchthüren mit Sand und Holzthecken verstopft. Im Gotte».
ackcr und an sonstigen bedrohlichen Punkten waren Wachen und
Posten ausgestellt. Ein sos artiges Bekanntwerden des Treibens ,n

nachster Uähes wie in Edersberg, war durch Jsolirung des Tele-
araphendrahtes vereitelt. Patronenhülsen zu Gewehren der ver¬
schiedensten Kaliber wurden nach dem Treiben in Menge gefunden.
Den Pfarrer ließ man hochleben. „ „ , _

- Eine Gefälligkeit trug dem Bürgermeister Henkel von
Enaenrod bei Gießen eine Gefängnißstrafe von -einem Monat em.
Jur Ausfertigung von Heirathspapieren bedurfte er m seiner
Eigenschaft als Ortsgerichtsvorsteher der Unterschriften der künftigen
Schwiegereltern des Bräutigams . Da diese in entfernteren
Orte wohnten, und der junge Mann ihnen den Weg sparen wollte,
^ing er zu ihnen und ließ sich in ihrem Wohnort das Schriftstück
unterzeichnen. Der Ortsgerichtsvorsteher beglaubigte dann die
Unterschrift als in feiner Gegenwart und in scineiil Bureau voll¬
zogen mit dem Bemerken, daß er dies eigentlich micht thuv' durfte.
Die Anzeige hat der inzwischen Schwiegersohn Gewordene

elbêrstattet ! Mütterchen , die Arbeiterehefrau
K.. schleppte sich gestern unter Hilfe ihres zehn Jahre lungeren
Ehemannes in den Anklageraum des Berliner
Die bis dahin unbefcholtene Greisin hatte emes Tages au, dem
Markte eine Tasse zum Werthe «°n zehn Pfennigs -Mwe.idctz M t
Mühe gelang es dem VErsitzenden, sich der halb tauben Frau ver-
ländlich zu machen. Sie räumte die That ein. Der Staatsan
walt beantragte einen Tag Gesängniß . der Gerichtshof nahm aber
ui Gunsten der Angeklagten an, daß sie durch das Alter schon der.
maßen geschwächt sei. daß sie für die That nicht verantwortlich ge-
macht werden könne. Sie wurde freigesprochen.— Ein weiblicher Chefredakteur. Zur Frauenfrage
die gegenwärtig in den Vordergrund des öffentüchen Interesse » ge.
rückt scheint, verzeichnet die „N . Fr . Pr ." die Thatjache , daß ei
Dame mit anerkanntem Erfolge und Verständnisse an der ü̂ ltze
eines Zeitungsunternehmens steht. Der Chefredacteur der „Bos
nischen Post" ist eine junge Dame , Fräulein Mckena Mrazomc , di
sich als sein beobachtende Kennerin ihr-r bosnischeil Heimalh durck
mehrere reizend geschriebene Werke den besten schriftstellerischen viu
erworben hat. Wer nach Sarajevo kam, hat gewiß von der
interessanten Persönlichkeit der Schriftstellerin gehört, wflchcralle
journalistische Sch .' « digk°it nichts dom Reiz edler W -rßlichke.
nehmen werden in England bekanntlich

treiben. Der angeklagte Ehemann nahm das -wort z , a

Ansprache: „Als ich die Dame , die heute leider noch mein Weib
ist, kennen' lernte, begriff ich sofort, daß ihr Temperament dem
meinigen durchaus entgegengesetzt war und ich >var uberzeugtzdavon,
daß meine Ehe tief unglücklich sein werde. Die Ereignisse haben
mir Recht gegeben.» Aufs Höchste erstaunt , fragte der Rtchker.
„Aber, lieber Herr , warum haben Sie »denn gehelrathet
Ich habe sie geheirathet" , erwiderte das unglückliche Opfer seiner

„besseren" Hälfte mit zitternder Stimme , „weil sie nur einen
Prozeß wegen gebrochenen Heirathsversprechens in Aussicht gelallt
hat und ich dann sicher zu einer Strafe von wenigstens 1000
Pfund verurtheilt worden wäre . Sie werden begreifen, Herr Richter, Vag
ich angesichts dieser gewaltigen Ziffer es vorzog, die gefährliche Frau
zu hcirathen, um mich dann gerichtlich von ihr trcmien zu lass n.
Das kostet viel weniger." Der Richter begriff wirklich und befreite
den Mann von seinem Uebel. . , „- Eine drollige Scene spielte sich vor einem Gerichtshöfe
in Moabit -Berlin ab. In einer Strafsache war -in Zeuge Namens
Lieder geladen. Derselbe wurde ausgerufen und der Borfitzende
redete ihn an : „Lieder, Sie sollen jetzt vereidigt werden ! Der
Zeuge verstand aber wohl statt „Lieder" — „Nieder . und kmete
vor dem Zeugentisch nieder. Er mußte erst ausgefvrdert werden,
au zustehen, um seinen Eid zu leisten. Am Richtertffche w,e ,m
Auditorium vermochte man nur mit Mühe das Lachen zu ver¬
beißen. Diese kleine Episode bildet em Seitenstuck zu emer anderen,
die sich erst kürzlich vor derselben Strafkammer und vor demselben
Vorsitzenden abspielte. Der Vorsitzende sagte zu dem emttetenden
Zcuaeii ' Legen Sie Hut und Stock auf den Tisch und heben Sie
die rechte Hand aus l Der Zeuge hatte nur den Schluß ' atz vechan.
den und blickte sich anscheinend rathlos um , wo er Hut und Stock

sollte Der Vorfitz-nd- mußte dem verwirrten Zeugen
Ebrere Male ziwnfeni Ans den Tisch ! ' - Auf den Tisch !" Der
Zeug^ verstand nun wieder falsch und stieg mit den Beinen au
«en ^ enaentisch heraus. Lächelnd mußte ihm erst der Vorsitzende
klar machen, daß er den Hut auf den Tisch legen und sich vor den

T ' ĉh_̂ ° Seine °Äuffassung . Soldat (in einem Geschichtswerke
lesend) : „Napoleon verließ Helena nicht mehr bis zu seinem Tode.
iKür sich.) Donnerwetter , muß die gut gekocht haben.
W , - Das  Schreckenskind . „Onkel, schaff' Drr doch nen
Sttohhut an !" - „Warum — der ist ja ganz gut ! — »Aber
Mama sagte zu Papa : .Wenn ich nur den Filz von Onkel
nicht mehr zu sehen brauchte !" '

— Vorzug . Wirthin (einem Studenten ihr Zimmer an.
preisend) : „Sehen Sic , und hübsch dunkel ist's auch — da könne»
Sie den ganzen Tag ungenirt schlafen '."



Seite 2. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 3. November 1895.’ Nr. 258.

Sie nickte heftig mit einem vorwurfsvollen Blicke,]
als »4 von der Frage verletzt; darauf, als sie den nochj
hslbbäireri'schru Anzug ihres Geliebten erblickte, rief sie aus:!

„Aber wir find doch nicht im Carneval! Warum
dieses Costume?"

„ES geschieht, um in Deiner Heimath, mein liebes
Herz, mit größerer Sicherheit reisen zu können. Die
Chausseen der Bretagne schwärmen von Chouans, welche
die gut gekleideten Reisenden ausplündern. Deshalb gab
ich mir das Ansehen eines armen Teufels."

Ddonne lachte herzlich; jetzt erst gab sie sich ganz der
Freude des unverhofften Wiedersehens mit Renä hin und
war übrigens zu wenig mißtrauischer Natur, um in die
ÄLsrichtigkeit der Aeußerung des jungen Mannes Zweifel
zu sktzsn. Wag den Letzteren betraf, so schien aller Arg¬
wohn bei ihm beseitigt, auch mochten die Reiz« des jungen
Weibes nunmehr auf ihn ihre Wirkung ausüben, denn er
hob dessen schöne« Leib plötzlich mit seinen kräftigen Armen
in die Höhe, wie den eines Kindes und trug ihn
triumphirend einige Male in dem kleinen Gemache herum.
Dann wieder ernsthaft werdend, ließ er Avonne auf das
niedrige, harte Sopha gleiten und setzte sich neben sie. Auch
sie wurde jetzt ernst und sagte:

„Vor allen Dingen will ich wissen, warum Du mich|
so lange ohne Nachricht gelassen hast?"

Seine Züge verfinsterten sich.
„Es wäre eine lange Geschichte, um Dir alles zu er¬

zählen", bemerkte er kühl. „Jndeß Tu sollst Alles er-j
fahren. Aber mich dünkt, wir sollten diese Stunde zu¬
vörderst bester aussüllen, als mit langen Erzählungen."

(Schluß folgt.)

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Schützenhofstraße 3. (Postgebäude.)
Sonntag , den 3. November. Resormationsfest . Vormittags 10 Uhr:

!' PredigtgolteSdienst. Hr . Pfr . H-mpfing.
Evaugel . luth . Gottesdienst . Adelhmdstraße 23.

Sonntag , den 3. Rov . (21. Sonntag nach Trinitatis ), Bor.
mittags 9' /, Uhr : Predigtgottesdicnst.

.Mittwoch, den 6. Rov. Abends S1/, Uhr : Abendgottesdienst.
Herr Pfarrer Staudenmeyer.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 3. Nov. (22. Sonntag nach Pfingsten.)

Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.
.Erst « hl. Meffe 6 Uhr. zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kindergottes

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.
Nachmittag 2 .30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.

' Abends 6 Uhr : Allerseelen-Andacht während der ganzen Octav.
(Samstag einschl.)

An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 und
9.15 Uhr.

Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hils - Kirche.

Frühmeffe 6.30 , Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

.Rachm. 2.30 Andacht mit Segen . Abends 6 Uhr Andacht für die
armen Seelen , ebenso an allen Abenden der nächsten Woche.

An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30 und 7.15 Uhr;
7.15 Schulmesse und zwar Dienstag und Freitag für die Castell¬
schule. Mittwoch und Samstag für die Lehrstraß- und Stiftstraßschule

Montag 7.15 ist ein Amt zur Feier des 50jähr . Jubiläums des
Vereins vom hl. Borromäus . °

Samstag Nachm. 4 —7 und nach 8 Uhr, sowie Sonntag morgens
ist Gelegenheit zur Beichte. i

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7). >
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit*

An den Wochentagen ist Morgens 6.30 Schulmefle.
Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße ).

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Uhr Andacht
Anoden Wochentagen ist Morgens 6 Uhr hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst, Fnednchstraße 28.
Sonntag, den3. November, 22. Sontag nach Psmgsten. Vorm.

8 Ubr : hl. Messe und Kommunion der Firmlinge , 10 Uhr : Hoch¬
amt und Firmungsfeier. Abends8 Uhr: Zu Ehren des Herrn

i Weihbischofs vr . Weber, Festversammlung im Saale der Tura-
, gesellschaft, Wellritzstraße 41.
* W . Krimmel , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)
j Deutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag . 3 . Nov ., Borm . 10 Uhr : Erbauung un Wahlsaale de»

Rathhauses (Eingang durch das Portal gegenüber dem Hotel

JLager
sind für die

Herbst- und Winter-Saison
auf das Grossartigste sortirt und bieten m

Kleiderstoffen, Baumwollwaaren, Leinen und Wäsche
eine überaus reiche Auswahl . , ,

IQualitäten sind nur die besten und solidesten Fabrikate ; Preise,
denselben entsprechend, unerreicht billige!

——  Preisliste
einiger besonders empfehäenswerthem Qualitäten_ . . lAlöootia iinH I ninc

von Kleiderstoffen und Baumwollwaaren:
H.-Lama u. H.-Tuche p. Mtr . 35, 40 bis 60 Pf.
Wollene Fantasie -Gewebe p . Mtr. 55, 60,70 u . 80 Pf.
Rein wollene Loden (Garantie -Wolle) p . Mtr . 90 Pf.
Rein wollene Foules p . Mtr. 75 u. 90 Pf.
Rein wollene Cheviots (glattes Gewebe) p. Mtr. M. 1.10>

1 .35 , 1.50 bis 2.— Mk.
Rein wollene Cheviots (Diagonal -Gewebe) p.Mtr .M.1. ,

1.25 , 1.50 bis 1.65 Mk.
Rein wollene Croises u. Diagonals p . Mtr. 1.20 u. 1.25 Mk.
Rein wollene Halbtrauerstoffe p. Mtr. 1.—, 1.25, 1.50,

u . 1.65 Mk . .. .
Rein wollene schwarze Stoffe p . Mtr . 0.90, 1. , l .lu,

1.20 bis 3.— Mk . .
Neuheiten der Saison p . Mtr. M. 1.25,1 .35, 1.50 bis 2. .
Rein wollene Cr§pons p. Mtr . 1.20, 1.65 bis 2.50 Mk'
Rein wollene Lamas und Tuche p. Mtr. 1.20, 1.3&

bis 1.80 Mk . . x . ..
Waschächle Baumwollzeuge , carrirt u. gestreift , p. Mtr.

45 , 50 bis 70 Pf . . . .
Wassbächti Druckzeuge p. Mtr . 35, 45, 50 bis 60 Pf.
Waschäehte Baumwolibiber p. Mtr. 40, 45, 50 u. 5ol t.
Waschächte Bettzeuge , earrirt u. geblümt , p . Mtr. 40,

45, 50 bis 60 Pf.
Von Baumwolibiber, Satin-Augusta und

von Wäsche und Leinen:
Fortige Damen-Hemden mit Spitzen p. St . 0.90, 1.10,

1.25, 1.50 bis 2 .— Mk.
Fertige Damen -Hemden mit Feston p .St .1.50 bis ^^ 0
Fertige Damenhemden mit Handfeston p. St. 1.80,2 . ,

2.25 bis 2.50 Mk . ~,
Fertige Bettjacken aus Floclcpique p. dt . 1.10, l .x >,

1.50 , 1.75, 2.— bis 3 Mk . ,
Fertige Damenhosen aus Flockpique p. St. 1.25, 1.40,

1.50 , 1.75, 1.80 bis 2 .50 Mk. ,
Fertige Damen-Nachthemden p .St . 2.50,2.75 bis 4.— Mk.
Fertige Herren -Hemden p. St . 1.50, 1.75, 2.— bis 3 Mk.
Fertig# Kinderwäsche in allen Grössen.
Leinene Küchen -Handtücher p. ' /s Dtzd . 1.35, 1.50,

1.70 Mk.
Leinene weisse Handtücher p. */« Dtzd . 1.75, 1.80,

2.10 Mk.
Leinene Handtücher p . Mtr . 22, 23, 25 bis 40 Pf.
Leinene Betttücher p . Mtr. 75, 80, 90, 100 bis 165 Pf.
Leinene Tischtücher und Servietten sehr billig.
Erprobte Qualitäten weise. Cretonne p. Mtr. 28, 30,

35 bis 50 Pf . ,
Biber -Betttücher p . St . 1.—, 1.10, 1.50 bis 2.— Mk.
Bettdecken p . St . 1.50 , 1.80 , 2.—, 2 .50 bis 6. Mk.

| Schlafdecken , p . St . 3.—, 4 .— bis 5. Mk.
Druckzeugen sind stets grosse Posten Reste

jvorhanden. Von Kleiderstoffen Reste von I bis 6 Mtr.

D . Biermanii,
Inh.: R. Helbing,

Bärenstrasse4, Part. Erstes Special-Reste-Geschäft Bärenstra sse4, Part.
_ - - — - — v— — imtfaansjauwiliwvuaRi ! '

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

s,

Kaffee-Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester und aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

UeberaU TOrrsthig.
Vor Nachahmungen wird gewarnt.

f zum „grünen Wald ") . ^ „
Predigt -Thema : „Lebensstufen, 2. Wachsen und Werden.

Prediger : Herr Arnold Knellwolf.
Lied Nr. 198, Vers 1, 2 und 3.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Bng Hah chnrch Sertlcei .
Nov. 6., 21. Sunday after Trinity . 10 Litany. 11 Morning

Prayer and Holy Communion.
3.80 Evening Prayer. — Children’a Service.
Nov . 3., Weonesday. 11 Morning Prayer and Litany.
Nov» 8., Friday. 4 Evening Praver. .

J. C. Hanbury, Chaplain.

H ■JJLJ JUO JJiJEff
Gebrüder Esser , Anchen,

Rheinisoh. Tuch - Versand • Geschäft.

IDirect er Versand
[Fabrikpreisen.

Cheviot, ,
Buckskin , | AaChd)Durch « ua

Bezugsquelle
sol . Fabrikate.
Muster-Auswahl
egen franco ohne KaufVerpflichtung.

Prima Empfehlungen.

an Private zu
Kammgarn,

Tueh,
Paletot,

' reell # billige
Kur bewährt «! £2
Reichhaltige

sofort franco

imrimTari mFe

Arm

Alles gleich.
Jeder raucht sie mit Behagen
Und spart noch Geld für seinen

Mögen.
500 Stück Hochs. HavanilloS,

sehr beliebt und wohlschmeckend,
kosten nur 7 Mark 80 Pfg .,
frei gegen Nachn. oder Einsend.
Kein Risiko, da ich Umtausch
garantire . Rud. Tresp , Neu¬
stadt W.-Pr . T. 100,1 . Cigarren»
fabrik. Preisliste mit über 50
versch. Sorten , sowie Anerkenn¬
ungen u . 5 Probe -Club-Cigarren
lege gratis bei. 269b

Pur nur Nark 6, — (Fabrik¬
preis ) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ca. 36 er»
gr. Lou2ert -2ar?haimon1kr»

Hit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Nässen, vollstünd . ff. Nickelbeschl. und Ar-
alter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-

zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp .-chöriger Orgelinusik , gr . u . weit
ausziehb . 3faS . Doppelbalq ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
au - bestem Material gearbeitetes Pracht-
lastrument (keine sogenannte Export-
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefügt . 0 . C. F . Miether , Hannover,
Harmonika - u. Musik-Instrumenten fabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 1-9.

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate übe»>
zeug n solle»». v . 0 . 231b

BiMiU Union.
SpecialltSten 618

fSr Hausbesitzer.

Haus-Verkauf
in Dotzheim

Schicrsteinerstraße 2 gegenüber der
„Neuen Turnhalle " , mit schönem
Obst - u Gemüsegarten ; auch
als Eckbauplatzfür jedes Geschäft
geeignet, steht zu verk. Näh , das, a

350,000M. «
Hypotheken auszuleihen.

Offerten s>'

sichere

M.TutTlsL 4L S7S1
Rudotf Mofse, Frank

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolin-Fabrik
Nlartinikenfelde

Nur äckt wenn mit

Ia. In Zinntuben ä 40 Pf . n
und Blechdosen ä 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und __
Drogerien ; in Scklangenbad in der Apotheke von ffl
W. Heyden. 3947b |

Jalousiceu;
mit ßj&hr. Garantie.

Bestes System "tWK
- - - " -t . 5276mir 7mal prämiiert.

Hermann Müller,
^Düsseldorf, Schützenstr. 4.

i. 1.50
. franco %m  mBedlt

1000 Aug . KBfpp , Hellmundstratze 41.
Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - «ub
Alters -Bersichernngs -Gesellschaft in Hamburg,
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©alii © ZB .i ®. »W © iö .© «
Rothweine.

(eingetragene Marke ) » •Mataro
Zinfandel
Burgunder Portweine
Portwein .

do . (superior Quality)
Edei -Portwein
Sherry - . « .
^ngelica . . y
IHuscateller

Per Fl . m. Gl.
Mk. 1 — Pf.

. » 1 .20
• ‘

(Marke „Golden Crown 1).
. . . Mk. 2.- Pf.

2.50 ,
fl Q _O* H

n

25 Fl . m. GL
Mk. 23.50 Pf.

» 27. »
„ 45 .- „
12 Fl . m. Gl.
Mk. 22.50 P5

26.—
30.—

m

n v
»

J5 2.—
2.50
2.50
3.50

«
,r
!>

22 .50
26.—
26.
36.—

Bureau Union.
Stahlfedern

Heintze & Blanckertz
4 Langgasse 4.

A. H. Pretzetl-Danzig
J empfiehlt *f. Danziger Tafel -Liqueureu . A,: 'fGoldwasser,Kurfürsten,Caeao,Sappho,Helgoländer,|

Prinzess Luisen-Liqucur, MedicinaUEiercognao
(ärztlich empfohlen) 8749

„panjijtt KchsAm-Mer".
(ausserordentlich magenstärkend),

MB bel!
M &iscatelier . . " z .5y ” ' 36.— „ I Durch sehr vortheilhafte Einkäufe können wir nach-

&ÄTÄÄTÄÄ
VerKaafsstellen . Carl Eduard HerUl . Doetscll , Verkaufsstellen:

Wilh . Klees , Moritzstr. 37. ' ° rm  Otto * Slel ^ T *M^ ktstr/lÖ,
LO " S

~mit ildTroeent gara »urt b Gewinne.fäHT.
Berliner

l
l
1
l

Pferde-Lotterie.
Unwiderruflich

fflehnng am8. 1. 9. Nwnnbm 1895
in Berlin.

Ohne Verlegung der Ziehung.
Ohne Reducirung des Lotterieplanea.

Bestellungen auf Loose ä 1 3S. , 11 Loose = 10 M.,
Porto und Liste 20 Pf ., sind auf Postanweisungen
an das Bankgeschäft

Carl Meint ®©
Berlin W ., Unt*r den Linden 3

zu richten . 49b 4OOO

Gewinne im Werthe
1 k 30,000 = 30,000 M.

25.000 — 25,000 „
15 .000 --- 15,000 „
12 .000 — 12,000 „

0,000 — 10,000 „
1 : 8,000 — 8,000 „
1 „ 7,000 = 7,000
1 5,500 = 5,500 „
1 „ 5,000 = 5,000 „
1 „ 4,500 = 4,500 „
1 „ 4,000 = 4,000 „
2 „ 3,500 = 7,000 „
5 3,000 = 15,000 ,
2 .. 25,00 — 5,000 „
4 2,000 --- 8,000 „
3 „ 1,800 = 5,400 „
3 „ 1,200 = 3,600 „

500 Münzen k 100 = 50,000 „
1000 do . „ 20 = 20,000 .

do . . 5 = 20,000 „
Das Comite . I . A.

Graf A. von Bismarck . Frhr . von Bnddenbrock.
5530 Gewinne zus . 260,000 M.

K ^ ^WrZärrmhrü^
Mchs«zu. r .ö0 und
0r. Theinhardt’s Hygiama

ist fiit chesnnd«wie KiärKungs-
beüürftige ein frästigendes,
leicht verdaulich«» AruhstoLs-
aetränk iCacao und Malzmilch
ähnlich» mit dem sechssach

>höheren Behalt an fleisch- und
blutbildenden Nährstoffenwie
die besten Chocolade».

n. Theinnardt’s Hygiama üiertrtfft all« ähnlichen
TrrLrärate au Aahrwerth und ist für schwache und blut-«erionen Schulkinder, Wöchnerinnen, stillende
Mütter und GeÄnde von »5-rr . scheud st- rii-ud-r

LLÄÄKSLML-und allen Störungen der BerdauungSorgane. '
'Sott  Autoritdtett als hervorragende Aahrmtttet anerkannt. Prospekts und Analysen zn Aienstey,

> ^ 3n den Apot̂ u. Jrognen- «ud Kolont-wa -rens-Msteu käuflich.
Saupt -Riederlape : « . Ach ^r , Hoflieferant, Wiesbaden.

Hlüchs- W. 1.90 und IAO.
Dr. Theinhardt’s Kindernahrung

ist dar erste Klndernährmitt-I, wel
che» der Ernährungslehre entsprechend
richtig zusammengesetzt und (nach Bor-
schrift zubereitet» hiedurch in ihrer Wirkung
der Muttermilch fast vollkommen gleich ist. -
Ein Zusatz davon zur Kuhmilch hat bei
Diarrhöen und Brechdurchfällen der Sangliiige
als diätetisch heilendes und zugleich fräs,
tigendes Nährmittel geradezu tzrstaunliches
geloistet.vr. Thelnhardl's Kindernahrung enthält
alle Bestandtheilezur Bildung gesunden Klet»
sches, krästiger Knochen und Muskeln. Koll-
stäudi« löslich - «Seraus letchtverdaulich und
selbst sür Säuglinge von den ersten ^ «Senz-

IJarnt Schall.
ksasTss-sftl
Man ) ‘

I ^yMenJhr ewTj lank̂

JStellung. Zu h*»- 7^ ec*er/ier- 1
M« VerW. beJ ‘„ehe” durch
Leipzig . *1 -. Metazln in j
BOwio 84.?
dauäilluz. Ido iiuch-

jfömnann ™1
Tausende von Mark jährlich durch

>Annahme unserer Agentur er¬
höben. Senden Sie Adr. A. X. 24
Berlin W. 57. 205b

Älteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über das

■aed/öi-ü (Q/fei -yen «W

znr Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . D
Eduard Bendt , Braunschwolg.

Wmdng
Dachlogis 1 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu verm. Räh.
Part , oder Webcrgasse 18,1 . 1403

geben: 2O ein- und zweithür. Kleiderschränke, 15 VerticowS
und Gallerieschränke. 15 Waschkommoden, 20 Nachtschränke,
15 Kommoden mit Vorbau und Schreibsecr-ldr -n. 15
Küchenschränke. IO polirte Zimmertische, IO Näh ische,
10 Sophas und Divans, 3O Betten mit Sprungrahmen
und Matratzen, letzteres auS nur prima Qualitäten DrellS
und SatinS angefertigt. 4442

Größte Auswahl in allen Arten Stühle «, Spiegeln.

J . Weigand &  Co. ?
Webergaffe 31, 1. Et., Ecke der Langgasie.

10000 Q[
Artikel

16 Bände grob, ä 10 M.
Unentbehrlich flir Jedermann.

16500
Seiten Text

Brock haus ? v
Konvcrmtions Lexikon

"14. Auflage. 'f-
Jubiläums-Ausgabe.9500 980

Abbildungen.
psesas
Hl

87

Schirm±abx *ik
Earl Fis ebb ach

8 Langgasse 8.

U Nur eigenes Fabrikat . i|S Anfertigung nach Wunsch.—■(Jaberziehe IIund Reparaturen jeder Art wie bekannt , tlm «
1

in
|U.nm

in
INI

1ins

Wochen au

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende als 8pe-

3 cialität meine
1Schl.Gebirgslialhleliieii
174 cm breit fUr 13 M
160 cm breit für u M

meine
iM . kkMMlMW
| ?6 cm breit für 16 M.,■'82 cm breit flir 17 M.,
|d &s Schock 33*f-a Meter■bis zu den feinst. Qual.

Spec . Musterbuch von sämmUich.
Leinen*Artikeln .wie  Bett ^üchen*
Inlette »Drell , Hand *u. Taschen-
tücher *Tiachtüch .. Satm,W allis»
Pique -Barchend etc etc . franco.

I|J . GRUBER, ObêO»oc>u»*Schl,

lax Döring
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
rmpiltM fein großes Lager tn Uhren.

Ketten, Gold- u. Silberwaaren.
Silb . Herren -n. Damcn -Remontorr -Uhre « v. U Mk. au

^ massiv goldene . « • * * * 7o * "
"S Rcgulateure , 14 Tage gehend, nt. Schlagw- » 1“ „ »5 Wand- und Wetter-Uhren(gut gehend) . » »
r» Trauringe , massiv Gold, ' » « »
£  Reparaturen an Uhren und Schmucksache»zu anerkannt
^ allerbilligsten Preisen unter Garantie. i4Z

An - und Verkauf
I __ ** -- dM«ff AmIai

hmt aebr . Herren - und TamenNerdern.
Gold - und Silbersach ' n, Pfandscheinen,

Waffen re.

Brillanten,
Fahrräder,

Möbel und ganzen Nachlässen.
Auf Bestellung kämme in'S HauS. 1219Jacob Fuhr , Gold-aff- 15.

Sff̂ atSTBSSSBAWSS?«
Kohlen-HaniUnng von̂ ^ o ^ ^ Hjxsch ^ raben 18a.

NB. Lade auch von jetzt ab bis?um-mirelenden Frostwetter

k! ?toffel7 und empfehle diestlben zur Deckung der Wint.rbedarsS
zu den billigsten Tagespreisen. - Es bütet Z^ ruchFritz Walter , Hrrschgrabe« l » »,
838S* Pjet »«»lie » -Haö»dl « örg■

Mühenu MrBaueübe^
bietet sich billige Gelegenheit,

und
Unbedingt billigste Bezugsquelle sür Mützen-?ilzhüte.l. Profitlich Nachfolger

20 Metzgergasse 20
Kinder -Mützen , blau Cheviot von 25 Pfg . an

„ Sammet
„ in Plüsch

Herren -Mntzen , 6theil. Wollstoff
Jvkey

„ Deckel
Herren -Winter -Kappen
Filzhüte , Knaben- und Herren-, ,
Regenschirme . . . '

Man bittet, genau auf die Firma

> 1 Posten Gypsdiele.0  Thüren und Oefcn
-

zu erwerben.
1331

n
ff

50
35 „
50 „
50
85 „

1 Mk.
1 ,,

H^ Pr'ofitlieh

^ Mainzerstraße 60  a, Parterre.^

z» achten.
1317

Küptatzenl
. ..Pi_ AuamIxU. «triSwird von einer ersten Kranken- und Sterbekaffe bei

autem Verdienst gesucht . Bei guten Leistüngen festes
Gehalt. Offerten unter I . B . Hl bahnpssttagernd
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Höchsts Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer! Leichteste Handhabung! sind die Eigen¬
schaften, denen die Original Singer Nähmaschinen ihre unvergleichlichen

Erfolge verdanken.
Die Neue Familien Nähmaschine

der Singer Co., die hocharmige Videsting Lhuitle Maschine, hat sich wieder, wie alle bishengen
Erzeuanisse dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig ,n der Eon-
struction , leicht iu der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

12 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch , Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als 400 erste
Preise find denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung : 54 BESfh FKr.IMS.
SlUSsf &il © © ■ Act . Ges . (v»rm. 6 . Neidünger)

Wiesbaden , Marktstraße 34._ _472mmmmm
Einen Weltruf greniessen ©

Merzenichs g
Patent Hygien. JPetroleum-Zimmerheizöfen6

ohne Rohr . M
Einzig, absol. geruchlos brennender Petroleumofen. | | |

Sofort angenehme , gesunde Wärme . Geringer ~
Petroleumyerbrauch.

Jede fflefahr ausgeschlossen.
Einziger Blau-Brennerm.unzerspringb.Krystallcylinder,

Preis und Zeichnungen frei.
Alle bisher bekannten Systeme werden von
den Patent- Hygien. - Petroleum-Zimmerheiz-

öfen übertroffen.
Grosses Mnsterlager Leipzig

in der dauernden Gewerbe -Ausstellung Zellen No.273.

Vertreter:Or.Emil Besse, Leipzig.

WiriMe Joseph Ullmanri;MM21
empfiehlt

ein großes Lager in garnirtcn und ungarnivten Damen,
und Kinder-Hüten, sämmtliche Neuheiten in Federn-

Flügel, Agraffen, Bänder, Sammte,
sowie

alle in dies Fach einschlagende Modewaaren zu bekannten
billigen reellen Preisen.

«Joseph Ullmann.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Hygienöfen
lerzeniclis System langsamer Verbrennung

mit
Ventilation und Kochvorrichtung

für jedes Brennmaterial und besonders jede '
Steinkohle und Coke.

Patentirt im In- und Auslande.
Tollkommenste Verbrennung und totale '

Rauchverzehrangr.
Einfachste Bedienung und Reguiirung.

Vollkommenste Zimmerheizung der Gegenwart.
Hubert Hflerzenich,

Ofenfahrik,
Biebrich a. Rhein , Rathhansstrasse 53.

Haltestelle „Rathhaus “ der Dampfstrassenbahn.
Bezirks -Telephon No. 12. 246b|

®«- a s <54=LU . - 1

ft®CSC S"
T. ^
s! | aff »i'

ä Flacon Mk. 1.— in Wiesbadenb. Fr. Thümmel
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

10  Kaalsasse 10
A . Alex ! .

Irenas Lag
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stützte,
Keforn »Kiappstühle , verstell

bare Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

1309

Billigste Bezugsquelle
Nene und gebraucht«

Ueberzieher , Mäntel , Joppen , eo,«pleite An
znge , Hosen in allen Qualitäten,

Unterhosen, Wiimmse , Jagdwesten.
st8. Schwerste Sorte Hamb- Gngttsch-Leder-

Kosen ä Mb . 6 -
sowieB u r s ch e n h o s e n,

Hand-, Reise - und Hölrlroffer.
sehr billig bei

Ä. Görlsvk , 16 Metzgergasse 16.

Margarine FF
aus der Fabrik von A . Ij . Mohr in Altona-
Bahrenseld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn Dr. Bischofs  in
Berlin denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter, und ist bei jetzigen steigenden
Buttcrpreisen als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Auf¬
streichen auf Brod, als zu allen Küchcnzwecken.

M HMM ia  aufm fecfcrea Colonialwaaren-
und Butter-Handlungen. 260b

Dr. med. Lindhorst’s

—Gvohe Geld-Lstteme—
Hattptgewinrr 25,000 Mark.

Ziehung am 4 . und 5 . November in Schwerin.

Öriginallosek 60. 3 30 U. 1|65.
Porto und Liste 0,25 Pfg . empfiehlt

Friedrich Stark , Neustrelitz.

«loh . SchAssler,
Bau- und Möbel-Lackirer,

Helcnenstraße 15 p . Wiesbaden, Helenenstraßc 16 p.
empfiehlt stch in

Schristmalerei , sowie im Anspoliren und
Lackiren von Möbeln re„ 1̂ 9

und allen in sein Fach einschlagenden Arbeitein_
Reelle Bedienung «. billige Preise

-Karltmaavon oller Art w. schnelln . bill. ineig . Werkstätte repa.
Alllvivlillllll rirtu. neu angefertigt, sowie Stühle geflochten bei

Sittich , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren -Geschäst, Mchelsb.

Hichl-, Wermgrios-
UNd

Heumalismus -Wasser
Wissenschaftlich begründet.

Biele AnerkennungenGeheilter.
8315* ' Niederlage:
FranzThormann , Mineralwasser -Anstalt,

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 34 u. 53li.

31  Metzgeegaffe 31.
Zn verkaufen:

100 moderne , feine , gebr . Damen -Costüme
in allen Farben,

sowie Herbst-, Winter - und Sommer -Ueberzieher von 2ff , Mk. an,
gebr. Herren -Anzüge, Hosen, Westen und Sackröcke, Kutschermäntel,
Kinder- und Kkiaben-Anzüge von 3,50 M . an , Hand- und Reise-
koffer, neue Winter -Anzüge für Herren 18 M -, alle Sorten Arbeits¬
hemden und Kittel , gestrickte Westen 2,50 M ., gutes Bettzeug per
Meter 35 Pfg ., gebr. Betten , Consolschränkchen, 1 Weißzeugfchrank,
1 Theke mit weißer Marmorplatte , 1 Metzgerwaage mit Gewichten,
Wurstfüllmaschine, gold. und silb. Uhren, Ringe , Ohrringe re. re.
Neue Arbeitskleider, Tuch- und Lederhosen. 1437

8 . Landau , 31 Metzgergasse 31.

Das Neueste §
öes öeulschm unö englischen Geschmackes
in soliden, guten Anzug », Paletots - und Hosen¬
stoffen re. liefert zu MM " Fabrikpreisen MM die

Aachener Tuchindustrie Aachen C.
Reichhaltige Musterauswahl von den einfachsten bis zu

258b feinsten Stoffen franco.
Es liegt im Interesse eines Jeden , sich die

Muster zum Vergleich mit anderen Angeboten senden zu
lasse« . NW " Keine Kaufverpflichtung. -MK ! SCäF Em-
pfchlungcn ans allen Theilen des deutschen
Reiches, "ept Versand zu Fabrikpreisen direct
vom Fabrikort Aachen , weltbekannt durch seine
vorzügl. Tnchwaaren.

W ««W |-WM ÄfSL
und braun zu einem modernen soliden Anzuge für
-zehn Mark -ktt ^-

Rest« von allen Stoffen mit 25 °/« Rabatt.

Zu Allerheiligen
empfehle eine große Auswahl aller Arten

Kränze mul Trmerbouqnettes
! von den billigsten bis zu den feinsten, in künstl. sowie in
frischen Arrangements ; ferner Blnmenkissen,

>Krenze , Herze u . s. w . zu den billigsten Preisen.
Hochachtungsvoll

W. Brandscheid,
Kunst- und Handclsgärtnerei Drudrnstraste5 . |

1339 Blnmenhandlung Häsnergaffe 3.

_  _
Mohnungs-Berärrderimg.

Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nach¬
richt, daß ich meine Wohnung von Bleichstratze 11
nach Mauritmsstratze Nro . 3
verlegt habe 8332

Wiesbadener und Biebricher
Glas- «. Gebiirrde Reinigungs»Jnstitut

Th , Hornstadt ,

Kau Kalls. g
Kleidermacherin

Wiesbaden, jeltlltnßrilßt 15,
Empfiehlt sich in Anfertigung aller vorkommenden

Costümes und Mäntel unter Versicherung einer billige^
und prompten Bedienung. l ()lg

P . Bensber^
6 Michelsberg 6.

M. 1 , 2 © M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

KmudeMilger MberkartoMil
Ia , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön und große ausgefuchst
Frucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekomnrew), hochfein uni
zart im Geschmack, lade vom 30. October an , weitere aniouimend,
Doppel-Waggons am TaunuSbahnhos aus . Wiedervcrkäufer«
und größeren Consumenten sehr zu empfehlen. Billigste,
Tagespreis . Proben find schon«jetzt zu haben. Bestellungen
baldigst erbeten. _

A . Weller -Moeneu,
1329 Alte Colonnade SS/33

llie Professor ßärtner’sche Fettmilch
hergestellt unter ständiger Control « des Herm Geh . !
Hofrath Prof . Br . Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natüaichsteSäuM ^E ^ Aa ^m,' ^ ebenso |
unentbehrlich für Blutarme, für Magen-, Nieren- ,
und Zuckerkranke . 729 |

1! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt  11
Nur zu hahen bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central - Dampfmolkerei und Sterilistr - Anstalt
E. Bargstedt, Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307. |

Reite,
passend zu Herren « . Knaben -Anznge «, Paletots
und einzelne Hose « re. werden billigst abgegeben.

1190
Frz. Hehtnann Nachfolger

» Wrabcmtcoitc 9
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Met unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung

Reparaturen
an

SlhMNljrschkN

eine
|e^ -  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormi ttags in nuferer Expedition einzul .efern

Güter

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

fertigtbilliger wie jcb.Ladengeschäft
F . Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggassc 3,
1054 IStiege.

Rahe dem Michelsberg.

!Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Rebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Reflectanten nach
L. Göbel, Frankfurt a. M

LLtzowstr. 23 . 163

Mr Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsfeld.
Säulcumaschine ist zu verk.
1369 Rcugasse 22 , 1 St.

Laden
gleich zu verm. Prc
Zu erfragen in der Exp.

Gekittet

Reparatureu
an 755

Uhren nnd
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Iltziurlek Schütz,

gr Bnrgstraste 10 , 1.

wird Glas,
Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstünde. Porzellan

!feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
>der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Rachf., Marktstr . 19a , 3. l.

!Ecke Grabcnstraße ._ 810

ttarke Bettstellen (dabei
. 2 französische) schön lackirt,
und ein neu hcrgericht. Schreib-

j pult mit Unteriatzschränkchen
sehr billig zu verkaufen bei

Schreinermeister Fr . Staadt,
18299* Schierstcinerstr . 4.

sucht per 1 . Januar eine

Wohnung
von einem großen oder
Zimmern mit Zubehör.

Kebkn Sie
einenschönen , meisten , zarten
T̂eint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit: Lilienmifch-Seife

(Pr-
v „ „. . .von M . 5

und -M.  6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraste 8,3 . St.

l czunge Kanarienvögel^
A Harz . Stamm)

evtl, mit übernommen
Offert , unter I ». 95
Exped.  ds . Blattes.

an

gesWW'z

Reparaturen
an Uhren , echten und nn-
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
Ik. Stadl , Schulgasse1. a

Eine prachtvolle
Villa

| bei Somreuberg
eventuell für 2 Familien Passend

sofort

Karlstraße 44
gepfl . Äepfel

zu verkaufen. 1388

v. Bergmann u . Co in Dres¬
den Radebeul . , ,

(Schutzmarke ZweiBergmänner .) I mN Vs, SWorgen Garten
Bestes Mittel gegen Sommer- 1preistvürdlg zu verkaufen,

sprossen, sowie alle Hantun - Offert, unterH » 4 andre  !
lreiniakeiten . ä St . 50 Pf. bei>Exped. ds. Bl. erbeten. 8312*

Fritz Bernstein , 5416b

zu vm. Näh , das. 2 . St. _

Hllmalinßraft 28,

Dr . Carl Cratz , Willy
Graefe , E Moebns , Louis
Schild und Otto Siebert.

BureauUnionSie liuflcn
Walthers

nicht mehr beim
Gebrauch von

1
mit

Muschelaufsatzund 1 einthü . ., , —- , .— ——- —
Bertikow, 1 Sopha . 1 Bettst. 9.

Strohfack und Matratze , ovr. h _ 1 * %.*«*. 1ü tmnpv Kücke. Keller auf c
Tisch, 1 Kommohe, 1 Nachtschrünk- Zimmer,
chtn u . Spiegel (alles wie wM oder später zu Venn.
sehr billig zu verkaufen

Ü dlerstratzr 16a , Vdh. I. Lahnstraße7
Faher -VIeislikte

4 Langgasse 4.
lEint tücht.Kleidermacherin
vl ’ s. Beschäftigungin u. auß .dem
Hause. Steing . 16, H. 1 St . 8254*

Zu haben L 15, 25 u . 50 Mg. I (̂ ,te Sänger ) zu verkaufen. Näh.
bei Otto Siebert. _2196 j.3311  Grabenstr . 84 , 3. St . |

, Haar
w , *1 zöpfeH
wcrd. billig angefertigr MichclS-
berg 18 M.L-chweib ücher. 8337*

Frauenu.Töchterl
jtiitit Stackes,ammmr  guter einfhür . Kleider - J " (

schrank (zum-Abs<̂ agen)>17 M.,
Michelsberg

t ut blau, weist, schwarz¬gestreiftes Halstuch ver-

Selbstanfertigen von Costümen,

^H° mrar Deckbett 123)1 , 2 gut . Fcdern-
loren zwischen Langgasse und
Bärenstraße . Abzugeben 8347*
Dambachthal 5 , Hth. Part.

Kirchhofgaffr2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Hüte
,Pott 50 Psg . an schön garnirt.

276
Reparaturen

an ""

Uhren und
Kchmncksachen

Werden gewissenhaft und zu an
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michclsberg 20.

und praktisch erlernen
mäßig.

Iran Franz,
acadcmisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimepstr. 40 , Hth . 1. S t.
Welch edeldenkender

Herr
^ leiht einer jungen

Wittwe
40 bis 30 Mark . Riickzah.
lung je nach Uebereinkunst. Off.
unter A. U. 20 postlagernd. 8341*

Um „rite “ die 278bDoetorwürde
zu erlangen , erth . wissensch.
gebild . Männern , gestützt au
Gesetz u. Erf . einsehl . Infor¬
mation unter M . V.84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berlin , SW.

81341 kiffen 4M ., 2 Stühle LIM
0104111  Firmenschild 2 M ., sofort |

zu verkaufen

MkmMk . N,
2 Mansarden rc.

zu vermiethen. R)

Hiutcrh . Part . 8317*

sofort
(daselbst bei LeuKei ov. P>
(bcrgstraße 35 bei fflauver

Ei « 262b

Cornetä piston
| in B , fast neu, billig zu vcr- 1

verkaufen bei
| Llemeot -Schlangenbad 1

Platterstr. 30,
großesjParterre, ein

I nebst Küche auf 1.
I verm. Rah . daselbst1 St . h.

(ganz zahm
^ , 1 Jahr alt)

wegen Platzmangel für 8 M . zu
verkaufen Hirschgrabrn 18,
Pa rterre . 8270*

verstellbares fast neues Kindew

Poouftrasie
>eine Wohnung von 2 Zw

Ich Whir
ausnahmsweise

gilt

U schreibpult und 2 gut erh.
_ . Juf .-Militärröcke bill. zu vk

Hüte werden ge- >8331* Bahnhofstr . 2 « , I.
schmackvoll und Im Mainz in gut

2. Stock, 3 Zimmer,

!billig angefertigt J . M e n z,
IWellritzstr. 3, Hth . Part . 8318*

« . kaufe fortwährend abge¬
legte Damen -Costiime und

Herrenkleider , Fracks,
Waffeuröcke « . sämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel»

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Rachläffe rc. rc.
Komm« bei Bestellung

pünktlich. 877
8 . Landan,

Metzgergasfe 81.

Kaufe stets getragene
Sväude , Kleider

8325 * Häuser,
Webergasse 58 , Laden.

Im Mainz in guter Lage ist
ein seit acht Jahren bestehendes
Barbier - u . Frifeur-

Weschäft
wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen . Off. u. 8 . Th . an die
Expedition d. Bl . 8349*

(10 kleine und 4
KttpMS ' große) zu verk.

Steiugafse 14.

'zu verm. Näh . Parterre
Wrbtrgafse 18 , 1. St.

Schachtstraße
eine Wohnung von 3 „
und Küche zu vermiethen.

iz. vm. Näh . Bordh 1. St.

i Mauergasse 8 , O'
. 1. St . ein großes unmöblirtes mit
^ Zimmer zu vermiethen. 1095 zu 2

jj Hth.̂ 1. Steffi schönes leeres Zn
Zimmer zu vermiethen. 1164 ,

Walramstr . 37 —
2 Maus . a. gl. sp. zu venu . 732 ^ ^

-  Große NerMÜe x

i° mit Wohnung wei
- für Küfer per 1. Avril 1896

I billig zu verm. Näh . bei8 Phil. Anton Fcilbach, fg
i 11212 Nerostraße 29.

' Äu Wie »f Sitte£
junb  zwei kleine Wohnungen zu B .)

he I vermiethen „ i
l  3258 * Steingasse 13

[21 ein

2

E Kertramp . 8 , >
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295 * ŝ ,

L Blticherstr . 24 i *
1Parterrezimmer zu verm. 8298* - 7

LKiMze 2
! Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.

Mt voller Pension.
'76 Bleicüsttaste 3 , I . (e

) Drudenstt . 10 , -
l 3. St . ist ein mvblirtes Zimmer ■

^ 1 su vermiethen. 1232 <

mit separ. Eingang an 1 auch 2 '
I bessere Leute zu verm. 8297* _

.« 11 Krankenstr . » , Hth . Part.
erhält ein Arbeiter schönes”s 1 « .° 80>V7*K17 Loms 8“0 '

— Grabenstr . 20,111 . 5
1großes schön möbl. Zimmer mit ,

> I Pension oder nur Mittagstisch
mer jvermiethen.  8294*

23i HeüMnWrche Id , .
! 2. Hth. 2. St . l. erhalten junge <f Leute Lvais. 8293*

icrn 4 ?ertramstr . 2 , Part , t. mom. ,
Zim . ruh . Lage z. vm. 1423 |

M Schachtstr. U„;s
1möbl. Zimmer bill. zu vm. 8835*

nuar ! Hermaunstr . i
oder 1 fchön möbl. Zim. zu vm. 998

Dt HklMlußlO 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer

mern I zu vermiethen. 728

^ KrrWMgiffe7. S
1 1 Zimmer zu vermiethen. 8246*

Sikschgrckkl 14,
1028 2. Stock links, möbl . Zimmer
_ _ | zn vermiethen. o

i aust. -Z ' m.
:r Kost

1351

jimraer auf 15 . Octbr.
!äh. 1. St . 881

möbk. Zim . z. vm. 8299*
__ _ 51 . 2.
erh. reinl . Arbeiter

7339*

Fräulein

’ 8277*

t/vtv -
Hermaunstr . 12 , H.

EcueÄtcUm:

SttllW erhält
Jeder

Fordere per
__ _ Iwahl . 2226

Courier , Berlin , Westend.

sucht 8344

Kchtthmacher
' mger ) auf Woche gesucht

Westendstr . » , Stb.pt.
(« in iiilOHAet!

m der Installation be-
igen Zeugniff .,
Beschäftigung

Ein tüchtiger

gesucht
Moritzstraste « 4.

Tüchtige '.

Abönnentmsammle
[egtn hohe Provisiätz sucht

Jos . Dillmann,
Buchhandlung , Ncugasse I.

Näh , in der Expedition.

Auf meinem Baubureau

Mt*-

Lehrling
iten. Fr . Rock , Architekt.

tka . 8300

1244Prima _

RcslkiluWlling
Jin gut erhaltener Feder

wagen billig zu verkaufen
Iin Sonnenbcrg
18348* Gartenstraste 9.

abgeschlosseneI

von 180,999 Mark zu 4l /2
pCt . verzinslich zu verkaufen.

Näheres Langgasse 9.

Hinterbau , eine ^ ,
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und

>Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen._ ^20

WImfMi »-
i 5 —10,999 M . zu kail von 5 —19,999 Mt . zu kaufen

gesucht (auch von auswärts .)
>8326 * Näh . Expedition.

kanft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Sanggasse 3 , 1 Stiege.

KDKWM

Röderstraße 41
(Eingang)Me Taunusstraße

in ein Laden mit Wohnung
im 1. St ., Vorplatz, 3 Zimmer,

al.

schckg. s r;yrr* n
Izu verm. Näh , im Schuhladen . 540

Zu kauf, gejucht1
em alter Küchenschrank Zu)

WSrthstraste 1 , Lagerraum,
8287 Hinterhaus.

Küche und Zubehör , desg
abschluß 4 Zimmer , Küche und
Zubehör, im 2. St .. Vorplatz, 2
Zimmer, desgl. Glasabschluß zwei
Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör sofort aus 1. November
zu vermiethen. Näh . bei Hilft
daselbst II . Stock links. 1374

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,

>2 Zim ., Küche init Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Rah-

1 Vorderh . Parü , 484

jraukeMllße7
zwei kleine Mansardstübchen auf
alcich zu vermiethen . 1034
«» lcichstraste 19 ist eine Man-
V färbe an einen jungen Mann
zu vermiethen WLÜ*

Dieser Bon wird bei Aufgabe emcS unter Äe Rubnk
Kleine Anzeigen“ fallenden Inserates , als : WohnungS-

Gefuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und
| Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote

für S Zeile » einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen . i

Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
4 . November bt» S . November 18S5 . Bei Aufgabe

j eines Inserates für die „Kleine Anzeigen “ ist dieser Bon
lind in der Lauvt - Erveditlon (Markt-
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Wahl-Aufruf
an die

ahler der dritten Klasse.
Bei der bevorstehenden Stadtverordneten - Wahl empfehlen

wir zur geeigneten Vertretung die Herren:

1.  Rechtsanwalt Br . Bergas,
2. Landesbankdirector Hugo Keusch,
3. Kaufmann Hermann Kühl,
4.  Restaurateur Carl Stahl,
5. Fabrikant «1. Heide.

Als Ersatz für Dietz:

Schmiedemeistcr Philipp Kern,
als Ersatz für Nerrns-nn:

Architekt Hermann Keichwein.
Die Wahl-Commission des

Westlichen Hezirks -Uereins.

r

8'

*

1448

o
CO
SCÖ
r

♦ CD C
c £® ® r:
f0 O >
i £ cö

cöO

(takte k.  iittiotnkie Ismen-u. ÄMctjüte, ^r|̂ s. 1
V
V

Belnach & Co . ,
S  Z

9 Langgasse 9, o 3=■ ®C/5X
*

empfehlen
CDv-l 503“ < ZL32>©3ca=5=13cd zr ntö) ® ® o

Corsetts. — Handschuhe. a S"•

heilen Blasen- und Hamrdhrca-
leiden ohne Einspritzung und ae-
rufsstörung schmerzlos in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. -Bur acht und wirk¬
sam, wenn * Jede Schachtel mn
Schutzmarke : „Bosen“ versahen.

Flacon 3 Hark.
Zu Haben in Wiesbaden in

der Löwenavotbeke . 4016

Kausmalsiermmst,
direkt vom Lanke. «3direkt vom zanoe. 8346.

empfehle von heute ab täglich frisch:
Leberwurst per Pfd . 60 Pfg . lFleischwurst per Psd . 80Pfg-
Blutwnrst „ „ 60 „ Dörrftersch „ ,, »0 „

• - 80 • !» » ? * «,

Ferdinand Rudach.äMnmifcM.

Kaffee,
W gebräunt , sowie roh
!«»t« bi»tzstt»Preise« i«,Wer Awmstl-

Besonders empfehle meine stets frisch und aus den
feinstbesteu Sorte » zusammengesetzte Mischungen

sebrannfeii Maltees
m 9 pro Pfund1 Mk. 60 Pf.,
Ro. 12 „ ,, 1 „ 70 „
Ro. 13 1 „ 80 „

als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete

Haushaltungs-Kaffee.
A. H. Linnenkohl,

erste»ab iilieste Kaffer-Kmnerei°
mit Maschinenbetrieb, ?

15. Gllrnbogeugalst 15.

®,̂ i

| M.1.75« eck»-«sthdörpttM.1.75,D
unerreicht an Leuchtkraft,

wird auf jeden Brenner abgegeben.
Alleinverkauf bei

P . J . Fliegen,
Ecke Sold- und Atetzgergajse 37.

Wiederverkäufer hohen Rabatt. 1397

Geschäfts -Verlegung
Habe mit Heutigem mein Geschäft von Neugasse 11

n°ch 43 Kanggasse 43 . 1. St.
verlegt und bitte um geneigten Zuspruch. Großes Stoss-
lager; nur Neuheiten. Achtungsvoll
1398  Josef ßiegler, HrMllDlkldtt.
WSMWMiistali AdolfThole,

Webergasse 45.
Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.

Annabmestellenbefind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench,
Webergasse 40 , Geschw . Kili , Nerostrafie 8j10 , Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis -b-vis der Inf -Kaserne, Ge,chw . Stoppler,
Oranienstraßc 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; ui
Schwalbach bei Frau Müller , visL -vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen . 1240

Zs

Dr. v. d. Mülbe’s
iWasser

Wiesbaden, Rbeinstrasse 20.
lAmbulaforiiiBVi (A- ^ 1
Kranken -Pensionat ) für Wasser * (
kuren , Massage , Heilgymnastsk,

| Elektrotherapie (elektr . Bader ).
Behandlung nur toi Arzte persilicii.

Laien -Assistenz prinzipiell ausgeschlossen.
^Einzelne Proceduren werden nicht ab¬

gegeben.

ohne I

"Abonnement auf scimmtliche

Mode Journale,
Zeitschriften, Romane re. werden erbeten und schnellstens
«liefert . Probe -Nummern zur Ansicht. ^ ,
V , Jos . Dillmann , Buchha ndlung, Neugasse 1.

Kmbcn-Handarbeits-Unterricht
in der Gewerbeschule.

Mittwoch , den 6 . November , beginnt in der
hiesigen Gewerbeschule ein neuer Knaben -Hand-
arbeits -Cursus für Schüler von 11 Jahren an und
dauert bis Ende März 1896 . Der Unterricht findet
Mittwochs und Samstags, Nachmittags von 4—6 Uhr,
statt und erstreckt sich, im Anschluß an Zeichnen und
Raumlehre, auf Papp-, Holz- und Eisen-Arbeiten. Das
Honorar für den ganzen Cursus beträgt Mk. 2.50 und
für Vergütung für Arbeits-Material Mk. 1.— ; dafür
werden die angefertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers.
Anmeldungen werden auf dem Bureau des Gewerbe¬
vereins, Wellritzstraße 34. entgegengenommen und jede
nähere Auskunft ertheilt 1281

Der Vorsitzende: Der Director
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Chr. «ianh._ Zitelmann.

taipfsrlwriisteine
Neuban und Reparaturen oh ne Betriebsstörung.

ItirafgifHten bewährten Sy:
für Ziegels teine (von ca.  9000 Mark an), 1
' giesse LEinmauerungn  ete.

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

H vermitteln
W. u. G. WeyepshäusiP

Rechtskonsulenten und Agenten.
Heilmundstrasse 34.

Menen -Honig
(garantirt rein)

bes „Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellebei

'UaW -am ÜnlnW  Ecke der Marktstraße und
Ellenbogengasse.

5?

1365

_ _ Neu eingetrotten:
Green Backs j allbeliebte vorzügliche

IpÄtät i 6  Pf . -Gigarren.
LL . Steif .© » © ,.

15 Kirchgasse 15 ,
früher Michelsberg 26.

268b
Munscheid u. Jeenioke

in Dortmund.

Von der Reise zurück.
1>r.Ricker,jr.

Kränzplatz 1.

Ia.
AiiAstkit-Msel,

Steindohlen-Knkkts stkP-kjelM-Otst».
sowie alle anderen Sorten

Kuhlen und Krennnlslemlit,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Aug . Knipp,
Hellmundstraffe 41.

w . leGüSy
17 Ufauergrasse V3

1029 empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

jObst, Gemüse , Kartoffeln , Zwiebeln,
Meerettig u. s. w.

zur jetzigen Einkellerung — jeden Tag frisch
| elntreffend ^ bei ĵJünktlieher .BedienungjzuTagesgreiseBj

Hohe Wasserstiefel 10 «. 12  pü.
Arbeitsschuhe 5—6 M., Englisch -Leder -Hose «,

* Wämmse,
Winterschuhe , Hemde»,

Holzschuhe , Wintermützen «. HM
empfiehlt zu billigsten Preisen. isw

Micbeisberg 16 p.  Sohnfetder, Hochstätte 31,
Reparaturen sofort, gut und billigst.
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Temmg
im Allgemeinen stellt an den Familienvater derartige
Ansprüche, daß es demselben unmöglich wird , seine
Bedürfnisse auch nur annähernd gegen Baar zu er-
stehen und kann eS deshalb nur als Wohlthat betrachtet
werden, wenn ich es in meinem Geschäfte Jedermann
aus die coulanteste Weise möglich mache, seinen Bedarf

Auf Credit
mit

geringer Anzahlung
und

Ratenzahlungen
nach Uebereinkunffc

zu erwerben.

Jedem , der di- Absicht hat. seinen Bedarf für den
Winter zu decken, ist die Inanspruchnahme meines
Geschäftes auf Dringendste zu empfehlen.

ieier ’s Weinstube,
12  Lonisenstrasse 12

Beitanrant 1 . Manges.
Naturreine feine eigenen Waclistlmins.

Diners v. 12—3 Uhr Soupers v. 6 Uhr an
äMk . 1.20, '1,50 u. höher. äMk.  1 .20 u. höher.

Reichhaltige Speisenkarte . 869
Restaurant

Walthers Hof
3 Geisbergftraste 3.

Neu hergerichtete Lokalitäten
Mittaastisch von 12 —2 Uhr zu Mk . 1.50

(Sb . m 1.30 ) « . Mk . 1 .20 (Ab. Mk. 1 - ) .

6utv Livre. Leine Werne.
Billard und Kegelbahn

F . Bourguignon

Telephon Nr. 171

(rarobrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpunkt der Fremden.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstncks-
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ansschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Faß.
Reine Weine von Matth, Müller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3991  B . Müller

1405

Wurnerlieifli,

Mainzer Mi er halle,
4 Mauergasse 4,

am Rathhaus und den Gerichtsgebäude«.
Mittagstisch zu 60, 80 und 1 Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima Helles Mainzer
Actien - Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle , Billard , Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Soult , Restaurateur.

I « großer Auswahl
bei billigsten Preisen

stets vorräthig

Amen-. Dam»-. Ki«dn-Kmderodk,>
fflanttfactaoumteii aller Ärt

UMt , 8M - « .  Wei -We «,

M,  ietten,
jpofftennaaren

| $ * Eigener Fabrik.
Ganze

WolKffisgs-Einrichtüngen.

H. Kiichler
Nengasse ? -

nachweislich

|grösstes Cre jt-8eschäft|
für Bekleidung und Möbel«

33 Hellmundstraße 33.
Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl.
(Inter«Mlichrr WittqstO

von 60 Pfg . an und höher. Abonnement billrger.
Sevarirter Speisesaa ! Speisezimmer
für Damen ! . ^ »<00

UV . Für Vereine qröstere u . klerne « >ale.

Fanlbrunnenstraste 8.
NorrSgl . MMagstisch von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher. I _ _ _ _ _ _ 77~Restauration - um Pfau .
direct von» Faß. , , - .

Prima Weine, Acpfelwein «nd Liquenre.
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

fcflT Billard . dö
Achtungsvoll

A . Jeuck , Restaurateur.
p . S. Daselbst find noch 2 Vrreinslokale zu

vergeben

Restauration Esstghaüs,
Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.

vis -ä-vis der Infanterie -Kaserne.
Helles Export-Bier nach Pilsener Art, dunkel Bock-Bier pe*
Glas 10 Pf . 2 neue Billards von I . B . Dorfelder in Mainz,
per Stunde am Tag - 30 Pf ., bei Licht 40 Pf . Garantirt reine

Weine von 25 Pf. an pro»/4 Liter bis zu den feinsten.
Beste Restauration, sehr preiswürdig, in ganzen und halbe«

Portionen . Kräftiger Mittagstisch von 60 Ps au.
— Aufmerksamste Bedienung.  ■ ■

1082  Besitzer FIi . Schätzei.NB. Daselbst sind neu eingerichtete Bcreinslokale abzugeben.

Zur Waldlust.
Hente Sonntag , von 4 Uhr ab: 8351*

Conrert und Tanx,
wozu sreundlichst einladet FrCMlZ Daniel.

-- 77
Sonntag , de» 3 . November:

Militär - Concert.
Anfang 4 Uhr. - Entree frei.,

ES ladet ergebenst ein F . SeiWßVt.

MW 1, Sialda« Jtti Mit“
Schönes Berrinslokal für einige Abendem derWSchönes ,

an Vereine abzugcben.
Woche

1391

von

J . B . Huppert,!
MAINZ,

Lehrgässchen, neben dem Holland . Hof . I

Sä lltrenommkte Weinstube.P 3

„Zn den drei Königen"
^ 26 Marktstraße 26

sLL- Großes Frei-Concert,
(Capelle Hoffman») , wozu sreundlichst emladet,

ISaalbau „3 Kaiser“, MW . 1
Heute und jeden Sonntag:

«rosse Imn-mnsik
Es ladet höflichst ein  _ J. Fachinger.

'Mrdrichs-Halle," Mmzer aup . i.
1,0  Heute und jeden Sonntag : 5216

Ctrosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X» Wimmer.

Zum Rosenyam
Heute Sonntag:

6 r« 88v Lnn2mn8ik.
Schwalbacber Hoi.

Von heute ab wieder jede» Sonntag:

COCD

MAINZ
Mondrion’s Weinstube

altrenommirtes Häuft,
direct am Gouvernement.

Reine Weine.
Anerkannt gute Köche. 216b

99
Zur Krone”

in Bievstadt.
Sonntägig den B. Nov ember:

Großes

Gänsckegeln,
wozu höflichst einlabet.

12776 Karl Stiehl.
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Ffir jeden Tisch ! Für jede Küche!

m

Geschäfts Empfehlung.
Dm geehrten Herrschaften und Fuhrwerksbcfltzern die ergebene

Mittheilung , daß ich unter dem Heutigen
HäaSSr  Kellerstratze 14

eine Sattlerei eröffnet habe.
Empfehle mich deshalb hüflichst im Geschrrr und Wagenbau,

sowie allen in dies Fach einschlagenden Artikeln.
Ncparaturc« solid und billig.

Hochachtungsvoll Qfoly,
Wiesbaden , den 1. November 1895 . 1456

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. M.FalKenbers,
Berlin. Stcinmetzstratzc 29 . 1996

ÄerKe-Aersuüemngs-Kalle.
Mitgliederstand: 2100. Sie,b,beitrag : 50 Psg.
Strrberente (nach l -jähriger Mitgliedschaft) oOÜ » >» -

Ausnahme gesunder Personen bis ium 49. Lebensiahre un¬
entgeltlich, vom 40. bis 45. Mk. 5. vom 45. bts 50 Mk. 10- .
Anmeldungen bei den Herren « eil , Sellmundstr. 45 « nursr,
Rathhaus Ziinmrr No. 17. Lenins , Karlstraße IS, « afseudiener
Aoll-Hnssong , Oranienstraße 25. 4800

SiMmadicr- lllerkftatte
Parterre Hof links Parterre jS73

Herren-Sohlen » Fleck S 7V. Frauen-Sohlen
u. Flecki .S« . Bestes Material. HViih. Kölsch.

SOPPEHWÜRZE
Deren Gebrauch -wird damit ausserordentlich

erleichtert , — sauber und bequem , — und er¬
möglicht auch die nur tropfenweise Verwendung der
Würze.

Zu halten 'in 'alten Geschäften,
die Maggi ’s Suppenwürze führen*

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh.. H . L . Kapfer er
Kurfürsteumühle. Gyps- und Bauartikel-Fabrik

l >jkaMkAilSwablmIchmck - « . DeMAllil
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt be, 3833

32 Wilhelmstrl 32 , Ferd , Mackeldey , 32 Wilelmstr. 32.
-Bitte Auslagen zu beachten.
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Meine Waffe
ist prima regulirte Uhren, billig
ist mein Ziel I Schlechte Uhren
wie von Versandtaefchäften mit
marktschreierischen Annoncen führe
ich nicht und als Uhrensabrikant
kann ich mit jedem Händler bt»
chglich des Preises u . der Qual,
wr Uhren konkurriren.

Goldin -Rem., wie echt Gold,
3 Deckel, Mk. 8. —

Goldin-Rem., b' .I ' .m.Kalender,
3 Deckel, Mk. 10 .—

Rem ., System ChronograK.
m. Kal. F .F . Mk. 14.—

Silb . Cylind.-Rem. M . 8.—
Silber -Anker, 15 Steine , Prima

Werk, Mk. 12 —
Silber -Anker, 15 Steine , 3

Deckel, F .F ., Mk. 14.—
Silber - Anker , 15 Steine,

System Glashütte , M . 18.—
Silber - Anker, 15 Steine . 3‘

Deckel, System Glashütte,
Mk. 24 .—

Silber -Anker, 15 Steine , FJF
V, Chronometer Mk. 26 .—

idie beste Ankeruhr der Schweiz),
schwarz oxidirte Stahl -Rem.-

Ankeruhr, Bismarckuhr ge¬
nannt , mit Kalend. Secund .-,
Mnuten -, Stunden -, Tag»
und Monat - und Mond-
Anzeiger M . 20.—

Dieselbe Uhr aus Silber 25 M.
Damen - Goldin - Rem., genau

wie echt Gold, Mk. 9.—
Damen -Silber - Rem. - Uhr, 1ü

Steine , Mk. 9.—
Damen - Silber - Rem. -Uhr, 8

Deckel, F .F . Mk. 14.—
Damen - 14 Karat -Gold-Uhr,

F .F . M . 20.—
Damen - 14 Karat -Gold-Uhr,

3 Deckel, emaillirt , M . 30 .—
Alle Uhren in meiner Werkstatt

regulirt und repassirt. 3jährige
Garanüe . Nicht Passend, Geld
zurück, daher jede Bestellung ohne
Rifiko. Ein Catalog mit 300
Jllustrafionen , Neuheiten in Uhren
gratis . Porto nach der Schweiz.
Briese 20 Pf ., Karten 10 Ps . Der«
fand gegen Nachnahme von der
Schweizer Taschen-Uhren-Fabrik

I». Clecner 267b
in Zürich (Schweiz.)

An Drüsen, Scropheln, 2oSb
Blutarmuth , Gicht , Rheumatis¬
mus , Engl . Krankheit , Hals-
und Lungenkrankheit wie an¬
haltenden Husten Leidende
sollten nicht versäumen , einen
Versuch m .Apothek .Lahusen ’l

iod-Eisen-Leberthran
in machen . Derselbe ist dv-
deutend wirksamer und auch
angenehmer zu nehmen wie
jeder andere Loberthran . Viele
Anerkennungen und Danksag¬
ungen. Nur echt wenn aus
Lahusen’s Engel-Apotheke in
Bremen und wenn in grauem
Karton verpackt . Preis 2 Mk«
Zn haben in der Oranien-
Apotheke von Dr. Brackebusch.

Adlerstraße 56  i
eine Dachwohnung zu vm. 1039
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Mitbürger!(U

au den bevorstehenden Stadtverordneten-Wahlen schlagen wir die
Men genannten Herren als Candsdaten vor: ans allen Ständen, von
allen Parteien, zu denen wir das felsenfeste Vertrauen haben, daß ,te
Me Interessen unserer Stadt als Kurstadt einzig im Auge haben, daß
sie unbeeinflußt sind von irgendwelcher Rücksichtnahme auf Sonderzwecke
und uneigennützig für das Wohl der Gesammtheit eintreten.

Wir wollen nicht Parteihader in die Stadtverordneten-Versamm-
lung bringen, daher nicht Partei gegen Partei bei den Wahlen aus-
svielen und Zwiespalt in die Bürgerschaft bringen, wir wollen aber
allen Wünschen jeder Partei und jeden Standes Rechnung tragen.

Das Wohl der Stadt wird nur gesichert durch Männer des Hand¬
werksstandes, Vertreter der Geschäftswelt, durch Herren, die selbst bte
Bedürfnisse der Stadt kennen gelernt, ihr Aufblühen miterlebt haben.

Aür die2 . Masse:
1. Rentner Heinr. Altmann.
2. Kaufmann Frikdr. v. Hirsch.
3. Bauuntnehmer Christ. Stein.
4. Hotelbes. Moritz Wirbelauer.
5. Kaufmann Adolf Wolweber.
6. Hotelbes. Wilhelm Ms.

Jür dieL. Masse:
1. Bauuntern. u. Ziegeleibesitzer Joh. Jar. Heide.
2.  Gastwirth Ott- H-rz.
3. Kaufmann Jos. Poulet.
4.  Schreinermeister Jos. Ochs.
5.  Kgl. Garteninsp. vr. Louis Cadet.

Heute Sonntag Mittag Uhr:
Arrsflng nach Sonnenberg

(Gasthaus „Zur Krone ") ,
wozu wir Eltern und Angehörige sowie frühere Schüler ergebenst
einladen. — Abmarsch» Uhr vom UnterrichtslokalMarktstraße- 6.

Achtungsvoll Die Tanzschüler des Herrn A. Schwan,

Tanz-Kursus.
* ÄSSÄÄ&SSSK SÄSMSÄ
länder, Francais-, Lancier, Menuett und können hnrzu noch An¬
meldungen auf einzelne, sowie alle vorg»schriebcnenTanz 8^309*

H. Schwab , Tanzlehrer, Rheitiftr . 81.
Unterrichtslokal: Marktstraste 26 , („drei Kömgen ).

Gesangverein

Unseren werthen Mitgliedern und
eingeladenen lieben Gästen ẑur Nach-
rieht , dass wir das diesjährige

Stiftungsfest1
II

ir laden ^
1328 < .-

Wiesbaden , den 26 . October 1895.
Der Vorstand . ^

bestehend in

Yocal- und Instrumental-Concert,
Theater-Aufführung und Ball

am Sonntag , den 3 . November , pünktlich
8 Uhr , im „Römer . Saal “ begeben,
hierzu höfliebst ein.

Gesang-Verein (J)
„Neue Concordia”. j>

Nächsten pl
Sonntag, den 10. November ,V

Abends 8 Uhr
beginnend, zur Feier des

29. Stiftungsfestes
€@16@rt nnd Ball

Oim Römersaale,wozu wir unsere Ehren-,un-activen und activen Mitglieder, sowie unsere
I ständigen Gäste hiermit einladen.m 6 Der Vorstand.

1458

Als Ersatz für Dich und Herrmanu:
Architekt Herrmam Reichwein.
Schmiedemeister Phil. Kern.

Wiesbaden, den1. November 1895. >

Die Gewerbetreibenden^ uinnwgeiang-Vewin
Wiesbadens.

embeoerm.
Nächsten Samstag , den 0 . November , AbdS 8 Uhr»

findet zur 51jährigen Stiftungs -Feier des Vereins eine

gesellige Zusammenkunft
der Minder im 7 Tchütze « hof " statt, wozu di-s- fr-undlichst
emgeladen werden. Diejenigen, welche daran Theil
werden höflichst gebeten, dies entweder auf dem Bureau des
Gewerbevereins oder bei Herrn« ff. Tristhammer gegen
Bezahlung von 1 M. 70 Pfg . für das Essen (Has im Topf)
bis längstens Freitag » de« 8 . November , Mittags
12 Uhr, anzuzeigen. ^ .r Vorstand.

Männer-Turnverein

sttzA liolüen=(£oufum=tletein. 4KS
^XG -schästslokal: Lnisenstr . 17 (nebend. ReichSb)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn
»naterialien jeder Art, als:

melirte-, Nutz- und AnIhraEoiilen,
Steinkohlen-, Draunkohlen- und Ererbrikets,

Coks, AnMdehoh.
1070  Der Vorstand

. ^ 10. w
findet unser diesjähriges

Herbftscha«
turnen

in unserer Halle, Platterftrahe 1« , statt, wozu wir
unsere Mitglieder, deren Angehörige und Freunde der
Turnsache freundliW einladen. K-inder unter
14 Jahren haben ohne Begleitung Erwachsener
keinen Zutritt.

Abends 8  Uhr:

Familienabend mit Tanz,
wozu nur Mitglieder, deren Angehörige und mtt emrr
Einladung des Borstandes versehene Gaste Zu^ haben.

I „CONCORDIA“. ®

Heute Sonntag , den 3- November , M
Abends präoio ’S'1/* Uhr, A

Zur Feier M

des 39 - Stiftungsfestes ^Vocal-u-Inslfumental-Concertl
mit BALL KJ

ln den oberen Sälen des Casino
' (Friedrichstrasse 22) iVi

rXI wozu wir unsere verehrlichen unactiven Mitglieder , ^
A S und Inhaber von Jahreskarten hierdurch er- »Arm gebensteinladen. Der Vorstand jj{

1885  ™

Württemberger Hof,
3274* 8 Michelsberg S.
Guter MMagstisch von 50 Pf. an und höher

im Abonnement nach UebereinKommen.



Ecke Friedrich- und Schwalbacherstratze,
Anerkannt beites und reellstes Kaufhaus Wiesbadens in dieser Branche

Damen-
Kleidentoffe

Hch. Ieicher

Seite 8. Sonntag _ Wiesbadener Ge »-ral -Anzeiger.
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Empfehle in größter Auswahl ^ .. . .. . o
Herren Cheviot-, Kammgarn-, Tuch- und Buckskm-Auzuge von - - - - 1« 40 ■
Herren Pellerine-Miintel, mit und ohne Futter,»» allen Farbe« «. Qualitäten,

- mit abnehmbarer Pellerine von . . iß
Herren Paletots von . - . i

«naben-Peflerine Mäntel von4- 10 Ml, Knaben Anzüge von8- 153 « .
•tä " Großes Lager in einzelnen Herren-Hose», Westen und Saceö s.

Svenalität: AukorliKniiK»aoN Urrn 88  m eigener Werviatte
unter meiner persönlichen Leitung.

A . Winter , Httmschmdkr

Offener Brief !

Joh. Andre Sebald’s Haartinctur.
ärztlich geprüft und empfohlen gegen: kreisfleckige
Kahlheit (alopecia areata ), Haarausfall,
und Schuppen. Erfolg garantirt. '/- Fl. 250.
'/l Fl . 5.—. Verpackung frei. Zahlreiche Atteste
von Aerzten, sowie Prospekt liegen jedem Flacon
bei und übersende an jedermann gratis und franco.
Vertreter für Wiesbaden gesucht.

Joh . Andre Sebald , Hildesheim5063b_ _ _

Verein ä,
Hamburg, Kleine Bäckerstraste 32.

Ueber 50,000  B e r c i n s a n g e h ö r i g e.
Kostenfreie Stellenvermittelung:

in 1894: 4034 Stillen besetzt. 1454
Pensions -Kasse

(Invaliden-, Wittwen-, Alters- und Waisen-Versorgung).
Kranken- und Begräbnist-Kafse, e. H.

Bereinsbeitrag bis Ende d. I . nur Ml . 2 .50.
Geschäfts-Stelle bei Herrn Wilh . Hess , Taunusstraste 4.

Pikhmß-mmgs-GchlWft Sdjuirtin
Gut sund., bestgarant., von Minister empfohlene.

Bureau : Bertramstrastc 8 , 1 Tr. r. 5222

Rechts-, Straf- md «ommsfchk«,
Verträge, Testamente, Arrangements, Gesuche, Reclamationen,

Agenturgeschäfte und Auctionen
besorgt reell und sachkundig
«iestn Arnold,

Rechts-Consnleut, Agent und Auctionator.
6303» Wiesbaden, Gchwalbacherstraße 43, I._

96i IfJassasciiraitJfeeZ
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein uußb. und ein1
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr. » I.
8te>nerne Sauerkrautständer

kauft man am billigsten bei . 489
W. Heymann , Ellenbogengassa8

Liebste ^ Jlara ! Glück zu Deiner bevorstehenden Verheirathung ! Wenn

Dich auch nicht WLeichthum umgiebt, denn der allein macht nicht

glücklich , so wird doch die  M Einnahme Deines lieben Mannes hinreichen , Euch ein

anständiges Auskommen zu verschaffen.  M ^ ass Du wegen Deiner Ausstattung noch

inVerlegenheit bist, nimmt michWunder . Hast Du nie vonKttmann , Bärenstrasse 4,1

Etwasgehört ? Dortbekommst Dujabei ganz geringer Anzahlung auf  T heilzdhlung

alle erdenklichen Waaren , Möbel, Betten, sowie Braut -Ausstattungen auf sehr

bequemen Wege.

Es grüsst Dich bestens Deine Dichliebende Freundin

Marie.

1047

%c

Beste und billigste Bezugsquelle sin gar-miit neu- doppelt
aeremigt und gewaschene, echt nordische , ,»Lsttkoäor». ^ "
wir versenden , °llfe-r. gegen Nachn. ll -d-r b-liebia - Quantum ) B « t«
neue Bettsedern p,r Psd. für bO Pfg., 80 Pfg-, 1M. und
1M. 25 Pfg.; Feine prima HalbdaumenI M bv Mg.
u. 1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfedern2M .u.2M.50Pfg:
Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 M 50 Pfg. und 4f;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen «ehr fülllräftig ) i M.
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung»um Kostenpreiic. —Bei Beträgen
von mindestens 7S M . 6% Rabatt . —Richtgefallende» bereilw. ruruck-
genommcnl Het -der & Co . ill Herford in Westfale,r.

oooooo ôoooooooo
Grotze ^

Herren-u.Knabenkleider-Versteigerung
Dienstag, den 5., Mittwoch, de« 6 , Donnerstag, de« 7.,

Freitag, den 8 . und Samstag, den 9. November,
jedesmal von Vormittag » 9- 1 und Nachmittags »»« » - 8 Uhr Abends,

im Aufträge eines feineren Confections-Geschästes wetze« Aufgabe nachbezerchneter

Complette Herr -«- « Knave«-Anz«ge. Herren - «. K«abrn -Val-tst«
u. -Mäntel . Herre«- «. Knaben -Joppen . Herr -« - ««d Kttade«-H-ie«
««d Weste«, sowie diverseK«rki «- ««d Cheviotstoffe»

Schwalbacherstratze7, Seitenba« rechts,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht a«f de« M-rth.
Das Lokal ist durch Aushang meiner Fahne gekennzeichnet.

1439  Adam Bender , Auktionator.

ÖQOOOQOOOMOOOOOOOOO



Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg. frei in« Haus gebracht, durchdi- >
Post bezogen vierteljährl. 1.50 Mk. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungSliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . StadtAnzeiger.

Wiesdadener
Anzeige«.

Die Kfpaltige Petitzeil« «der deren Rau« 10 Psg.
für auswärts15Ps. Bei mehr« . Ausnahme Radalt,
Reklamen: P-tttzeil- 30 Psg.,str ausmLrt« 50 Psg.

Expedition: Marktstraye 26.
Der Kenerak-Anjeiger erscheint täglichM «uds,

Sonntag» in jwei Anrgat «».
Telephon -Anschlntz Nr . 199,

1 ciu ' ial
DreiFreibeilageu:

Kiesöadener Mater,aklnngs-Zkl-tt , per Landwirt,, Mo»« ««» Kaadarleit.

- . ^ M.» , . t 1 per Ken<r-c-»a,ei,er «esttzk»r«

MtKtißV  MNlchViHleN. nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffanlschen Blatter

Nr. 288.
Amtliches Organ der Stadt Miesüade «.

Sonntag , de« 3 . November 18V8. X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
tzcM- Die heutige Nummer umfaßt mit

de» Blättern der erste» Ausgabe

26  Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs Blatt.

Erstes Mt.
L Bekanntmachungen dev

Stadt Wiesbaden.
Staats - und Gemeinde -Steuer

pro Oktober, Novemberu. Dezember 1883 <3. Rate) .
Die 3 . Rate der Staats - und Gemeinde-

Steuer ist zur Zahlung fällig geworden und werden
hierdurch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die Ent¬
richtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse erinnert.

Um einem zu starken Andrange zu begegnen, werden
die Zahlungspflichtigen hiermit ersucht, sich zwecks Ent¬
richtung der Steuer möglichst wie folgt bei der Kasse
einfinden zu wollen:

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt find in den
Straße» mit den Anfangsbuchstaben:

A am 2. und 4. November er.,
B „ 5. ff ft

C und D „ 6. ff ff

E /, p „ 7. ff ff

G ,, 8. ft ft

H „ 9. H 11. ff ff

J M K „ 12. ff 13. ff ft

L „14. 11 ft

M „15. 4/ 16. ff ff

N ff 0 „18. ft
q/,

P n Q „19. tf ff
R „20. ft ff

8 „21. tt 22. ff ff

T ft u „23. ff tf

Y tt w „25. ft 26. ft tt

Z „27. ff tt

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

8. Juni 1891 (§§ j 8 u. 21) hat im Novemberl. I.
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtver-
ordneten-Versammlung für die Wahlperiode vom 1. Jan.
1896 bis zum 31. December 1901 stattzufinden und
zwar haben zu wählen r . .

a) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rechtsanwalta. D. Gustav Götz,
Privatlehrer Johann Josef Maier, Landesbankvirector
Hugo Reusch, Restaurateur Karl Stahl und Stuckateur
Louis Walther; . , , .

I b) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadtver¬
ordnete an Stelle der Herren Rentner Heinrich Altmann,
Maurermeister Georg Birk, Fabrikbesitzer Franz Fehr,
Landesrath August Kreuel, Rentner Georg Rühl und
Bauunternehmer Christian Stein;

c) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Geh. Hofrath Professor Dr.
Remigius Fresenius, Hofichornsteinfeger Alexander Meier,
Apotheker Christian Neuß, Rentner Hugo Peipers und
Rentner Adam Schmitt. ,

Weiter sind aus der Stadtverordneten-Versammlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgeschieden:

1. der von der dritten Wählerabtheilung bis Ende
1897 geivählte Herr Färber August Hermann durch

IWegzug von hier; „ ,
2. der von derselben Wählerabtheilung bis Ende

1899 gewählte Herr Rentner August Dietz durch frei-
nlligen Austritt ; , ,

i 3. der von der ersten Wählerabtheilung bis Enoe
1899 gewählte Herr Rentner Friedrich Bickel durch
~ätere Wahl zum Magistratsmitgliede.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben
idie betreffenden Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzu-
Inehmen und zwar auf den Rest der Wahlperiode der
lAusgeschredenen.

Für die zweite Avtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer Ro. 16,

ür die Wahlberechtigten, deren Familiennamen m,t den
BuchstabenA bis L beginnen;

im Bürgersaal No. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenM bis Z beginnen.

Für die erste Abtheilnng
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 16.
Die stinlinfähigen Bürger werde,! zu diesen Wahl¬

terminen mit der Nachricht hierdurch emgeladen, daß
a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten

gehören, welche 531 Mk. 93 Psg. und weniger
an directen Staats steuern (Einkommen- und Er¬
gänzungssteuer) und an Gemeindesteuer entrichten,
sowie die steuerfreien Gemeindebürzer;

b) zur zweiten Abtheilnng diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1756 Mk. 50 Psg. und weniger bl«
herab zu 532 Mk. 80 Pfg. au directen Staats¬
steuern und Gemeindesteuern entrichten und

e) zur ersten Abtheiluug diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1757 Akk. 65 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1895.
Der Magistrat, v. Jbell.

itiZV um ~ . . —
Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags

87 2 Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet, ausschließlich
am ersten und letzten Werktage eines jeden
Monats.

Wiesbaden, den 1. November 1895.
934 _ Die Stadtkaffe.

Beiträge für die Haus -Kehricht Abfuhr und
Reinigung der Sandfänge pro Dezember 1882

<3. Rate ) .
Die Beiträge für die Monate October, November

und Dezemberl. I . (3. Rate) sind zur Zahlung fällig
geworden und werden die betreffenden Zahlungspflichtigen
hierdurch ersucht, innerhalb der nächsten8 Tage die Bei¬
träge zur Stadtkaffe hier zu entrichten.

Wiesbaden, den 1. November 1895.
935 Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1895/96 erforderlichen Hafergrütze— ungefähr 12- bis
1500 Kilogramm— soll im Submissionswege vergeben
werden. , , . „ ,

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift „Angebot
auf Lieferung von Hafergrütze" bis Mittwoch , de«
« . November er., Vormittags 1« Uhr , rm
Rathhause, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten

" ^ "Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. October 1895.
Der Magistrat, Armeuverwaltung.M at  o  olh.

Nach§ 16 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Abtheilnng zu wählenden Stadtverordneten
!auS Hausbesitzern(Eigenthümern, Nießbrauchern und
solchen, die ein erbliches Besitzrecht haben) bestehen. Mit
dieser Beschränkung können die ausscheideuden Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden. (Z! 22).

Nach Abgang der ausgeloosten und ausgeschievenen
Stadtverordneten verbleiben in der ersten Abtheilung 7,

iin der zweiten Abtheilung9 und in der dritten Abthei-
Iluncx4 Hausbesitzer, und es müffen daher, um der vor¬
erwähnten gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der
ersten Abtheilnng wenigstens noch1 und von der dritten
Abtheilung wenigstens noch 4 Hausbesitzer gewählt

n>et  Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen
ist Termin mckeraumt: ,

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag
den 4 . November d. I ., von Morgens9 Uhr bis
Abends6 Uhr; „

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag,
den 2 . November d. I ., von Morgens9 Uhr bis

^diê erste Wählerabtheilung auf Mittwoch,
den 6 . November d. I ., von Morgens 10 bis
12 Uhr.

Die Wahl findet statt:
Für die dritte Abtheilnng

im Wahlsaal des Nathhauses, Zimmer No. 16,
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis F beginnen,

im Bürgerfaal No. 36
für die Wahlberechtigte,!, deren Faniiliennamen mit den
BuchstabenG bis K beginnen;

im Ziminer No. 35
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenI- bis R beginnen;

im Zimmer No. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Ruck staben8 bis Z beainnen.

Umsatzsteuer-Ordnung.
Unter Zustimmung der Stadtverordueten-Ver,amm-

lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausfchuffes hat
der tz 15 der bestehenden„Ordnung für die Erhebung
einer Gemeindesteuerbei dem Erwerbe von Grundstück«!
im Bezirke der Stadt Wiesbaden" vom 9. März d. I.
folgende abgeänderte Fassung erhalten:

§ 15.
„Diese Ordnung tritt am 1. April 1895 in Kraft,

erleidet aber auf die Veräußerungen , welche
vor diesem Tage bei der Bürgermeisterei oder
vor Gericht protokollirt worden find, keine
Anwendung ."

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Der Magistrat:

929 v. Jbell . Heß.
Bekanntmachung.
Die Personenstandsüufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
22 d Mts. machen wir darauf aufmerksam, daß am
Mittwoch , den 3 « . l . M ., mit der Einzichung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Perfonen-
tandsoerzeichniffe begonnen wird, und daß die Haus-
eiaenthümer und Familien-Borstände dafür verantwormch
md, daß die Verzeichnisse richtig ausgestellt und recht¬

zeitig zum Abholcn bereit gelegt werden. A«ch ersnkne«
wir dieselbe», dr« mit dem Ginsammrl « der
versonru >landi .verreichriissebetrautenPersanen

2« machen
Dabei weisen wir wiederholt darauf hl"- .

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf.
nähme des Personenstandes betrauten Behörde, die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Ranien, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben;

2.  daß die Haushaltungsvorstandeden Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen,
einschließlich der Unter- und Schlaf,tellenmnther
zu ertheilen haben. .

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert,
oder ohne genügenden Entfchuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig"der unrichtig
ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft(okr. 88 22 und 68 des Einkommen,ieurrgesetzes
vom 24. Juni 1891) .

Wiesbaden, den 26. October 1895.
928 Der Magistrat : I . B. : Heß.
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Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 27. Oktober bis einschl. 2. November 1895.m « uw .. CHflH.Pr . N.Pr
I. Fruchtmarkt . JU £ 4
Roggen per 100 Kil. — — — —
Hafer „ 100 „ 13 — 12 40
Stroh „ 100 „ 4 — 3 20
Heu „ 100 „ 6 — 5 40

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.QL0K .72 — 69 —

„ „ II . „ „ „ 68 - 66-
„ Kühe I. , „ „66—64—
.. „ II . , „ „ 64 - 60-
„ Schweinep. Kil. 1 - 96
„ Hammel „ „ 124 120

Kälber „ 156 140
III . Vi ctu alienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 2 50 140
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
EßkartofselnIM Kg. 6 50 4 —
Kartoffeln P. „ —07 — 05
Zwiebeln „ „ —12 — 10
Zwiebeln P. 50 „ 4 — 3 50
BlumenkohlP. St . — 45 — 20
Kopfsalat „ * — 10 — 05
Gurken „ „ -
Spargeln P. Kg. -
Neue Erbsen„ „ -

„ „ P 0,5 Lt. - —
Wirsing P. Kg. — 14 — 12
Weißkraut „ „ —08 — 07
Weißkrautp. 50 Kg. 3 — 2 90
Rothkraut p. „ — 12 — 10
Gelbe Mb °n „ „ — 14 - 12
Weiße Rüben „ — 15 — 14
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 18 — 16
Kohlrabi P. Kg, — 8 — 4
Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren Per
Himbeeren

H.Pr . N.Pr.
JL  4 UM

6 50 6 —
2 80 2 50

— 50 — 45
180 130
2 — 140

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase - — —
Aal p. Kg. 3 40 2 40
Hecht „ „ 2 60 1 60
Backfische „ „ — 60 - 40

IV. Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,g Kg. — 14 — 12
„ p . Laib—48—42

Rundbrodp. 0,s Kg. — 13 — 13
,, P. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 29 — 28 —

25 50 25 —
24 - 22 -

«idclbeeren„
Stachelbeeren„
Preiselbeeren„
Trauben „
Aepfel
Birnen *
Zwetschen „
Kastanien

1 20 — 60
— 50 — 20
— 50 — 16
— 30 — 20

. „ „ - 60 - 24 „
Wesbaden, den 2. November 1895.! Das Accise-Amt: Zehrung

No. I „ 100
No. II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 50 22 —
"5 . I „ 100 „ 20 50 19 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
136 128
136 132
140 140
160 140

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Direction: ft. Hey ' l , Curdirector.W

Laden -Grrpachtirngl
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für fofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cur -Direction.

926 F . Hey ' l,  Cür -Director.

140 120
1 - 1-

Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „
Schaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken n
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „
Schwartenmagen(fr) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
Leber-u.Blutwurstsr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

1 60 1 60
140 140
2 — 184
184 1 80
160 140
1 - 80

Auszug aus den
Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 2 . November 1885.
Geboren:  Am 81. October, dem Hausdiener Augustin

Werner e. S . N. Gustav. — Am 28. October, dem Hausdiener
Louis Winterwerb e. T. N. Lina Gertrud. — Am 29. October,
dem Gärtnergehülfen August Weber e. S . N. August Wilhelm
Fritz. — Am 29. October, dem Schutzmann Wladislaus v. Mossa-
k-wski e. S . N. Willy Karl Franz Max. — Am 28. October,
dem Schlossergehülfen Georg Katzmanne. T. N. Helene Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der Maurer Georg Wilhelm Sittig zu Sind-
linge«, mit Anna Maria Katharina Distel, daselbst, vorher hier. —
Der Landwirth Jakob Hartmann zu Altenkirchen, mit Elisabeth
Neuhof zu Bollersdorf, vorher hier. — Der Bäcker Georg Karl
Ferdinand Stozer zu Gotha, mit Rosa Feuerhake zu Weimar,
vorher hier.

Verehelicht:  Am 2. Nov. der Fuhrmann Christan Fried
rich Horz hier, mit Anna Elisabeth Höfier hier. — Der Schlaffer
Augnst Wilhelm Beilstein hier, mit Bertha Kopp hier. — Der
Buchhalter Karl Christian Ludwig Jakob Bingniann zu Düsseldorf,
mit Gertrud Wilhelmine Ludewig hier.

Gestorben:  Am 2. Nov. Melanie Helene Eathinka, T.
des Bauunternehmers Jakob Beckel, alt 6 M. — Am 1. Nov.
Elisabeth Maria Anna, T . des Weichenstellers Anton Wengcr, alt
1 M. 28 T . — Am 1. Nov. der Kellner Eduard Hager, alt 31
I . 4 M. 26 T.

äss Herrn « erb. Hofrath Prof . Dr . Willi. 0 ticken aus Giessen.
Donnerstag, den7. November, Abends8 Uhr,

im grossen Saale:
II . Abend (II . Cyclus-Vorlesung).

Thema:
»Die Welfen im Befreiungskriege “.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-
nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Dienstag , den 5. November , Vormittags 10 Uhr.

Abonnement auf sämmtliehe 10 Vorlesungen : Nummerirter
Platz 15 Mk., niehtnummerirter Platz 10 Mk.

Recht
Zieger
Manz

König!. Standesamt

Bekanntmachung.
In dem früher Rohr ’schen Haufe Goldgasse

Nr. 10 soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf
gleich oder später anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
Montag , den 11. November d. I ., beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der Vormittagsdienststnnden
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

930 Der Stadtbaumeister: Genzmer. 4.

Bekanntmachung.
In dem früher Rohr ’schen Hause Goldgasse

ür . 10 soll ein Laden nebst 1 Ladenzimmer, 1 Wohn¬
zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardzimmer, eine
Werkstätte und zwei Holzställen auf sogleich oder später
anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Montag , den 11. November d. I -,
beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst
auch die Miethsbedingungenwährend der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

931 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Lustbarkeitsstener -Ordnnng
Unter Zustimmung der Stadtverordneten-Versamm-

lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
der Z 5 der bestehenden Lustbarkeitssteuer-Ordnung
vom 11. Februar d. I . folgende abgeänderte Fassung
erhalten:

„Für diejenigen, welche eine im § 1 unter No. 2,
4 und 5 aufgeführte Lustbarkeit auf längere Zeit,
mindestens aber auf ein halbes Jahr , veranstalten
wollen, kann die Abgabe durch den Magistrat in einer
Gesammtsumme festgesetzt werden, und wird in solchen

-Fällen die Abgabe in monatlichen Raten im Voraus
durch die Accisekasse erhoben. Die Abgabe wird fällig,
sobald innerhalb eines Monats eine Vorstellung statt
gefunden hat."

Diese Bestimmung tritt mit dem heutigen Tag tn
Kraft. Gesuche um Festsetzung einer Gesammtsumme
sind an den Magistrat zu richten.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Der Magistrat.

923 v. Jbell . Heß.
Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade

ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Saint -Saüns.

Haydn.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Sechs Vortrags -Abende vater¬
ländischer Geschichte

Fremden -Verzeichnis»
vom2. November 1895.

Aus amtlicher Quelle.

Stuttgart
Geldern

Simmern
Erfurt

Sonntag, den 3. November, Nachmittags4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu Calderon ’s „Dame Kobold “ ßeinecke
2. Concert in A-moll für Violoneell mit

Orchester . • « ’
Herr Eichhorn,

3. Symphonie in Es -dur (Nr . 3 der Ausgabe
Breitkopf und Härtel ) . . ■_ >

I . Adagio-Vivace assai, II . Adagio, III.
Menuette -Allegretto , IV. Vivace.

.Eine feste Burg ist unser Gott “, Ouver¬
türe zu einem Drama aus dem 30jährigen

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig ) :
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte,

Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Coneertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöffnet.
Abends 8 Uhr : Abonnemenls - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner. • i "»r  1 1 ^ U

Neustadt
Frankfurt

Berlin
Göttingen

Berlin
Mainz

Raff.

Joh . Strauss.
Gounod.
Weber.
Ziehrer.
Mozart.
Benoit.

1. Aegyptischer Marsch
Vorspiel „zu „Faust “ . . . .
III . Finale aus „Der Freischütz“

4. Nervös, Polka . . > -
Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“

6. Ave Maria.
Violine : Herr Concertmeister Jrmer.

Fantasie aus „Aida “ . • - Verdi.
8. „Bin schon da“, Galopp aus „Der

Obersteiger “ . - , > Zeller
Montag, den 4. November 1895.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.

1. Feierlicher Marsch , - . > Gounod.
2. Lustspiel -Ouverture » > > - Rietz.
3. Liebeslied . Henseit.
4. Scene u . Miserere a. „Der Troubadour “ Verdi.
5. „Seid umschlungen , Millionen, Walzer

Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . -
. . Wonnetraum , Intermezzo . . .
8. III . norwegische Rhapsodie . - - - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

_. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “ Mähul.
2. Sarabande aus d. H-moll-Violin-Sonate J . S. Bach.

(Für Orchester bearbeitet von Rehbaum).
Violine-Solo : Herr Concertmeister Jrmer.

3. Ungarische Tänze (Nr. 5 u. 6) . . Brahms.
4. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ . Wagner.
5. Die Fingalehöhle , Concert -Ouverture Mendelssohn.
6. Serenade in G-dur f.Streichinstrumente Sokolow.
7. I . Carmen-Suite . . . . . Bizet.

a) Pröluda . b) Aragonaise . c) Inter¬
mezzo. d) Les Dragons d’Alcala.
e) Final (Les Toreadors ).

8. Hessen-Marsch , . • . Fahrbach.

Hotel Adler
Schlachtensee

München
_ - Dresden
Thieme , Ingen.

Kirchheimbolanden
Hotel Dahlheim.

Dr . Schilling , Rechtsanw.
Freiburg

Dietenmühle.
Dauth u. Frau Mainz

Hotel Einhorn.
Baier , Kfm. Cöln
Schwedler , Kfm. Frankfurt
Schmitz , Kfm . M.-Gladbach
Buschler , Frau m. Tocht.

Dresden
Franke , Kfm . Frankfurt

Erbprinz.
Zachmann , Kfm. Darmstadt
Diesing , Schreiber Dierdorf
Mittelberg , Kfm.
Samuel, Kfm.
Hoffmann. Frl.
Steiger , Frl.

Grüner Wald.
Zierler , Zahnarzt Würzburg
Michel, Kfm.
Müller, Kfm.
Bromberger , Kfm.
Bohnstedt , Kfm.
Wergen , Kfm.
Best, Kfm.Kaiser-Bad.
von Narbone , Lt . Berlin
Dr . Bode Hildesheim

Hotel Kaiserhof.
Mr. u .Mrs.Felsenheld Virginia
Doctor Frankfurt
Mr. u. Mrs. Taylor England
Salmony Berlin
Biedermann Wien

Karpfen.
Reiner , Kfm.
Lohmann

Goldene Kette
Swolinsky , Frl . Leipzig

Hotel Minerva
Marilla , Graf JugenheimNonnenhof.
Jaceard , Kfm . Zürich
Gugel, „ Karlsruhe
Kirrmeier , Ingenieur

Kaiserslautern
Obermüller , Kfm- Nürnberg
Kemble-Baldwin Philadelphia
Luz , Kfm . Blaubeuren
Piazola , Kfm. Mannheim
Backmann m. Fr . Bonn
Schug, Fabrikant Nürnberg
Stiefel , Kfm . Zellingen

Hotel du Nord,
Fürhaus m, Frau Düsseldorf
Raab , Kfm. DuisburgPromenads-Hotel.
Balthaser , Hauptmann m. Fr.

Coblenz
Mee-Rury England

Zur guten Quelle.
Steinbrücker , Kfm. Cassel
Buhs, Kfm . Hannover

Quioisana.

Joh . Strauss.
Meyerbeer.
Meyer-Helmund.
Svendsen.

Liegnitz
Bautzen

Mits Wahl
Miss Wahl

Hotel Rheiufels.
Curiet u. Frau Frankfurt

Rhein-Hotel.
Neumann , Kfm. Jugenheim
Dignolf , Fbkt . m. Frau Metz
Eggers m. Farn. Nottingham
Mad. de Burredaun

Kopenhagen
Baron v. Osten-Saken u. Frau

Russland
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Barne , Rrnt , London
v. Hagen , Lieut . DarmstadtRömerbad.
v. Schaumberg , Oberst m. S.

Hagenau
Weisser Schwan,

Büttger , Frl . Baden-Baden
Hotel Tannhäuser.

Meinicke u. Frau B.-Baden
Kogelmann , Kfm. Gotha
Fadenrecht u . Frau Berlin
Grabley , Weinhändler

Wolfenbüttel
Lang , Ingen . Düsseldorf
Beltz , Kfm. Elz
Toepper , Ober-RossarztTrakehnen

Taunus-Hotel.
Chabot u. Frau Rotterdam
Echers , Kfm. Düsseldorf
Müller, Apoth . Saarlouis
Schalter , Kfm. Chemnitz
Bingel,Kammerrath Braunfels

Hotel Victoria.
v. Lüttewitz , Hauptmann m.

Frau Berlin
Eckert Bremen
Müller, Director Kulmbach

Hotel Vogel.
Baedeker , Hilfspredig . Bonn
Baedeker , Frl . Bonn

Hotel Weins.
Eupen , Kfm. Bonn
Böhringer ,Priv , Freudenstadt
Stein , Kfm. Darmstadt

In Privathäusern:
Pension Albany.

Leer , Frau m. 2 T . Hamburg
Villa Capri.

Junge m. Farn. Brasilien
Pension Margaretha.

Henninger , Staatsrath
Kopenhagen

Mrs. u. Miss Gregory London
Bodenstedtstrasse 4.

Prinz Wittgenstein
Darmstadt

Prof . Dr . Pagenstechers
Augenklinik.

Miss Hargriavi Reading
Mrs. Lacey „
Mr.u.Mrs.OwenEllis Leicester
v. Britze , Fr . Warchau
Hamilton London
Mrs. Hamilton „
Mies Butler ,

Sonnenbergerstr . 9.
Dr . Burger u. Frau

Amsterdam
Mrs. Wahl Chicago Stone , Rent. London

II. Jut&ttt öffrntüdjf Brtiauntraafhnnetu.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom
11. Juni v. I ., betreffend die Sprechstunden an deri
Königlichen Gewerbe-Jnfpection zu Wiesbaden bringe ich;
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß sich das
Büreau derselben vom 1. October cr. ab hier Adelhaid- •
straße 91, 2. Etage,befindet.

Wiesbaden, den 22. October 1895,
Der Regierungs-Präsident. i

I . V . !
934 gez, Frhr. von Reißwitz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 28. October 1895.
Königliche Polizei-Dirretion.

Schütte.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Örga « - er Stadt Wiesbaden.

Nr . 858. Sonntag , den 8 . November 1895.
X. Jahrgang.

P - litische Ilebersicht.
Wiesbaden , 2. Rotz.

Der Besftch des Königs von Portugal
in Berlin ist exfolgt. König Karl ist am Freitag Abend
vom Kaiser Wilhelm in herzlichster Weise willkommen
geheißen worden. Es ist wohl ziemlich selbstverständlich,
daß dem Besuch der Königs, der ja seine erste Reise in's
Ausland überhaupt macht und der Reihe nach an den ver¬
schiedenen Höfen erscheint, irgend eine größere politische
Bedeutung nicht beizumessen ist. Bei der Reise deS Fürsten
eines Landes, wie des kleinen Portugal, kommen keine
politischen Gesichtspunkte in Betracht, wenigstens nicht im
Vcrhältniß zu Deutschland, wohl aber finanzielle, die auch
für unS von recht großem Interesse sind. Ein erstes
Gebot der Gastfreundschaftist es, den Gast nicht mit
Dingen zu behelligen, die ihm peinlich sind; und für den
König Karl wäre unter Umständen die Berührung des ab¬
grundtiefen portugiesischen Staat-bankerott» ein« solche
peinliche Sache. Sind auch manche deutsche Ersparnisse
hierbei verloren gegangen, der König selbst, der erst seit
wenigen Jahren regiert, ist ja doch nicht für dieses Vor-
kommniß verantwortlich zu machen. Nun ist aber anzu¬
nehmen, daß der König selbst diese Sache zur Sprache
bringen wird, denn wiederholt ist schon als Ziel seiner
Reise daS Bestreben hingestellt, mit den ausländischen
Staatsgläubigcrn Portugals z» einer befriedigenden
Einigung zu kommen, da das Land, welches heute nirgend¬
wo Credit besitzt, durch seinen Bankerott erst recht in
die Klemme gerathen ist. ES wäre zu wünschen, daß
wirklich ein Einvernehmen in absehbarer Zeit herbeigesührt
und jetzt der Grund dazu gelegt würde; manchem deutschen
Staatsbürger, der einen Theil seines Geldes in fremden
Werthen angelegt hat, würde ein Stein vom Herzen fallen.•

Die deutsche Kronconcession in Tientsin.
Aus Tientsin ist gestern gemeldet worden, daß die

Verhandlungen wegen der Erwerbung einer sogenannten
Kronconcession durch Deutschland dort am 30. October
durch Unterzeichnung des Vertrages abgcschlosien worden
sind. Tientsin ist, seit der Vicekönig von Tschili dort
seine Residenz aufgeschlage», die Pforte, durch die euro¬
päischer Handel und Einfluß in das Reich der Mitte Vor¬
dringen. Bon hier führen die Landstraße und der Fluß¬
weg des Peiho nach dem etwa 130 Kilometer entfernten
Peking, bis hierher gehen Seeschiffe den vielfach gewundenen
Peiho aufwärts und hier ist der Endpunkt der Eisenbahn¬
linien nach Taku und Schanhaikwan.

Die europäische Niederlaffung in Tientsin bildet eine stromab¬
wärts von der geräuschvollen Thinesenstadt gelegene und in sich
abgesonderte Gemeinde, in der das ausstrebendeDeutschthum nächst
den Engländern unbestritten die erste Stelle einnimmt. Durch das
schnelle Anwachsen deS deutschen Wettbewerbs  suhlten sich
die englischen Ansiedler in ihrem Besitzstände bedroht und sie haben
hier wie in Hankau ihrer Mißgunst wiederholt in allerlei Treibe¬
reien und Agitationen gegen die Deutschen Luft gemacht. Das ist
auch der hauptsächlichsteGrund, der die Erwerbung deS eigenen
Heims für Deutschland wünschenswerth machte. Der Jahresumsatz
des in Tientsin sich sammelnden Handels beläuft sich auf etwa
50 Millionen Taels und der deutsche Antheil daran wächst stetig.
Während 1882 nur 2 deutsche Häuser in Tientsin angesessen waren,
find jetzt bereits 16 Finnen in das Handelsregister eingetragen,
darunter 4, die das ertragreiche Rcgierungsgeschäft betreiben. Die
Übrigen befassen sich meist mit der Ausfuhr einheimischerEr¬
zeugnisse, wie Strohgeflechte, Kameel- und Schafwolle, Felle
aller Art, Borsten und dergleichen. Die Zahl der in Tientsin
wohnenden Deutschen männlichen Geschlechts ist seit 1882 von 20
auf 50 gestiegen, die in der Provinz Schantung lebenden katho¬
lischen Missionare eingerechnet, sind insgesammt 130 Deutsche
(Männer Frauen und Kinder) in die Matrikel eingetragen. Auch
die hier lebenden militärischen Instrukteure und die Beaniten der
Deutsch-Astatischen Bank, die in Tientsin eine Zweigstelle hat, tragen
zur Förderung des DeutschthumS*erheblich bei.

DaS «eue französische Cabinet
ist verhältnißmäßig schnell zu Stande gekommen, und zwar
ist eS Bourgeois  gelungen, als Ersatz für die sich
weigernden Politiker Hanotoux, Paytral und Barthou
schnell ein Paar radikale Abgeordnete für daS Ministerium
zu gewinnen, sodaß da» neue Ministerium folgende Namen
trägt: Bourgeois  Inneres und Ministerpräsident, Ri¬
card  Justiz und Kultus. Cavaignac  Krieg. LoSroy
Marine. Berthelot  Auswärtiges. So mb es Unterricht.
Do um er Finanzen, Guy ot - Desiaigne Arbeiten, Me-
rureur  Handel und wahrscheinlich Krantz  Kolonien. Da
infolge des Feiertags heute kein Amtsblatt erscheint, so
wird der Erlaß über Ernennung deS neuen Ministeriums,
der bereits gestern Abend vom Präsidenten Faure unter¬
zeichnet wurde, erst am Sonntag veröffentlicht werden

Montag gedenkt dann Bourgeois bereits mit seiner pro'
grammatischen Erklärung vor die Kammern zu treten-
Der radikale Charakter deS neuen Ministeriums tritt in
diesen Männern, wie in den von Bourgeois veröffentlichten
Programmsätzen scharf zu Tage. Die „gründliche Unter¬
suchung" der Südbahuskandaleist, nachdem Ribot über diese
peinliche Angelegenheit gestürzt, ein so naheliegender guter
Vorsatz, daß es keines Kommentars dazu bedarf. Ob er
verwirklicht wird, ist bei der tiefgreifenden Bedeutung der
Südbahnasfaire für das gesommte politische Leben der Re¬
publik noch recht zweifelhaft.*

Bulgariens Politik.
Die Sobranje  in Sosta konnte wegen deS bereits

gemeldeten Zwischenfalls in Betreff der Tause des Prinzen
BoriS  erst am späten Nachmittag eröffnet werden und
zwar, nachdem sich der Fürst, da Stoilow. auf seine
Entlaflung pochte, doch dazu entschlossen hatte, in die Taufe
„demnächst" cinzuwilligen. Veranlaßt durch jene in
der Stadt umlausenden ausregenden Gerüchte hatte sich
zur Eröffnung eine große Menschenmenge in den Straßen
angesommelt. Die Truppen der hiesigen Garnison bildeten
Doppelspalier. Zurrst erschien die Fürstin, dann der Fürst,
begleitet von einer Schwadron der Garde- Eavallerie
und begrüßt von lebhaften Zurufen des Publikums. —
Die Thronrede  hebt die guten Beziehungen zu allen
Staaten hervor und die herzliche Aufnahme, welche die
bekannte bulgarische Kranz-Deputation beim Zaren ge¬
funden habe. Dies fei -ine Bürgschaft dafür, daß es der
Beständigkeit und der Geduld der bulgarischen Politik ge-
lingen werde, die Beziehungen unseres jungen Staates zu
seinen russischen Befreiern zu bessern und so zu gestalten,
wie sie eigentlich sein müßten und wie sie im Interesse
beider Staaten liegen. — In den Logen befanden sich
während der Eröffnung der Sobranje außer der Fürstin
sämmtliche fremden Botschafter mit Ausnahme derjenigen
Deutschlands und Frankreichs.

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a . M ., 1 Nov.

Die Ministerkrisis in Paris , so plötzlich sie auch kam, hat die
deutschen Börsen gar nicht berührt; wer aber nun glaubte, daß
wir aeaen alle Politik gefeit seien, hat die Rechnung ohne den
Orient gemacht. Als am Mittwoch eine übrigens keineswegs
corrccte Meldung aus dem Russischen Regicrungsbotcn vorlag, wann
deftia gegen England gestürmt wurde, war in den Coursen kein
Halten mehr. Die wichtigsten Papiere fielen viele Prorente und
diese Panik, wie man sie wohl nennen darf, hielt nicht allein noch
am Abend an, da Franksurt ja von deutschen Börsen den einzigen
Abendverkehr hat, sondern in einem gewiffcn Maße auch noch am
Donnerstag Mittag. Natürlich bildete die Politik hierbei den äußeren
Vorwand, allein würden nicht Spekulation und Publikum arg
überladen sein und zugleich vom Mi n - n m a r kt Noch immer
dunkle Schatten drohen, so hätte man derartige Courssturze doch
wohl nicht erlebt.

Bei dieser Gelegenheit trat übrigens deutlich genug hervor,
daß Norddeutschland überaus umfangreich L la hausse engagirt
war. während Süddeutschland, das erfahrene und vorsichtigere, seit
Kurzem bereits ä 1a hau-ss© !ag. @tn glückliches Perhcütmß,
welches so leicht zu einem Ausgleich führen könnte! In der That
waren auch die Reportirungen leicht von Statten gegangen. Geld
war nicht allein ziemlich billig, sondern eS lagen auch bestimmte
Anhaltspunkte vor, um an eine Erhöhung des Ban Ibis-
contos  nicht mehr zu glauben. Schwieriger lagen allerdings die
Dinge in Wien, wo Geld bis über 15 Prozent kostete und auch
hierzu durchaus nicht immer zu haben war. Schließlich hat Berlin
für jenen Platz enorme Posten Creditactien prolongirt. Hier waren
zur Liquidation öprozentige Mexicaner angeboten. Gotthard ge-
sucht, Creditactien zuerst angeboten und dann gesucht, Disconto-
Commandit nur anfangs gesucht, Montanwerthe fast sämmtlich ge¬
sucht. Uebrigens hatte man einmal von Kohlen - und Ersen-
werthen  auf rheinische Deckungen zurückgeführt, vielleicht waren
es aber auch andere Spekulationskreise, denn mtt wert hergeholten
Adressen, wo cs sich um Execution handelte, war man diese Woche
keinen Augenblick verlegen. Schließlich sprach man auch ganz offen
von Exemtionen für die Rheinisch-Westfälische Bank rn Berlin.

Eine Einschüchterung, so sollte man meinen, hätte die Spetn
lation in Bergwerks-Papieren durch die überaus nüchternen und
mäßigenden Erklärungenerfahren, welche der alte Kommerzienrath
Baare in der Generalversammlung des Bochumer Gußstahl- Vereins
abqab. Allein lange hat diese doch so sehr angbrachte Ermahnung
nicht vorgehalten. WaS Schweizer Bahnen betrifft, so kan, zunächst
noch viel Material an den Markt, dann aber, als die Course
niedrig genug aussahen, kam endlich die Schweiz selbst wieder mit
Käufen. Und diese letzteren find dann nur vorübergehendwieder
unterbrochen worden. Allmählich kommt man nämlich auch hier zum
Bewußtsein darüber, daß der BnndeSrath bei seinen V-rstaat-
lichungsplänen keine Gewaltthätigkeiten begehen werde. Jmmcrhin
ist es characteristisch. daß sich bei i,nS bereits
tretung von Actionären Schweizer Bahnen bilden wolltc. D r
F ° n d Sm ä r kt war durchaus gedrückt. Am schärfsten wurden
natürlich Türken wcrthe (auch Eisenbahnodligationen) nutze-
nommen. Ottomanbank bleiben in sehr heftigen Schwankungen.
Diese nun schon seit 14 Tagen fanhaltende Courolage hangt ba-
ntit zusammen, daß die Ottomanbankbekanntlich auch in w o l b
schareS  überaus stark engagirt ist.

Locales.
* Wiesbaden. 2. November.

--- Die Gtadtverordnetenwahler », von denen
uns nur noch eine TageSsrist trennt, haben wie alle früheren,
auch diesmal einen heftigen Wahlkampf gezeitigt. Rachem
man schon lange Zeit vorher in Versammlungen mid Be-
sprechungen bet der Arbeit war, sind jetzt alle Parteten
mit den endgültigen Candidatenlisten an die Oeffentlichkeit
getreten. Ueber je drei verschiedene Listen werden sich die
Wähler der dritten und zweiten Klaffe, über zwe, die¬
jenigen der ersten Klaffe schlüssig zu machen haben, wen»
nicht am Wahltage selbst noch andere Liste» "»stauchen
und die Zahl derselben erhöhen sollten. Mögen die Wahlen
auSsallen, wie sie wollen, zu wünschen ist nur. daß sie zum
Wohle der Stadt gereichen mögen.

* CurhauS . Mit dem Thema: „Die Welfen im Be¬
freiungskriege"  setzt Herr Geheime Hofrath Prof . Dr. Wtth.
Oncken am nächsten Donnerstag den Reigenseiner vollendeten
Vorträge im Curhause fort.

* Die großen Cyklns -Concerie im Curhause be¬
ginnen mit denjenigen am nächsten Freitag  unter Mitwirkung
des gefeierten jugendlichen Mitglieds der Kgl. Hofoper m Dresden
Fräulein Erika Wedekind.  Schnell und sieghaft ,st dieser
„Stern von strahlender Pracht", wie ihn der berühmte Musikkrittker
Bernhard Vogel  in Leipzig nennt, am Kunsthtinmel ausge¬
gangen. Die prächtig« Sopranstimmeund die bis zur Vollendung
ausaebildete Coloratur dieser Sängerin haben überall wo ste sich
hören ließ, Kritik und Publikum zur Bewunderung hmg-r»sftn
und sic an ein Kunst-Institut allerersten Ranges, wie da- Dresdener
Hofbühne, der Koryphäen wie eine Sembnch, Schuch-Proska, Riese,
Bulß -c. angehörten, gefesselt. Wir glaubten heute schon du- » nf-
merksamkeitunserer Leser auf den am Frertag ,n Aussicht stehenden
großen gesanglichen Kunstgenuß ganz besonders aufmerksam machen

3 *-r Hern einsame Hrtsnrankennajse . Wie bekannt, besteht schon
seit längerer Zeit sowohl in den Kreisen der Mitglieder der Kranken¬
kassen, als auch in denen der Aerzte das Bestreben, an Stelle
bestimmter Kassenärzte die sogenannte fre i e Aerztew ay  t
einzuführen. Die hiesige GemeinsameOrtskrankcnkasse besitzt zur
Zeit hier 4 Kassenärzte und sind die Mitglieder gehalten, denMlgcn
Arzt zu consultiren, in dessen Bezirk sie wohnen. Wollen sie sich
von einem anderen Arzt behandeln lassen, haben sie die Kosten
selbst zu tragen. Run wird kein objectiv Urtherlender bestreiten
wollen, daß der jetzt herrschende Zwang unter Umstanden für den
Patienten recht unangenehm sein kann, und daß hier erne Lenderung
im Interesse der Kaffenmitglieder sehr wünschenswerthist. Bon
diesem Gesichtspunkt ausgehend, hat sich der Vorstand der Gemein,
samen Ortskrankenkaffe schon seit Beginn dieses Jahres mit der
Frage der event. Einführung der freien Aerztewahl bezw. der Ver.
mehrung der Zahl der Kassenärzte beschäftigt und die Generalversamm-
lunq am 29.April l. I . einen dieses Project gutheißenden Antra, an-
genommen, sowie eine aus 18 Mitgliedern(6 dem Vorstande und 12 der
Generalversammlung ungehörige Herren) bestehende Comnusston Zwecks
Prüfung der Frage eingesetzt. Diese Commission hat nun, nachdem
eine Umfrage bei ca. 90 größeren deutschen Kassen bezüglich der
dort in diesem Betreff gemachten Erfahrungen gehalten, und das
Material gesichtet und zusammengestellt worden war, rm Lause des
letzten halben Jahres 9 Sitzungen abgehalten (außerdem eme aus
6 Mitgliedern bestehende Snbcommisstonderen 2) und m dlesen
die Sache in eingehendster Weise berathen und geprüft. Auch mit
dem hiesigen ärztlichen Berine, dem fast sämtliche h,er practicucenden
Herren Aerzte angehören, wurden eine Reihe von Besprechungen
gepflogen. Das Resultat dieser Verhandlungen gipfelt nun darin,
daß die Commission mit großer Mehrheit beschlossen hat, die ElN-
führnng der freien Aerztewahl zu Empfehlen und ,st m Folge
dessen die Generalversammlung durch Vorstandsbeschluß auf Montag
den 11. Novbr. einberufen. Den kritischen Punkt beider m Rede
stehenden Frage bildet die Geldfrage.  Es werden sich, w,e
aus den erwähnten Verhandlungen mit dem ärztlichen Verem her¬
vorging, etwa 40- 50 Mitglieder desselben für die Kaffenpraxis
melden, unter welchen dann die Mitglieder der Ortskrankenkasse
freie Wahl hätten. Durch diese vermehrte Aerztezahl würden der
Krankenkasse an Arzthonorar ca. Mt . 6000 Mehrausgaben entstehen,
außerdem durch Mehrkosten für Medizin und Krankengeld em-
weit höhere Summe, die sich aber nicht genau vorhcrsagcii laßt.
Pessimisten schätzen die gesammten Mehrausgaben auf 25—80,000 IW.,
Optimisten auf bedeutend weniger, aber auch die Letzteren haben sich der
Erkenntniß nicht verschlossen, daß — soll die freie Aerztewahl zur
Thatsache werden - neue bezw. größere Einnahmen gesch°^
werden müssen. Um diese zu erzielen hat dle Commission bc.
schlossen, der General-Versammlung weiter vorzuschlagen, die Bel
träge der in der ersten Klasse Versicherten pr° Woche von 86 auf
42 und die der zweiten Klasse von 27 aus 88 Pfennig zu erhöhen.
Durch dies- Maßnahme würde eine Mehremnahme von ca. 25 000
Mark erzielt werden. Sollte, wie es uns wahrscheinlich erscheint,
die General-Versammlung den Anträgen der Commission stattgeben,
so ist noch die Genehmigung der Aufsichtsbehörde(Magistrat) so.
wie der Oberaussichtsbehdrde(Bezirksausschuß) emzuholen, ehe die
neue Institution in Kraft treten kann.

* Fachzeichnen für Kunstgewerbetreibende . Das
Wintersemester dieser Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule,
deren Besuch besonders Photographen , Bildhauern , Litho-
qraphen , Graveuren  rc . zu cmpfehlen ist, hat bereits am
28. October begonnen. Der Unterricht erstreckt sich aus ornanicntales
und figürliches Zeichnen nach Ghps und findet Montags und
Donnerstags Abends von 8—10 Uhr unter der bewährten Leitung
des Herrn Maler Bremer statt. Das Schulgeld beträgt für das
ganze Wintersemester(von jetzt bis Ostern 1899) nur 5 Mark.
Änmeldnngcii werden noch bis zum 11. d. Mt», auf dem Büreau
des Gewerbevcrcins, Wellritzstraße 34, entgegengcnoinmen.



258.

§ Schwurgericht Bon dem Amte eines Geschworenen
snd für diesmal dispensirt worden die Herren Rentner
Netschcr von hier, Lithographiebcsitzer Franz Petmecky, Burger-
mcister Phil . Stauch von Katzenelnbogen, Gutsbesitzer Adolf Sturm
von Riidesheim und Major a. D . Ludolf von Langen von hier.
«ln deren Stelle wurden als Geschworene ausgeloost die Herren.
Decorationsmaler Aug . O - hm - hier , Kaufmann Jul . L ' nel hier,
Kaufmann Georg Rühl  hier , Kausmaun Jakob Krrchberger  m
Oberlahnstein und Direktor der Jdrotenanstalt Jak . Schwenk

.n ■oW '" - Wie aus dem Jnseratentheil er¬
sichtlich, findet nächsten Mittwoch , den 6. November, 8j/ , Uhr Abends
anfanaend , die Generalversammlung des Stolze schen Stenographen-
Bcrcius im Restaurant Walthers Hof statt. Die Tagesordnung ,st
folgende: 1j Jahresbricht , 2) Rechnungsvoranschlag, 3) Bor
itandswahl . . . _ _

» Photographisches . Wenn man nach den hervorragenden
Lei tungen unserer photographischen Ateliers vielleicht der Mcinmig
wäre , die photographische Reproduktion sei aus dem HohePunkt
ihrer Leistungsfähigkeit längst schon angelangt , so wird diese Ansicht
durch immer noch vollkommenere Leistungen Lugen gestraft. Emen
glänzenden Beweis von der immer mehr der höchsten Vollendung
cntgcgengehendcn photographischen Technik bietet neuerdings da-
rcnoinmirte Atelier des Hosphotograph en Karl Sch , PP er
Rh einstraße  31 , welches in seinen Schaukasten eine große Au
zahl mit künstlerischerMeisterschaft ausgesuhrter Portrats ausg -̂
stellt hat. Die zur Ansicht gestellten Bilder sind >N natürlichen
Farben gehalten und entzücken durch die Lebenswahrheit der Con-
ception und die plastisch seine H-rausarbertung der Zuge Es sind
meistens Kniebilder von ungezwungener künstlerischer Haltung , was
als besonderer Empfehlungsbrief dieses bestens acnedltwtcn Ate,ers
gelten darf . Jedenfalls ist eine Besichtigung der Karl Sch>PP-r ,ch-n
Auslagen schon um deswillen überaus lohnend well sie unsere
Behauptung , daß die Photographie noch ungeahnten Triumphen
entqeqenaehe, schlagend zu erweisen im Stande sind.

9 '% Das Marine -Panorama ist auch heute Sonntag noch
geöffnet und kann ein Besuch desselben nur empfohlen werden.

© Schmidt 's Affen - und Hundrtheater gibt von Dienstag
bis Freitag nächster Woche auf vielfeuigen Wunsch noch 4 Bor-

Stellungen . Näheres ist auS dem Anzeigentheil zu ersehen.
«£ Eine geschmackvolle Reklame versendet die Firma

I . Jttmann,  Bärenstraße 41 hier, eben an ihre Kunden , einen
kleinen Katalog , der auf dem Umschlag m farbig-m Druck eim
Total -Ansicht der Berliner Gewerbe-Ausstellung ,m Jahre 189b
zeigt. Der Katalog steht Jedermann zur Verfügung.

* TaS diesjährige Stiftungsfest des Gesangvcrems
„Neue Coneordia " findet nächsten Sonntag den10 . November
,'m Römersaale statt. Es sind hierzu vom Verein du umfasiendsten
Vorkehrungengetroffen worden und der bewahrte Dirigent, Herr
D . Börner, hat ein reichhaltiges Programm aufgestellt, welcher n.
A. Chöre von Beethoven. Reinecke, Abt, Wemzrerl,
Oberreich etc., sowie mehrere Doppclquartette , Duette und « on
enthält . Den Schluß des unterhaltenden TheileS wird ein kleines
Theaterstück bilden mnd hieraus der Ball folgen. Freunde des
Vereins , welche der Veranstaltung bcizuwohnen wünschen, mit
Einladungen aber übergangen sein sollten, können solche be, den
Vorstandsmitgliedern C. Dörr Walramstr . 12, oder Jac . Kohlhofer
Stiftstr . 1, in Empfang nehmen.

* Gesangverein „Wiesbadener Ma " ncr -Cl «b - Wir
verweisen nochwals auf das heute Sonntag Abend im Romersaal
stattfindende Stiftungsfest des Gesangvereins „Wiesbadener Männer
Club " und theilen gleichzeitig mit , daß das Concert pünktlich un
8 Uhr seinen Anfang nimmt . Das Theaterstück folgt unmittelbar
dem Coneerte, danach Ball.

— Gesellschaft „Fidelitas ". Wie aus dem Annoncentheil
ersichtlich, veranstaltet die Gesellschaft Sonntag , den 3. November
Nachmittags 3 ' /, Uhr, wieder einen ihrer so beliebt gewordenen
Ausflüge , und zwar diesmal nach Sonncnberg in das ruhmuchst
bekannte Lokal des Herrn Köhler „Kaisersaal" . Daselbst ist seitens
der Gesellschaft für abwechselnde Unterhaltung durch eine gutbesetzte
Kapelle, theatralische Aufführungen , sowie Soli und Chöre heiteren,
und ernsten Inhalts nebst dem unvermeidlichenTänzchen bestens
Sorge getragen . Wie man uns mittheilt , ,st dies der letzte Aus
flug für dieses Jahr . Freunde und Gönner der Gesellschaft können
durch deu Vorstand eingeführt werden

o Dortmund, 2. Nov..Nachm. Der Bund der
Landwirthe beschloß, in der Stichwahl zwischen National
liberalen und Socialdemokraten für elfteren zu stimmen.

C Essen, 2. Nov., Nachm. Der Zuhälter BrosiuS,
der wegen Ermordung seiner Geliebten zum
Tode verurtheilt  wurde, ist heute Morgen ent¬
hauptet  worden. t

_ Liegnitz, 2. Novbr., Nachm. In Abwesenheit
einer Frau beging der Handelsmann Wiesner Mord¬

versuche an seinen3 Kindern and dann Selbstmord durch
Vergiftung. Zwei Kinder, ein zwölfjähriges Mädchen und
ein achtjähriger Knabe wurden gerettet, daŜ sechsjährige
Mädchen und der Mörder find todt. Grund zur That:
Familienzwistigkeiten.

X Paris , 2. Novbr., Nachm. Ministerpräsident
Bourgeois betraute Doumer mit der interimistischen Leitung
der Kolonien. ^ „ .

Q| London , 2. Nov., Nachm. Gestern hat Lord
Wolseley das Oberkommando der englischen Armee über¬
nommen. In einem Tagesbefehl spricht derselbe die Hoff¬
nung aus, daß es ihm gelingen möge, der Armee groß.e
Stärke und Ansehen zu verleihen. Der Herzog von
Cambridge nimmt gleichzeitig von den Truppen Abschied
und wurde) zum Ehrenkommandeur der englischen Armee
und ersten Flügeladjutant der Königin ernannt.

O London , 2. November. Nachm. Die „Daily
News" meldet, die große Schiffsbaufirma am Quai Tyas
habe von Japan  einen Auftrag auf 30 Kriegsschiffe
erhalten. , ^ . . .

)!( London, 2. Nov., Nachm. Bei den Gememde-
rathswahlen in England und Wales haben die Conservativen
bis jetzt 55 Sitze, die Liberalen 38, die Unabhängigen5
und die Arbeiterpartei3 Sitze erlangt.

O Washington , 2.Nov., Nachm. Der japanische
Ministcrrestdent hat dem Prösidenten Cleveland ein Hand¬
schreiben de« Kaisers von Japan  übermittelt,
worin er den Vereinigten Staaten für die Intervention im
chinesisch-japanischen Kriege dankt.

G Havanna , 2. Nov. Nachm. Dre Rebellen
zerstörten bei Salto einen Eisenbahnzug, den sie vorher
mit Dynamit gesprengt hatten.

Sonntag , den 3. November 1895 . 230 . Borsteüung.
8. Vorstellung im Abonnement C-

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Acten von Friedrich Kmd.

Musik von C. M . von Weber.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek,

Regie : Herr Dorncwaß.
Personen:

Ottokar , böhmischer Fürst .
Cnna , fürstlicher Erbförster -
Agathe, seine Tochter
Acnnchen, eine junge Anverwandte
Kaspar , erster
Max , zweiter

Jägerbursche

Sam 'iel, der schwarze Jäger
Kilian , cm reicher Bauer
Ein Jäger . .
Ein Eremit . .
Eine Brautjungfer
Jäger . Brautjungfern.

Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Frl . Clever.
Herr Schwegler
Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Herr Nowack.
Herr Baumann.
Herr Haubrich.
Frl . Manci.

Bauern . Jagdgcfolge.cv, . . Bergknappen . — -
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Panse statt

* . . Herr L. Strakosch
vom Stadtthcater in Cöln a

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr. — Einfache Preise.

itltjttiit «nt letzte Nachrichten.
Df. Berlin . 2. Nov. Nachm. Ein D ank schreib en

der Kaiserin  an den Berliner Magistrat dankt für
di« Glückwünsche an ihrem Geburtstage und das herzliche
Bedenken der Genesung de» Prinzen Joachim. Die
Kaiserin dankt ferner für daS opferbereite Eintreten der
Berliner Bürgerschaft, namentlich der Frauen, wodurch bte
Erfolge in der Linderung der kirchlichen, geistigen und
leiblichen Roth miterzielt seien, und fordert auf. in der
heiligen Arbeit für daS Bolkswohl fortzufahrcn.

2z Berlin , 2. Nov.. Nachm. Das preuß. Staats
Ministerium  trat heute Nachmittag unter dem Vorsitze
de» Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung  zusammen. —
Der König von Portugal  begab sich heute Vormittag
nach Potsdam, und legte daselbst im Mausoleum der Frie-
denSkirche einen prachtvollen Lorbeerkranz am Sarkophag
Kaiser Friedrich'« nieder. Später stattete der König den
in Potsdam wohnenden Prinzen und Prinzessinnen einen
Besuch ab. t , _ „ ,,

) !( Berlin , 2. November. In Magdeburg-Neustadt
bat der Kassirer de« Verbände« der deutschen Porzellan-
und verwandter Arbeiter, Namens Wähler,  die Kaffen
gelber in Höhe von 1300 Mark unterschlagen. Er hatte
ursprünglich angegeben, da« Geld sei ihm gestohlen worden,
nachträglich gestand er aber die Unterschlagung em. Der
Kastirer de» deutschen Steinsetzerverbande« für dre Filiale
Herford hat ebenfalls die Kaffe unterschlagen und ,st fluchtig

o ' sevlitt , 2. Novbr.. Nachm. In der heutigen
NachmittagS- Ziehung der preußischen Klassen-
lotterie  wurden nachfolgende.Gewinne gezogen: 40,000
Mark auf Nr. 89391. 30,000 M. aus Nr. 44,685, zwei
Gewinne je 10,000 M. auf 74,850 und 211,510, ferner
ein Gewinn von 5000 M. auf 51.865.

Tage « Anzeiger für Sonntag.
König !. Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Der Freischütz". Ab. 0.
Cnrhaus : Nachm. 4 Uhr (Symphome-Concert) u. Abds. 8 Uhr:

Abon .-Concert . m „ „ ...
Residenz -Theater : Nachm. 37a Uhr : „Mamsell Angot .

Abds . 7 Uhr : „Militärstaat ".
Reichshallcn -Theatcr : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Sp -c.^ orst.
Kitververcin : Nachm. 3 Uhr: Ges. Zusammenk. (zurRhemhöhe).
Gesangverein Wiesb . Männer -Club : Abends 8 Uhr:

Stiftungsfest im Römersaale.
Gesangverein Coneordia ": Abends 7'/, Uhr: Süstungs-

Volks L̂esehallc (Frankenstr. 7, I .) Nachm, von 3—91/a Uhr
geöffnet. , _

Gesellschaft „Fidelitas " : Ausflug nach Sonnenberg.Montag.
Schauspiele : Abends 7 Uhr: „Fra Diavolo.« Ab. v.

Cnrhaus : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr:  Abonnements-Concert.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Blaubart.
Reichshallen-Thcater : Abds. 8 Uhr: Große Spec.-Vorstellung.
Männcr-Turnverein : Abends8'/, Uhr:  Fechten.
Titrnges . Abds. 8—10 Uhr:  Fechtttbung.
Stenographieschule: Abends8- 10Uhr:Anfgrk.n.2.Dcct.-Abth.
Männergesang -Verein Hilda : Abends 9 Uhr:  Probe.
Gesangverein „ Nene Concordia " : Abds. 9 Uhr : Probe.
Gesangverein „ Wiesb . Männer -Clttb ": Abds. 9 Uhr:

Proöe.
MänuergesaUg -Verein „ Friede " : Abds 9 Uhr: Probe.
Zithcrverern : Abds. 87 , Uhr: Probe.
Krieger - und Militärverein : Uebung der Samtatskolonne.
Ring - und Fechtclnb „Germania" : Abds. 9 Uhr: Uebung.
Oeffentl . Frauen -Versammluug : Abds. 9 Uhr: Vortrag im

Schwalbacher Hof. ,
Wiesb Beamtenverein : Abds.  8 '/, Uhr: Monats -Ber sam ml

Montag , den 4 , November 1895 . 231 . Vorstellung.
8 . Vorstellung im Abonnement D.

Neu einstudirt:

Fda Diavolo.
Komische Oper in 3 Acten von Scribe . Musik von Ander.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen;
Fra Diavolo . unter dem Namen des Marquis

von San Marco . . >
Lord Kookburn, ein reisender Engländer
Pamella , seine Gemahlin
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Matteo , Gastwirth . . . .
Zerline , seine Tochter , , »
Giacomo, ) Briten ‘ ' '
Beppo , ) . . .
Francesco , . - > >
Ein Müller . . . • ...

Chöre der Landleute, Gaste und Dragoner.
(Scene : Ein Dorf in der Gegend von Terracina .)

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . - Ende 9 s/< Uhr. - Kleine Prerse.

Dienfiag , den 5. Ranemder 1895 . 232 . Borfieüung.
9. Vorstellung im Abonnement A.

Ultimo.
Lustspiel in 5 Aufzügen von G . von Moser.

Anfang 7 Uhr — Kleine Preise.

Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Frl . Brodmann.
Herr Buff -Gießen.
Herr Haubrich.
Frl . Clever.
Herr Ruffeni.
Herr Nowack.
Herr Carl.
Herr Spieß.

Eintrittspreise:

Für einen Platz:

Fremdenloge im I . Rang
Mittclloge „ I.
Seitenloge _„ I.
I . Ranggallerie
Orchesterfeffel
I . Parqnet , 1— 6. Reche
II . Parqnet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

!II . Ranggallerie 3.—5
I Reihe, Seite
III . Ranggallerie 1. Reihe

und 2. Reihe Mitte
III . Ranggallerie 2. Reil

Amphitheater

Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
7 8 — 10 — 14 —
6 7 _ 9 — 12 —
5 6 — 7 50 10 —
4 50 5 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 5 — 5 50 7 —
3 4 _ 4 50 6 —
2 — 2 50 3 4

2 — 2 50 3 — 4 — '

1 50 1 75 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 _ 1 25 1 50 2 —

70 — 85 11- 1 40

Witterungsbericht für^Sonntag.
Das Centrum des barometrischen Maximums , tu dem der

Luftdruck 780 nun überschreitet, hat sich bis Galizien verschoben.
Depressionen liegen über dem nordöstlichsten und südwestlichen
Europa . Es dürfte für Sonntag meist bedecktes, kühles Wetter zu
erwarten fein, theilweife mit etwas Niederschlägen.HlUULlVtl | VHif -- . . . . .. . - - ■ ' - . .

Reichshallen -TFlieater.
Stiftstraste 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

'rsqsnvke gross « Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
' Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Verkaufsstellen für Poftwerthzeichen.
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt

liche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen ('
Postanweisungen , Formulare zu Post -Packet-
u . s. w.) bei:
F . Alexi, Michelsberg 9;
Fritz Bernstein , Wellritzstr 25;
I . Birck, Rvonstraße 1;
L. Engel , Wilhelmstraße 42 b;
I . Hartmann , Hellmundstr . 25;
Th . Hendrich, Dambachthal l;
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofhcinz, Platterstraße 102;
W . Jumeau , Kirchgasse 7;
PH. Kiffel, Rödcrstraße 27;
F . Klitz, Rheinstraße 79;
A . F . Knefeli^Langgasse 45;
C. Koller Wwe., Bismarckring 1;
PH. Krauß , Albrechtstraßc36;
C. Löbig, Bleichstraßc 9;

ircimarken, Postkarten
pressen, Postaufträgcn

B . Löffler, Oranicnstraße 50;
K. Lotz, Karlstraße 33;
G . Mades , Moritzstraße 1 »;
C. Menzel, Lahnstraße 1a;
A. Mosbach, Kaiser - Friedrich

Ring 14;
F . A. Müller , Adelhaidstr. 28;
Ang . Müller , Hirschgraben22;
Ph . Nagel, Steugasfe 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Ecke

Wörthstraße;
H. Schindling , Neugaffe 18/20;
O . Unkclbach, Schwalbacherstr.71;
Chr . WcycrShäuser , Kaffirer,

Schlachthaus.

Die Garderobegebühr beträgt für die besuch« der Parterre
deS . und II. Ranges 20 Pf ., für dieieN'.gen des III. Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Brllctverkans
von 11- 1 Uhr und von 6 ',- Uhr ab . — BesteNungen sur
BilletS , vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages,
find derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnlichePostkarten mit Angab«
der aewünschten Plätze in den am Fenster der Brlletkaffe (Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die ^ ^ derserte
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe deS Bestellers
rn versehen und gelangen letztere durch dir Post an denselben
init einem Vermerk der Billetkaffe, ob dir Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. - Diese Postkarten k- nne»
auch in rin an dieBiNctkaffe des Königl . Theaters adressirteS.
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebige» Postbriefkasten übergeben werd-n. Moch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Die zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Dorm.qi/ _io 1/, ltör bciRückgabe der mrt Zusage versehenen
Karte gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pfi für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets aus Wunsch
erst an der Abendkasse des Borstellungstagrs m Empfang nehmen.
— Die Dame » werden höflichst gebeten, ans allen Platzen
im Zuschauerraume ohne Hüte erscheinen zu wollen.  _

Residenz-Theater.
Sonntag den 3. November 1895 . 5. iNachmittagS-Dorstel-

lung bei halben Preisen. Nachmittag- 3 '/, Uhr. « amfell
Mnitot die Tochter der Halle. Operon 3 Acten von Clairville,
Sirandi 'n und K?ning. Musik von Charles Lecoeq. AbendS7 Uhr.
64 Abonnements - Vorstellung. DutzendbilletS gültig. Novität!
Zum ersten Male : Der Militäkstaat . Lustspielm 4 Akten von
Gustav von Moser und Thilo von Trotha . - n „

Montag den 4 . November 1895. 65. Abonnements -Vorstellung.
DutzendbilletS gültig . Zum siebenten Male : Blaubart . Komöd«
m 4 Akten von Meihac und Halevy. Musik»on JacqueS Offenbach.
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga » der Stadt Wiesbaden . _ _

Nr. 858. Sonntag , den » . November 1888 X . Jahrgang.

Anzeigen aller Art,
Geschäfts- und Mol,mmgs-Anreigen. Kamilieu-Uachrichten. KteUengejuche«. s. m.

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

weisungs- oder T
4- Auskunftsgcbühr. » MiesKalteiler Oenerat-Nnzelger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

“ zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

•« Offerten-Annahme ^t  nnd Wciterbe- T
^ fördcrnng kostenfrei*

«mb ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50 Bfcnn̂ gfrei ins Haus.
13T Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet.

Zweite Ausgabe.
Zweites Statt.

Ans der Ilmgegend.
— Auriugen , 1. Nov. Auf der Station Auringen -Meden-

bach wurde nächtlicher Weile eingebrochen . Der Dieb fand aber
das Geld in dem Bureau des Stationsbeamten nicht vor , nur
Pfeifen , Tabak, Cigarren , Bürsten , Schlüssel rc. waren seine Beute.

'I Geisenheim , 1. Nov. Die rühmlichst bekannte Firma
Gebrüder H oe h l, Schanmweinkellerei in Geisenheim a. Rh ., welche
längere Jahre ihren Sekt an den italienischen Hof lieferte, wurde
dieser Tage zum königlich italienischen Hoflieferanten
ernannt.

□ St . Goarshausen , 1. Nov. In der gestrigen Sitzung
des Kreistages wurden die Herren Bürgermeister Reusch  zu Ober¬
lahnstein mit allen gegen eine Stimme und Obcramtmann Staehly
zu Hof Offenthal mit acht gegen sechs Stimmen , welche auf Herrn
Bürgermeister Kröck zu Bettendorf fielen, in die L a n d w i r t h -
schaftskammer  gewählt.

X Runkel , 1. Novbr. Der erste Molkereikursus  für
Frauen und Töchter der Landwirthe im Regierungsbezirke Wies¬
baden, welcher unter der Aegide unseres allverehrten Landesdircktors
Herrn Sartorius hier durch den landwirthschaftlichen Wanderlehrer
für den Regierungsbezirk, Herrn Robert Müller , abgehalten wurde,
fand am 30. October seinen feierlichen Abschluß.

. 6 Höchst , 1. Nov . Unsere Stadt hat nach der gestern vor¬
genommenen Personenstandsaufnahme  nunmehr 10824 Ein¬
wohner , wovon 5790 männlichen und 5034 weiblichen Geschlechts
sind. Selbständige Haushaltungen wurden 2155 gezählt. Der
Religion nach sind 6144 Personen Katholiken, 4525 Protestanten,
135 Juden und 30 sind anderen Bekenntnisses.

X Becheln , 1. Nov. Schon seit längerer Zeit sind in
unserm Dorfe besonders unter Kindern Diphtheritis-
«rkrankungen  vorgekommen . Die Schule wurde deshalb, um
weitere Ansteckungen zu verhüten , früher , als zu den gewöhnlichen
Hcrbstferien geschloffen. Bis dahin hatte die Krankheit kein Opfer
geraubt . Gestern ist leider der erste Todesfall vorgekommen. Nach
kurzem Leiden wurde das Söhnchen eines hiesigen Bürgers durch
den Tod dahingerafft.

(:) Marienberg, 1. Nov. Gestern fand hier eine Sitzung
des Kreistages  statt . Zuerst wurde die Verwendung des über
den im Voranschläge 1895/96 vorgesehenen Betrags von 16000
Mk. dem Kreise aus dem Ertrage der landwirthschaftlichen Zölle
zugefallenen Mehrbetrages von 8753 Mk. beschlossen. Es wurde
bewilligt : der Gemeinde Winkelbach für Brückenbau 1364,40 Mk.,
der Gemeinde Eichenstruth für Wegbau 150 Mk., der Gemeinde
Kackenberg für Reparaturbau am Schulhause 200 Mk., dem land-
wirthschastlichen Bezirksverein als Prämien für die Forstschutz¬
beamten des Kreises für den Abschuß des der Vogelwelt schädlichen

'Raubzeuges 200 Mk., der Restbetrag von 6838,60 Mk. wird dem
Fonds zur Erbauung eines Kreiskrankenhauses zugeführt . Sodann
wird derZinssußfürdie beider Kreissparkasse
gemachten Einlagen von 3 Vr auf 3V , Prozent
herabgesetzt.  Der Antrag des Kreisausschuffes : Einrichtung
eines Kreiskrankcnhauses wird verschoben. Als Mitglieder für die
neu zu errichtende Landwirthschaftskammer wurden die Herren
Verwalter Schmidt-Altklosterhof und Bürgermeister Schäfer -Alpen¬
rod gewählt. Hiermit wurde die Sitzung geschloffen und ein ge¬
meinsames Mittagseffen im Hotel Fcrger eingenommen . Sonntag
den 17 d. Mts . Nachmittags 2 Uhr findet in  Erbacki im Saale

des Gastwirths Habig eine Versammlung des O b st - und
a r t enb au - B ercins für den Oberwesterwald-

kreis  statt . Es wird ein Vortrag gehalten über Pflanzung und
Zucht der Obstbäumc, insbesondere der Zwergobstbäume . Sodann
findet eine Verlosung von Gartengeräthcn , Sämereien und Obst-
bänmen unter die Mitglieder statt. Jedes Mitglied erhält einen
Gewinn . — Die Kartoffelpresse  sind , nachdem die Ernte
beendet, und dieselbe nicht allenthalben so günstig ausgefallen , wie
man anfangs annahm , etwas gestiegen. Während der Ernte
wurden die Kartoffeln zu 1,30 bis höchstens 1,40 Mk. der Centncr
au den verschiedenen Stationen der Westcrwaldbahn eingeladcn,
jetzt bezahlen die Händler 1,50 Mk. Der Versand wird jedoch bei
dem schon ziemlich starken Frost der letzten Tage bald aufhören.

):( Usingen, 1. Nov. Der Dieb,  welcher vor Kurzem einem
Seminaristen einen größeren Geldbetrag entwendet, ist in der
Person eines Kollegen des Bestohlenen entdeckt  worden . Das
ganze Seminar athmet erleichtert auf . _ _

^ur d!s f§mctt-EausbsfrHsr
und^ öschafksmHabsr

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener  General-
Anzeiger " , das alleinige amtliche Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermcisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in  allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt jetzt be¬
reits nachweisbar die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter
und wird von der

gesammten Geschäftswelt
in Nassau gern und in umfangreichem Maße als Jn-
sertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind -die Wohnungsauzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

—== Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden . Der
Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert wird.

Neues aus aller Welt.
— Ein verirrter Eisenbahnzug. Aus Graz schreibt

mau uns unterm 24. October : In Rudolphswerth nnd auf der
ganzen Unterkrainer Bahn macht das Abenteuer eines Elsenbahn
iuges viel von sich reden. Es geschah nämlich, daß der um halb
0 Uhr Morgens von Rudolphswerth nach Hönigstein und Laibach
abgehendc Zug nicht nach der bezeichneten Richtung , sondern auf
der nach Strascha ziehenden Theilstreckc dahinrollte . In Strascha
bemerkte man den Jrrthum und nun fuhr der Zug nach Rudolphs¬

werth zurück und dann mit einer Verspätung von 40 Minuten
gegen Hönigstein weiter. — Ein solcher „Jrrthum steht wo;

beî
-  Ein hochgeborener Spitzbube , der österreichisch- Graf

Jeremias Abriani , hatte sich dieser Tage vor dem LLudgerlch
Dresden wegen Diebstahls zu verantworten . Vor etwa Jahrcstriir
hatte, wie wir der „Tägl . Rundschau " entnehmen , der Herr Gra
unter dem fälschlich angenommenen Namen Graf Mondcnno mit
seiner „Gemahlin" , die sich jedoch später als eine Sängerin Namens
Theresina Braudizzi entpuppte, längere Zeit m einem feinen
Dresdener Gasthofe gewohnt und hierbei mehr als fünfzig Stua
Wernes Tafelzeug, das er beim Speisen auf feinem Zimmer be¬
nutzt hatte, sowie die Federn aus den Betten (!) entwendet. Dura,
Zufall gelang cs dem Wirth , den sonderbaren „Edelmann mi
August dieses Jahres in Glauchau zu ermitteln und verhaften zu
lassen. Das Gericht verurtheilte ihn zu sechs Monaten Gefängnis-

-  Ein amerikanisches „Todtcs Meer " . Ebenso wie
Palästina besitzt auch Amerika ein „Todtcs Meer " , das ,edoch der
heilkräftigen Eigenschaften feines Wassers wegen der „Medizm-See
(Medical Lake ) genannt wird . Er liegt im Süden des Staates
Washington , auf der großen, vom Lolumbia -Flusse umschlungenen
Hochebene in 610 Meter Höhe über dem stillen Ozean . Seme
Länge bettägt 1600 Meter , seine mittlere Breite 1200 Meter . Da
sich kein Fluß in ihn ergießt und das Niveau doch trotz der be¬
trächtlichen Verdunstung in dieser trockenen Luft sich gleich bleibt,
so nimnit man au , daß er von unterirdischen Quellen genährt
werde. Die Wassertiefe beträgt im Mittel 18 Meter , Dichtigkeit
und Salzgehalt sind beinahe ebenso groß, wie im Tobten Meere
von Palästina . Nach neueren Untersuchungen leben indessen doch
mehrere Thiere in ihm, nämlich eine ganz kleine Schildkröte und
ein sonderbarer, 20 Centimeter langer Fisch, der seine langen ge¬
gliederten Vorderflossen zum Herumspazieren auf dem Boden be-
nutzen kann. In einem Umkreise bis zu 2 Kilometer um den See
fehlt aller Pflanzcnwuchs auf dem thonigen Boden . ,

-  Ein gräßlicher Fall von Blutrache spielte sich, wie
aus Prag gemeldet wird , in cincin Walde des Pilsener Bezirkes
ab. In einem Zigeunerlager geriethen zwei Zigeuner wegen emer
Zigeunerin in Streit , der damit endete, daß der Stärkere der
Beiden seinen Rivalen durch einen Messerstich in die Brust tödtete.
Als die Zigeuerin , die dem Duell kaltblütig beigewohnt hatte, sah,
daß der Getroffene todt niedersank, schoß sie dem Sieger eine
Revolverkugel durch den Kops. Beide Leichen wurden mr Walde
aufgefunden.

— Wie man einen Hausstand gründet . Vater : „Du
willst heirathen mein Kind ? Ich bin durchaus einverstanden, aber
wovon wollt Ihr leben ?" — Tochter (sehr vergnügt ) : „Haben ww
Alles ausgerechnet, Papachen . Du weißt ja , die Henne dre ich
von Tante Helene bekommen habe? Ich habe einen Arttkel ge¬
lesen, darin heißt es, daß eine gute Henne 20 Junge m nner
Saison haben kann. In einem halben Jahre werden wir also 21
Hennen haben, und da jede wieder Junge haben wird , so haben
wir in einem Jahre 420 . Nächstes Jahr haben wir dann schon
8400 Hennen, im darauffolgenden 168000 und im nächsten daraus
3 360 000. Denke Dir , Papa ! Wenn wir das Stück zu einer
Mark verkaufen, so haben wir über 3 Millionen Mark . Und wenn ww
dann so reich sind, Papachen , dann werden wir Deine Hypothek

ab^ab^ Hjjchstx Realistik . Freund (im Atelier ) : „Was riecht
denn hier so eigenthümlich?" — Maler : „Die Wurst da an
meinem Stillleben ist am Verderben !"

— Erfreulicher Fortschritt . Fremder : „So , so! Der
Friedhof ist auch vergrößert worden ?" — Ortsschulze : „Ei io,
mer sein jetzt ä Kurort !" r r . . _ .

— Abgcführt. Student: „Sie haben meinen Hund fixwt
. . . Ich fordere Genugthuung !" — Herr : „Gut , ich werde Ihnen
meinen Hund schicken!" _ .



Zur Stadtverordneten-Wahl.
Wiesbaden , den 31 . October 1895.

Mitbürger!
Wir empfehlen auf unserer Liste Männer zur Wahl, welche befähigt und gewillt sind, in ernster Arbeit,

ohne Sonder- und Partei-Interessen, mitzuwirken in der städtischen Verwaltung und das Wohl unserer schönen
Stadt nach Kräften zu fördern.

Männer der verschiedensten politischen Richtungen stehen friedlich nebeneinander, denn Politik gehört nicht
ins Rathhaus und entscheidend darf nicht sein, ob der zu Wählende einer bestimmten politischen Partei angehört.
Maßgebend für unsere Wahl erachten wir allein, daß die Betreffenden uns Garantie bieten für eine gründliche,
unparteiische Prüfung, für eine gerechte und sachgemäße Entscheidung in städtischen Angelegenheiten.

Männer, die sich nach dieser Richtung hin bewährt haben, stehen wieder auf unserer Liste.

Kein anderes Interesse als das Wohl unserer Stadt . Wer so denkt, stimme Mann
für Wann mit uns . (Die Namen unserer Candidaten stehen auf den grünen Zetteln.)

Unsere Candidaten sind folgende Herren:
3. Masttcrtrtstertung:

Für die Ergänzungswahl:
H. JjUttfty, Landesbankdirector,
I . I . Heide, Ziegeleibesitzer,
U. Kölsch. Installateur,
G. A. Uihlei «. Schuhmachermeister,
PH. Maust, Maurermeister,

für die Ersatzwahl:
bis 1897 F . Kerger ssn ., Tapezierer,
bis 1899 K. Reichwein , Architect.

2. Mahlavtsteitung:
Für die Ergänzungswahl:

Heinrich Altmann. Rentner,
Georg Kirck, Bauunternehmer,
Heinrich Klett , Kapitänlieut. a. D.,
Angnst Krekel, Landesrath,
Christian Stein Bauunternehmer,
Philipp Eckhardt, Rentner.

1. Mahtcrbtheilurrg:
Für die Ergänzungswahl:

Peinig . Fresenius , Geh. Hofrath
u. Professor,

Alerander Meier , Weingutsbesitzer,
Adam Schmitt, Rentner,
Christian Ueutz. Apotheker,
Friedrich Fang, Architect,

für die Ersatzwahl:
bis Ende 1899 Uirolas Henxel,

Eivil-Jngenieur.

Ablcr Georg , Gastwirth . — Acker Carl , Weinhändlcr . — Adam , Dr ., Professor . — Altmana Heinrich, Rentner u. Stadt¬
verordneter . — v. Aweyden , Oberregierungsrath . — Aschendorf, Dr . med . — Bartling E ., Stadtrath . — Bauer Alfred,
Hofrath . — Bergmann Fritz , Verlagsbuchhdlr . — Becker Jakob , Schneidermstr . — Bechtold R ., Buchdruckereibesitzer. — Belli Chr .,
Apotheker. — v. Bcrnuth , General -Major a. D . — Bethmann R ., Kaufmann . — Bickel Friedrich , Stadtrath . — Bickel Gustav,
Kohlenhdlr . — Bickel, Di -, med . — Birck Georg , Maurermstr . u . Stadtverordneter . — Blum Hch., Baumeister . — Bank Joh .,
Kaufmann . — v. Born W ., Privatier . — Bojanowski I ., Rechtsanwalt . — Büchner W ., Ingenieur . — Büdingen W .,
Hotelier . — Bnschmann H., Rentner . — Buderus E ., Rentner . — Cavct Louis , Dr .. Garleninspcktor . — Carstens , H .,
Zimmermstr . — Christmann H., Thierarzt . — Cron Fritz , Metzgermstr. — Cron Heinrich, Rentner . — Cuntz W ., Dr . med . —
Dahlheim W ., Rentner . — Temmin August, Schriftsteller . — Deubel Fcrd ., Rentner . — Dreher , Dr ., Rentner u . Stadtver¬
ordneter . — Dresler A ., Rentner . — Cckerlin H., Bauunternehmer . — Eckhardt Ph ., Rentner . — Eichclshcim C., Tapezierer . —
Elcnz , Dr . med ., Sanitätsrath . — Euler L., Architect. — Fahland , General -Major a. D . — Fabcr Joh ., Rentner u.
Stadtverordneter . — Fehl Theodor , Fabrikant . — Fenbel Friedr ., Rentner . — Fischenich, Dr . med . — Fresenius H ., Prof . —
Fresenius W ., Dr ., Docent . — Frch St ., Rechtsanwalt . — Füstmann E ., Rentner . — Gehlenbeck Carl , Kaufmann . —
Gcssert Th ., Rentner . — Gccks Leonh., Buchhdlr . — v. Giesse, Major a. D . — Glücklich I . CH., Generalagent . —
Gottschalk , Oberst z. D . — Grobeckcr Ewald , Hosschauspieler. — Grünthaler Franz , Bildhauer . — Guttniann Max,
Rechtsanwalt . — Hanson Feld ., Schlossermstr. — Haeffncr G ., Rentner . — Hagcinann , Dr ., Archivar . — Hagen A ., Rentner . —tammacherG.,Rittergutsbesitzer.—Herber;R.,Rittergutsbesitzer.—HeesE.,Metzgermstr.II.Stadtverordn.—Hchner Ad.,Dr.,echtsanwalt u . Stadtverordn . — Heiupcl , Dr . med . — Henzel Carl , Rentner . — Hcinel Nicolans , Civilingenieur . — Herber Georg,
Hotelier . — Heckclmann W ., Schuhmacher . — Henning , Polizei -Commissar. — Heß Will )., Buchhalter . — Hintz E ., Dr . phil . —
v. Hirsch Friedr., Kaufmann. —Ho ffmann Franz, Dr. med. —Hohlwein Jacob, Schlossermstr. —Hoffmann Wilh., Glasermstr.—
IsenbeckI ., Rentner.—Kalkbrenner Christ.,Fabrikantu.Stadtverordneter.—Kalle Fritz, Rentneru.Stadtrath. —Kacwcl Wilh.,
Apotheker. — Kaufmann W ., Architekt u. Stadtverordneter . — Kepler E ., Rentner . — Kern , Hauptm . a. D . — Kießling Carl,
Schreinermstr . — Kirschhöfer Nie ., Kaufmann . — Kleeblatt B ., Hotelier . — Klett Louis , Kaufmann . — Klett , Kapitän -Lieut . a. D . —
Knoll Georg, Hotelier. — Koch Gottfried, Kaufmann. — Koch-BiliusH., Rentner. — Kölsch Nicolaus, Installateur. —
Krane Heinrich, Zahnarzt. — Krekel, Landesrath. — KrebsO., Bildhauer. — Labes, Obersta. D. — LackncrO.,
Banquier . — Lang Friedr ., Architekt. — v. Lehenncr , Premierlt . a. D . — Ludwig Jacob , Tüncher . — Mathicscn , Dr . med.
v. Malapcrt-Neusville, Majora. D. — Massenez Josef, Ingenieur. —Mades Gg. Kaufmann. — Meyer Alexander, Wein¬
gutsbesitzer u . Stadtverordneter . — Mcinckc, Dr ., Professor . — Mcrbot , Dr ., Handelskammer -Secretär . — Müller , Tapezierer.
— Naujoks Hugo , Rentner . — Neuendorff A ., Hotelier . — Ncuendorff Angnst , Hotelier . — Neuß Christ ., Apotheker u.
Stadtverordneter . — Ochmc Aug ., Hofmaler . — Lestcrlilig Hcinr ., Marmorgeschäft . — Ostcrmann , A., Rentner . —
Ost Ph.,Fabrikant. — v. Oidtmann, Oberstlt. u. Stadtverordneter. — PagcnstcchcrA., Dr., Sanitätsrathu. Stadtverordneter.
— Peters Carl , Rentner . — Peters Jul ., Rentner . — Pcipcrs H ., Rentner u. Stadtverordneter . — Plöcker Otto,
Rentner . — Plaum , Buchdruckereibefitzer. — Poths Wilh . Friedr ., Weinhdlr . — v. Porembsky , Oberst z. D . — Pröbsting , Dr . med.
— Prcycr W ., Dr ., Professor . — Puller Rudolf , Chemiker. — Rehorst Julius , Rentner . — Reck Carl , Rentner . — v. Reichenau,
Verw .-Ger .-Director . — Freiherr v. Reiswitz , Oberregierungsrath . — Ritter Carl , Buchdruckereibesitzer. — Ritter Carl jr .,
Buchdrucker. — Roser L., Dr ., Hotelier . — Romciß H., Dr ., Rechtsanwalt . — Rücker Carl , Rentner . — Rühl Gg .,
Rentner u . Stadtverordneter . — Ruthe Wilh ., Restaurateur . — Saßmann Wilh ., Schlossermstr. — Schäfer Joh ., Bürger-
Meister a. D ., — Schellcnberg A., Baumeister . — Schlink Daniel , Rentner u . Stadtverordneter . — Schmidt -Casclla H >,
Rentner . — Schmitt Adam , Rentner u. Stadtverordneter . — Schncgelberger Carl , Vcrlagsbuchhündler . — Schupp Gustav,
Rentner u . Stadtverordneter . — Schuster L., General -Agent . — Schurz Ferd ., Rentner . — Schurz Joh ., Rentner . —
Schweitzer Louis, Schlosser. — Freiherrv. Seckendorfs, Telegr.-Director. — See Hcinr., Rentner. — Sicbcrt Fritz, Rechts¬
anwalt . — Staffel Franz , Dr . med . — Stamm Louis , Fabrikant . — Steinkanlcr G., Rentner u. Stadtrath . — Stüber
Jacob, Weinhdlr. — StöckichtI ., Rentner. — Tamm, Post-Director. — Thomsen, Regierungs- u. Baurath. — ToulonC.,
Dr . med . — Thon C. , Kaufmann . — Balentincr H ., Consul a. D . u . Stadtrath . — Boltz Benj ., Mühlenbesitzer. — Vollmer F .,
Schneidermeister . — Wachcndorff H ., Fabrikant . — Wankel , Hauptmann a. D . — Wagner Theodor Carl , Uhrmacher. —
Wehmer Paul, Dr. — Werner, Hauptmanna. D. — Werner, Contre-Admirala. D. — WenzelO>, Kaufmann. —
v. Wentzel, General-Majorz. D. — WerminghoffC., Rentner. — Weyrauch Fcrd.,Rentner. — WicdcrspahnH.,
Rentner . — Wicnckc R ., Kaufmann . — Wilhelmi , Oberstlieutenant a. D ., — Weier L>, Tapezierer . — Zintgraff Aug .,

Fabrikant . — Zintgraff Louis , Kaufmann.

Carl SchnegelbergerL Sie., Wiesbaden. 4452
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Dreizehnte Aufl<*gr;

2 Bünde . — Preis brosch . 6 M ., oleg. Sv—® *| *
r . K. Rosegger schreibt über dasl . erk im,He,m

garten“, November 1391s

Als in diesem Jahre die schönen staie^ HeÄtt ^ o
waren, sass ich in einem Wa de bei .L™| hm und^ ;
ein Buch : Die Waffen meder*. von beHu von M ^
Ich las zwei Tage daran n u di -o. ^ ^ Ende
Lrcigmss in meinem Lclx .i . Als di,JscsBach
war, hatte ich den einen KbnalL-n - aiD Büchereien
möchte iu alle Cultursprachoü ubei. ■ • *“ i ,u Es
aufgonommen, in alle Schulen emgein . it gelten
siebt Gesellschaften zur \J :L„ ’. dieses
sich auch eine Gesellschaft bilden/uv , e ^ ^
merkwürdigen Buches, weicht .- ' 8 h
epochema chende» Werk  zu nennen. -

Eine Lehensgeschichte
von

Bertha von Suttner.

nieder/
LerM» - Suhner -̂

Phantasien über den GoÜm• 5 _.
fasserin in Heliogravüre, 6, g^ g ^ M 4._ .

Ein Manuscnpt ! 3 Aufl^ Hd . ^ b . M. 6,
Inventarium einoi oeele . - • __ , M H —.
Trente-et-Quarante. Roman • . ’Ay p >1. 2.50.
Es Löwos. Eine Xuti M 5.- geh- M. 6.-
Eva Siebeck . Roman, 3. Anti - M. 6__ .
Die Tiefinnersten Roman . M. &•
Hanna . Roman. M. o.- , s«b . M. & ■4 _

LWkiLNH « andern High Life . 3. Anti.

DL Hellmuts Donnerstage . M. 3.- , ^ ^ b ' jj . 4.—
Verkettungen.  Novellem ^ jVuthJi ^^ ^ g- -

Wühler
des westlichen

Im Interesse unseres Bezirks bitten wir
bei der

MtvrrMrtkWchl
nur Zettel zu berücksichtigen aus welchen die
Namen unserer Mitglieder

Heide u. Reichwein

| -- - - - — w

oRheinischer-Hof8
Biebrich a. Rh.

Schöne Lokalitäten,

Saal für grössere Gesellschaften.

Prima Lagerbier.

Reine Weine, - Restauration zaM Tageszeit- g
btehn Felix Mainhart. ()

^goöogoogool

Theodor Saint,
iTavezirer«. Drrorateur.

W,i »n « ' CH' » K»»dich»I> Mi 3 '' " r ' ltl Pt-l-ftütlf
Reicht . d°i ich Wohnung u.'d WrlWUk
von Bahnhosstraße 6 nach

Rheinstraße N-t,
Parterre,

U „ . »d h°>.° » >« °»ch

1426
D. O.

verzeichnet sind.
Viele Wirr des mWen WKs.

1461

ÜWt-UMBÄ
bei

Apotheker

|Otto Siebeft,
pro Markt.

A« oer
ICuX liuli vvtt x,m  o

VESSf -PsS
«on To Häkelwolle

Kinderstrümpfe| Ai: Wjfl - (iS ^ fidwoüe. Strümpfe.
Loth von s Fia - ru der MN,1 auch an-

Fh Neumann.

Die weltbekannte Berliner Nah
Maschinenfabrik M. Jacobsohn,

, Berlin , Unienstr . 126 , berühmtdurch

SvknbÄ «tuefte, hocharmig- deutsch«
Faunlien-Nühmaschmc, verbesserteüruction zur Schneiderei und Hausarve,i.
clegaut mit Verschlnhlast-n, Fußbettieb sn

W » P « “ , S « ”Tän»m » Sie «-
Schneiderinnen und ss' Q,"‘e.• b" bc® Kataloge, Anerkennung«
baden und Umgegendbchcht'gtwerde". « Agenten)
schreiben kostenlos. E Durchdtrekte » Schuh-

ung-wdhn>.ch- Sn , auch mit

J & TS.  ö W*«-§>§""-- •nrsssfRS’Äu- fc

Original Houbens
Gasöfen

mit neuem Muschelreflektor.
Höchster Nutzeffekt.

Als bester Gas -Ofen
officiell anerkannt.

Mur eeht , wen « mit Flraia.
Hunderte Zeugnisse.

py Katalog franco.J.E.Houben Sohn Carl,
Aachen , 160b

Fabrikant des Aachener Badeofens.F ,vl l̂ uüvrrk iiufer«. tot .u°° » >« « _

Vorräthig
bei

H, W. Daub,
Saalgasse 8

undM,GM,
Hof-Theater

Friseur,

Spiegelg. 1.

Frfftlp dem ärgsten Kahlkopfe garantirtl
ErLdung de, 19. J. V.rl.»»dert 8,

K3

Neuester Ernte f

H. Eifert, Marktstraße 19a,
P. Enders , Mchclsberg 32,
Ph. Kissel , Rüderstraße 27,
J. Schaab , Grabenstraße3,
J. W. Weber, Monvstraßc 1».

A. Loethcr, Wörthstraße 1,
W, Knapp, Walramstraße19,
K. Erb, Nerostrahe12,
W. Jung Wtwe., Adolphsall««
Wtwe. Chr. Ritzel Nac ht. ,
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M
Ban- tt. Brennholz

versteigern wir morgen Montag Nachmittag 2 Uhr,
Ecke der Karl- «. Albrechtstraße. 8363*

Zu den bevorstehenden Stadtverordneten-Wahlen schlagen wir die
ünten genannten Herren als Candidaten vor: aus allen Ständen, von
allen Parteien, zn denen wir das felsenfeste Vertrauen haben, daß sie
die Interessen unserer Stadt als Kurstadt einzig im Auge haben, daß
ste unbeeinflußt sind von irgendwelcher Rücksichtnahme auf Sonderzwecke
und uneigennützig für das Wohl der Gesammtheit eintreten.

Wir wollen nicht Parteihader in die Stadtvcrordneten-Versamm-
l«ng bringen, daher nicht Partei gegen Partei bei den Wahlen aus¬
spielen und Zwiespalt in die Bürgerschaft bringen, wrr wollen aber
allen Wünschen jeder Partei und jeden Standes Rechnung tragen.

Das Wohl der Stadt wird nur gesichert durch Männer des Hand¬
werksstandes, Vertreter der Geschäftswelt, durch Herren, die selbst die
Bedürfnisse der Stadt kennen gelernt, ihr Aufblühen mtterlebt haben.

Jür die2 . Klasse:
1. Rentner Hciur. Altmaun.
2.  Kaufmann Friedr. t>. Hirsch.
3. Banuntnehmer Christ. Stein.
4. Hotelbes. Moritz Wirbelaner.
5. Kaufmann Adolf WoMeder.
6. Hotelbes. Wilhelm Zais.

Jür dieZ. Klasse:
1. Bauuntern. u. Ziegeleibesitzer Iah. Jak. Heide.
2.  Gastwirth Otto Horz.
3. Kaufmann Zos. Poulet.
4. Schreinermeister Jos. Ochs.
5. Kgl. Garteninsp. vr. Lonis Cadet.

M Ersatz für Dirtz und Herrmann:
Architekt Hermann Reichwein.
Schmiedemeister Phil. Kern.

Reinemer &  Berg,
Auctionatoren u. Taxatoren,

Marktstrasre 23 , I Wellritzstrahe 39 , P

1 ^ 1 . 17, » ®“ ' ’° ' '
auf gl. oder sp.

, möbl. Zimmer
bill. zu vm. a

Stb. I .St.
fftlUtfJftfjt 23 , erh. 2 anst.
jqe. Arb , sch.Loa,u. g.Kost. 8367*

Oranienstr. 21,
Hth, 1. St . gut möbl., freundl.
Zim . mit oder ohne Kost an anst.
j . Herrn od. Dame zu vm. 8372*

Römerberg 36,
Hth. 1 St . ein sch. Zim . eins, möbl
an e. jg.Mann preisw . z. v.  8360*

Helenenstr. 8,
Gartenhaus Part ., ist ein möbl.

!Zim . zu vm. (sep. Eing .) 8364*

Umsonst
eine

Zith-H«rw«ikk

Mn Wittwer
Iohne Kinder wünscht sich zu der-
heirathen. Off. unter I«. X. 30

! an die Epp. ds . Bl . 8361*

Ardeitmäschk'^Bügeln u.
IFlicken wird angenommen und

gut besorgt Helenenstr. 16, Stb.

. Prima badisch«

Magnum bonum
per Centner M. 2,50

»gute gelbe per Ctr . M . 2 .20
j prima gelbe Pfälzer p. Ctr . „ 2,50Inordd. rotheP. Ctr. „ 3,25

frei in 's jßauä . 8357*
, Kirchner,
I ZVellritzstr. 27, Ecke Hellmnndstr

liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

für nur 5 Mark
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
35 em groß. Viv1ori » ' 6onvvr1-
Zngharmonikas , groß und
dauerhaft gebaut , mit 20 Doppel¬
stimmen, 10 Tasten , 2 Registern,
2 Bässen , 2 Zuhältern , 2 Doppel,
bälgen und 3theiligen Balg , der-
elbe stark gearbeitet , mit tiefen

Falten U. Falteneckcn mit Stahl-
einfaffung , außerdem ist derselbe
Hochs, ausgestattet . Die Stimmen
find aus bestem Material , äußerst
klangvoll und haltbar . 75 brill.
Nickelbeschläge, die feinsten Borden
und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt¬
barkeit noch ein hochfeines Aeußere.
Die Mustk ist zweistimmig, wie
eine Orgel und leichtspiclend.
Packungsliste kostet nichts . Porto
80 Pfg . Selbsterlernschnle lege
umsonst bei. Wer also für lange
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will , der bestelle
beim größten und ältesten West-
deutschen Harmonika -Exporthause
von Heinr Suhr in Neuen-
rade in Westfalen . 281b

. Junge feste Sänse
18 —12 Psd . schwer, ä Pfd . 43—48IPfg., Enten 50—55 Pfg. Vers.
I franco gegen Nachn. Gutsbesitzer
IC.jSchlitzkns,Kl.Marienwalde,

Gr . Friedrichsdorf Ostpr. 283b

Entlaufen
ein kleiner , schwarzer 8374*

ipitzhnndi
| Abzug. Schwalbachcrstr. 47 , Part

«Wichtiger Schriftsetzer , .in
Vst allen vorkommenden Satz»
arten bewandert , sucht gestützt auf
gute Zeugnisse bis zum 18 . Nov.
Stellung . Gefl. Off . unt . 1038 st.
an die Exp. ds . Blattes . 8369*

tzllcnbogengaffk 7,«S
1 jung . Mann bill. LogiS. 8371*

Krautschneider
Valentin Petri

wohnt 1453
kl. Dotzheimerstr. 5,bzug. Schwalbacherstr. 47 , Part *vv *j *t *'>— *-» i*— —

TurngMellscliatt«
Bekanntmachung. ^

,1458

Wiesbaden, den1. November 1895.

Die Gewerbetreibenden
Wiesbadens.

Mekänntmachnngl

Bei der am 1. November l . IS.
stattgesundenenZiehung von Antheil.
scheinen für die Beschaffung e»ner
Turnhalle find folgende Nummern ge.
zogen worden : 14 , 45 , 83 , 216,
246 , 258 , 337 , 357 , 360 , 371,
483 , 486 , 506 , 545 , 559 , 664,
726 , 748 , 828 , 843 , 845 , 881a,

893 , 1003 , 1010 , 1014 , 1029.
Die brtr. Beträge können gegen Rückgabe der Scheme

bei unserem Kassirer Herrn L . Vogel , Wellrrtz-
trafie 41 , in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 2. November 1895.
1464 Der Vorstand.

Gemeinsame OrtMankemaff^_ „ o » „ « „« (Witts werden dl

Montaa . 11. November er-, Abends 8Vs Uhr,
ch "den Wahlsaal des neuen Rathhauses hiermlt ern-
geladen. . ^ .. ^ * .

! Tages ordnung:
l. «eratinmg über Einführung derf- ri-n Ar?t-

Anfbrrngnng der hirrr« rr-
\ forderlick )en Mrttel.

Wiesbaden, den1. November 1895. ,457
Namens des Kaffenvorstandes.

j Der Vorsitzende:  C arl Schn egelberger.

Die Rechnung unserer Gemeinde für das
« - ^ »ntlasiabr 18S4/SS liegt von heute ab acht
Taa? lang zur Einsicht für die stcuerzohlenden Ge¬
meindemitglieder auf unserem Gemeindebureau, Emser-

Wiesbaden, den3. November 1895.
144 g Der Vorstand

der israelitischen Cultusgememde:
Simon Heß.

Heute Zonntag ÄHT " *■*
Prim» Mndflcisch»er Ps»«d »« Pt »-

Röderstraft« 1« *-».—« « - uSaeftane,».

Bekanntmachung
Montag , den 4. d. M-, Nachm. 3 Uhr, werc

Neugaffe v : 1 Uhr und 1 runder Tisch öffentlich
Der'" Wiesbaden, den 2 . November 1895.
8356* Heil , Bollziehungsbeamter.

MiMi  fuMitftS.
- ~ . 911. Hilf*

Sonntag , den S. November , Nachmittags S '/, Uhr:

Ausflug
Kannenberg, „Kaisersaal.'

wozu mit unsere Mitglied» und Gäste nebst Angehörige, sowie»««"- «*»>«-<*■'s “ ®«*..».
8366 ^ -

3*# LlhMWWlttl,

Zch«Wcher'-7.L7'"
findet dauernde Stellung
8370 Eipiegelgaff « » .

Wellritzstr. 5,
Gartenh .Part . ist 1 sch. luobl. Ziw.
zu vcrm. (jep. Eingang). 8363

Dambachthal.
Morgen Sonntag , den 2 . Nov . 1. I . :

Großes SchlsWß.
Wozu ich meine wertheu Gäste «lnlade _

8^ 5* a Achtung - or-,'.
8300  Friedr . Hofwe - n
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Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dem stWUen Cognac an« egleiPehend
«n» an OualitLt, wie Aroma unerreicht ist der bereits in Uber
5000 Geschäfte« Deutschlands eingeführte

reell gebrannt aus Gerstenbarrmalzund Roggenkorn von
E . H. Magcrfleifch , Wismar a., d. Osstee.

Gründung der Kornbranntweinbrenncreru. Lager im Jahre 1734.
Pro SU Litorflasche zu Mk. 1,50  zu haben:

Ad. Wirth Nachf ., «irch.
gaffe 1.

August Engel , Hoflieferant,
Äunusste . 4.

I . W . Weber , Moritzstr. 18.
I . Ha »b, Mühlgafle 13.
HScar Siebert . Taunus-

strahe.
Ehr . Ritzel Wtv «. , Häfner-

gasse 2. 280

C . Acker, Hofl, am Markt.
E , Brodt , Älbrechtstr. )6.
G . Bücher Nachf., Wil-

helinstratze 34.
Fr . Blank , Vahnhofstr. 12.
A . Schirg , Hofl., Schiller,

platz 2.
Fr . Strasburger , Krrch.

gasie 12.
I . M . Roch Nachf ., Kl

Bürgst«. 1. _

werden wegen Geschäftsaufgabe
zum Einkaufspreise abgegeben.

Marktstrasss 2S1E -.
; 1469 H

' I «*J . . . W «« «. .. _ ;r+ P»toffcrrfi StP

wird besorgt. Bestellungen er¬
beten in der Molkerei Fischer,
Walramstraßc od. Walkmühlstraßc

,b«i Fr . Blum . 8352*

frttttfeeuflt. 9, i'gif« ;
und Küche zu verm. 1346

- uvm*

vsm
Sehr alte Kornbraimt \, AU

Pfaff '

Nähmaschinen.
Keine anderen Nähmaschinen weisen anerkanntermaßen

so viele Vorzüge und Verbesserung «« auf wie die
die Pfafs-Näl,Maschinen. Aber auch kcmc andere Nah¬
maschine ist mit derselben Genauigkeit . Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Pfass-Nähmaschine,
welche aus den besten Rohstoff «« heraestcM wird und
daher eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.
Vertreter: Karl Kraidel , Mechaniker,

42 W .bcrgasse Wiesbaden . Webergafse 42.
Keparatur -Werkstütte.1468

!®32?a

Unter den hiesigen Einwohnern ist vielfach die
irrige Ansicht verbreitet, daß man Särge nur in den
offenen Sargmagazinen haben kann. Demgegenüber
erklären wir,dasi sastsämmtlichc hiesige Schreiner¬
meister in der Lage sind, ihren Kunden Särge
z« liefern , welchen allen Anforderungen entsprechen.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß es den
städtischen Leichenträgern von Amts wegen verboten
ist, den Leidtragenden einzelne Sarglieferanten zu
empfehlen. _ , . _ ,
1825 Der Vorstand her Schrerner -Jnnung

Restaurant„Waldhäuschen“
auch im Winter täglich geöffnet. 8375

Stehkragen ( Reinleinen ) , Weite:
.RÄ .Gf Zg —41 , spottbillig . 8362*
Th . Wä chter . Webergasse 36 , vis -a-vis der Stadt Frankfurt

Wleslmämrcr Ivhalatorlmu,
Wiesbaden , Frankfurterstr . 16.

Speciellss Inhalationsverfahren

Km»
flk mkntzMiche»

Mkitssitz« ,;
im Nathhgus.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Buchhalter
1 Cassierer
1 Dreher (Holzdreher)
8 Glaser
2 Hausburschcn
1 Schlosser.
1 Schmied
3 Schneider
2 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
2 Vergolder
1 PZaguer
1 Glaser-Lehrling
3 Schlosser-Lehrlinge
1 Schuhmacher.Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Barbier-Lehrling

Arbeit suchen-
1 Buchdrucker
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kdche
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
1 Sattler
3 Tapezierer
4 Tüncher
4 Büglerinnen
1 Confektioncuse
2 Köchinnen.
1 Laufinädche« ■
4 MonMrauen
5 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

NGl-Gract
zum Dunkelmachen und Conser-
viren der Haare,50 u. 100 Pfg,
Man verlange stets Knbn ' s
Nust -Vel- Exträrt von Franz

8375* Lubu . Parf ., Nürnberg . I«
Wiesbaden nur beiE . Mot-
buS, Drog , Taunusstraße 25,
C. Brodt , Trog , Älbrechtstr.
17a, W Schild , Droguerie,
Friedrichstr. 16, L. Sch" ?'
Drog , Langgasse8. A . Ernst,
Trog.,Langg.,u.Otto Siebert,
vis-st-vis d. Nathdkeller. 3696!11

zur Heilungr von
chronischen Erkrankungen der oberen

Athmungswege und der Lunge.
Prospeete und nähere Ankunft durch 0 .« viroetion

4088 ^Kcllcrstraße 22
!Wohnungen von 2 ü 1 Zimmer
I mit Küche, sowie Laden mit Woh-
! uung ans sofort oder später zu
!vennietben. _

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 105,15
3'/, do. . . 104,15
3 . do. , . 99,85
4 . Prems. Coneote . 105,05
3*/* do. . . 104,25
8 . do. . . 99,35
6°/0 Griechen , . —
6•/„ Ital. Rente . . . 87.00

Coürsblatt des Wiesbadener Gene ral -Anzeigers vom 2. 5ovemberT895.
(Besond erer Telephon - resp . Depeschendienst  des „Wisb ade ener  General -Anzeigers  j

D. Gold u. Bilb.-Sch.

4°/0Oest. Gold-Rente , 102,80
4‘/6 , SHber -Rente ,
4‘/j Portug. Staatsanl
4V* do, Tabakanl.
3
5 .
4 .
4 .
5 .
b.
5 .
4°/»
5'/,
i °lo

„ äussere Anl,
Rum. t.  1881/88 .

do. v. 1890 , ,
Russ. Con'sols . .
Serb. Tabakanl. .
, Lt .B.(Nisch-Pir.)
„ St,-E.-B. H.-Obl.
Span, äussere AnL
Türk Fund- ,
do. Zoll- a

85.50
40,20
92.90
26 60
90.90
88.50

100,80

65 30
96,00
97,10
22,401°/. do. . . . .

i °la Ungar. Gold-Rente 402.30
4' /, , Eb. , v. 1889 105,60
5V. . » Md . . , 86,70

i60/. Argentinier 1887 58,50
4 , innere 1888 49,10

•41/. , äussere . . —,60
4°/0 Unif. Egypter . 104.10
,3' /. PriT. . . . 101.10
6°L Mexieaner äussere 91,50
5°/« do. E.-B (Teh.) 84,00
3°/# do . oons. iun.St. 26,60

Stadt-Obligationen.
,3*/a abg. Wiesbadener 101,80
3*/a 1887 do. 102,50
•4°i
,4°/0 1886 Lissabon
4°(, Stadkßom II/VIII

102,00
71,20
87,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 163,10
Frankf. Bank • 174,60
Deutsche Eff.-W.-Bank 120,70
Deutsche Vereins- » 121,00
Dresdener Bank . . 176,90
MitteldeutscheCred.-B. 118,50
Nationalb. k. Deutsch!. 147,90
Pfälzische , ,
Rhein. Credit- ,

. Hypoth.- ,
Württemb.Verbk. .
Oest. Creditbank

rgwerk
Bochum. Bergb.-
Concordia , « «
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . • «
Hibernia . . . .
Kaliw, Asohersleben

do, Westeregeln
Riebeck, Montan , .
Ver. Kön. und Laurah, 166 00
Oesterr. Alp. Montan 82,70

industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 235,00
Anglo-Cont-Guano . 119,50
Bad, Anilin.- u. Soda 422,10
Brauerei Binding . . 216,00

z.  Essighaus 83,00
, z. Storch(Speier) 134,30

Cementw. Heidelberg . 142,50
Frankf. Trambahn . , 285 ,Oq
La Veloee Vorz.-Act. 98,60

do. Stamm- Aot. 67,70
Brauerei Eiohe (Kiel) —,—
Bielefelder Masobk. . 283,00
Chern. Fabr . Griesheim 267,00

Goldenberg 156,00
l .. „ Weder . . 281,10

"292/00
, 443,-

192,00

144.60
136.00
177,20
148 90

_ __ .. 387,50
Bergwerks-Actien.

,-Gussst. 166 00
189.80
70,00

186.00
>18180

181.80
137,00

, 166,60
181.60

Farbwerke Höchst
Qlaslnd. Siemens
Intern. Langes, Pr .-Aet. — ■

, „ St.- . 169,90
„Elektr .-Ges. Wien 142,00

Nordd. Lloyd . . . 113,20
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff, Waldhof . . 215,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,70
. . 260,80
Dux. Bodenbaoh , . 80,75
Staatsbahn » « , » 326,25
Lombarden , , , . 9 ,00
Nordwestb, . . . . 223,50
Elbthal . . . . . 237,75
ffura-SimpIon . . . 95,30
Gotthardhahn , . , 175,70
Sehweizer Nord-Ost « 133,60

„ Central . . 133,90
Ital . Mittelmeer . . 93,80

, Merid. (Adr, Netz) 128,40
Westsicilianer . . . 62,00
»uh Prinee Henry . . 80,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 101,90
3>/° do. . 102,20
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex, u. Maxbahn . 104,80
4°|„ Elisabethb.steuerf . 103,30

do. steuerpfl. 99,60
Kasch. Odb.-Gold 103,—

do. Silber 84,50
Oest. Nordwestb. 115,50

„ Siidb. (Lomb.) 112,00
. do. . . 71.20

1 . Staatsbahn . 11J,20
Oest. Staatsbabn .

. do. I -VIIL
. du. IX.

104,50
92.10
91.10

WO,20
92,10

114,60
84,80
53,79
95,20
86,30
57.00
56.00

103,50

86,40
67.50
37.50
57.50
78̂ 0

d“/, Oest." da, 1885 .
3°/0 „ do . (Eg.-Nr.)
4% Prag Duxer . .
4°). Rudolfbahn . .
8°/o Gar. Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb. stkr.
4°/6 Sieil . E.-B, stfr. .
3°/e Meridionan. , .
4°/„ Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/„ Warschau, Wiener 103,60
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl. 90,90
5°L Geste de Miuas .
41/, Purtug . E.-B. 1886
4»/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Gunst.-ffunst.

Pfandbriefe.
3' /,°/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb.
4°/0 do . unkdb. b. 1904
3*/, do.
4°/. “
4°/,
4°/o
4°/,

4«/.

4°/.3V,
3‘l,

Eiseno .-Bds.
104,90
105,80
108,10

105,20
103,70
101 ,—

Fft.H .»Bk. 1882-84 101,63
do. 1885-90 101,8)

do. 14.ukb.b.1900 104,70
Fft ,H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 104,90
Mein. Hypoth.-Bk.
(nnkündb. b. 1900.) 100,00
Nass. Landesb.-G- —,
do. J .-F.-H.-K.-L. 101,50
do. M.-N. . . . 102,10

4°/'e Pr, B.-Or. Vll,IX . 101,00
40/ Cr - „ 1900er 10b,20
t : Pr . Ctr.-Cr.•. . . 100,70
4°/„ Rh. Hypoth.-Bank 104,90
8‘ ! do. do. 103,50
40/. Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 106,10
4°/o do, Ser. K 103,10

97,50

89,00
112,00

88,00
104,30
113,20
81,40
96,50

Amerik
6«/0 Centr .-Pac, (West.)
ti°/0 do . (Joaq .) .
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.)
4°/. do.
A°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5°/# Chic., Milw. u.St.P.
6°/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I .M.Est . u.Ooll. 101,30
4°/„ Denv.U' RioGrand

I. cons. Mtg.
4«/0 Illinois Central ,
6°/0 North . Pac. I . Mtg.
5°/„ Oreg.u. Calif. I . „
6°/0 Paoit '. Miss.co.I. M.
6°/0 WeBtN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 108,10
Loose.

3»/,•/* Gotb. Pr .-Pfdb. I . 123,—
8>/, do. do. H. 117,-
31/, Köln-Mindener . 142,40
3°/0 Madrider . .• . 48,10
5°/0 Oest . 1860er Luose 131,70
21/, Raab-Grazer . . 97,40
Türkenloose . . . . 89,40
Braunscbw.Tb. 20 Loose 106,50
Finnland . „ 10 „ 58,00
FreiburgerFr . lö , 29,00
Mailänder „ 45 , 39,80

do , 10 , —
Meininger fl. 7 „ —i”

Geldsorten.
20 Franks -Stücke »

do. m ' /,
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . .

do. al marco , .
Engl, Sovereigns ,

16,21
16,20
4,17
9,58

20,39

Berliner
Sc &lusscoivrse.

|2 . November Nachm, 2,45.
Credit . 245,87
Disconto-Command. . 223,oO
Darmstädter . . . . 159,90
Deutsche Bank . . . 212,00
Dresdener Bank . . 175,50'
Berl. Handelsges. , . 161,75
Russ. Bank . . , - 139,40
Dortmund, Gronau. , 156,50
Mainzer . 119,50
Marienburger, , . . 83,50
Ostpreussen . . . - . 97 74
Lübeck, Büchen « , 153'78
Franzosen . . • • « 163 87
Lombarden . . . . 46 45
Elbthal . . . . . . 1 b6‘60
Busobterader . « > . 278-50
Prinee Henry . » - 80'68
Gotthardbahn . , . 175-50
Schweiz. Central , , 134 75

m Nord -Ost . • 132,50
Warschau, Wiener . . 270,25
Mittelmeer, . . . . 93,87
Meridional , , » » 125,00
Russ. Noten . . . . 220,50
Italiener . . . . . 87,25,
Türkenloose , . , . 127,50
Mexieaner . . . . . 98,75 1
Laurabütte . . . . 156,75
Dortmund. Union . , 72,75
Bochumer Gussstahl . 164,75
Gelsenkirchener . . • 185,62
Harpener . löl f76
Hibernia . . . . 181,00
Hamb. Am. Pack . » 113 75
Nordd, Lloyd . . , > 111 —
Dynamits Truste , . 160,25
Reichsanleihe . , , 99,20'
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Die allseitig als vorsüg 'lieli bekannten , von ersten Autoritäten und Fachblättern
als die besten bezeichnten

Portweine, Sherry, Madeira,
rein und echt,

von der

König!. Portugiesischen Weinbau-Gesellschaft, Oporto
(begründet durch Decret des Königs Dom Luiz)

empfehlen
. i c f,. n vr . \ W . Nieödemus & Co.,

Alleinverkauf für Hessen-Nassau. j A(le iheidstra<,se si.
Niederlagen der Weine zu Originalpreisen :.

Oscar Siebert , Taunusstrasse 42.
P . Enders , Michelsberg 32.
W. Weber , Westendstrasse 1.

PREISE
vi, v, iv, in,

Wilh. Schild , Friedrichstrasse 16.
Fr . Klitz , Rheinstrasse 79.
H. Neigenfind , Oranienstrasse 52.

Portwein:
Shfirrv

ii, i, weiss,

Heute Sonntag, Nachmittag von 3 Uhr. ab:
Gesellige

Zusammenkunft
Ibei MitgliedC. Kraft, „zur Rheinhöhe", wozu erg. einladet.

1463_ Der Borstand

Im Römersaal - Wiesbaden.
Schmidt's weltberühmtes

Affen-u. Kunde-Theater.
Den hochgeehrten Herrschaften und Be¬

wohnern von Wiest »ade » und Umgebung di«
ergebenst« Mittheilung , daß ich mich, durch viel-

, seitig geäußerte Wünsche , veranlaßt sehe, di«
'Vorstellung noch weitere 4 Tage zu verlängern

I und zwar : Dienstag Zi., Mittwoch 6 .. Donnerstag 7.
I und Freitag , den 8 . November.

Freitag unwiederruflichSchlnst-Borstellnng
Ergebenst : Die Direktion . _

^2S2S2SBST2SüSH52SHKMS2KSaS £Ä «ffiSaSEHäeSHa ^ ,
ig Ein dreifach donnerndes Hoch der mk Maria

tut Hotel Vogel,
zu ihrem Geburtstag.

Mk . 1.75 . 2 .—, 2 .50 , 3 .—, 3 .50 , 4 .—, 5 .- > 3 .—.
II , I . ni n 4 . : . H. in , II , I,

8365*

Madeira:
Ein stiller Verehrer.

Mk . 1.75 , 2 —, 2 .50.

A

Mein

II Kürrm
c
c

befindet sich von heute ab 0

Dotzheimerstraße 26 A
Fritz Arens, %

Architekt und Bauführer . r

Mit Llhmli!- #0 mimte Ätwuarni
kauft nian reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Rfäackeidey , 32 Wilhelmstr. 32.
Bitte Preise zu vergleichen.

Kioßk KerßeiMUS
von

DameffixCofiiieetioKi
nächsten Dienstag,

den 5 . November , Vorm. 9V* und Nachm. 21/, Nhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge eines feinen hiesigen
Confections-Geschäftes nachverzeichnete Gegenstände im
Lokale

D ^ zum Deutsche« Hof,
Goldgasse 2 » , 1 . Stock,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Es kommen zum Ausgebot:

350 Wintermäntel, Capes, Jaquettes, Abend-Mantel,
Regenmäntel, 100 Kinder- und Backfischmäntel, 50 ele¬
gante Unterröcke, 600 Meter Kleiderstoffe in verschied.
Dessins in Resten von 3—8 Metern.

Ich bemerke ausdrücklich, daß sämmtliche Confections-
Gegenstände aus einem feinen hiesigen Geschäfte und
nur neuester Facon sind. 1435

Ferd . Marx IIacht .,
Bureau: Kirchgasse8 . Auctionatoru. Taxator.

MobiliarBersteigerung
Zufolge Auftrags des Herrn G . versteigere

ich nächsten
Dienstag , den 5 . November er .,

Morgens 9 1/, und Nachmittags 2 1/* Uhr

Nr.4 Schulgasse Nr.4
anfangend,
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

compl. nußb. Betten, Spiegelschrank, Wasch
Commoden mit und ohne Toilette und Marmor,
Nachttische, 1 reich geschnitzte Salon-Garnitnr
mit Plüschbezug, Sopha's, Chaiselongues, ein
nutz. Buffet, 1 do. Ausziehtisch und 12 Speise¬
stühle, ein Verticow, Gallerte-, Kleider- und
Küchenschränke, Kommoden, worunter antike.
Schreib-, Spiel-, Antoinetten- und andere Tische,
Pfeiler- und andere Spiegel, eingelegter Salow
tisch, geschn. Herrenseffel, einzelne Roßhaar
Matratzen, Bettzeug, getr. Herren- und Damen
Kleider, Vorhänge, Portieren, Weißzeug, Teppiche,
ein lebender Fuchs, Stahlstiche, Oelgemälde,
Zimmer-Closet, 10 Amerikaner- und Füllösen,
Stühle, Glas, Porzellan und noch viele andere
Haus- und Küchen-Einrichtungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi , Helfrich,

1467 Auctionator u Taxator.
Geschäftslokal: Grabenetrasee 28.

1̂BgsgiŝasaOTSzsasafiasgsg-SESjasasg
Mulchs M TGechttl.

Beginn des Wintersemesters am Sonntag , de»
3 . November , Vormittags 0 Uhr . Der Unter¬
richt erstreckt sich auf Construetio » von Schnett --
mustern der verschiedenstenFaltenwürfe, Zeichne«
und Aquarelliren derselben nach selbstgefertigten
Modellen , sowie auf praktisches Znschnerde« ,
freihändiges Dekoriren und fachliche Berech¬
nungen . Die Leitung des Unterrichtes, welcher
Sonntags Vormittags von 9 bis 12 Uhr
und Donnerstags Abends von 8 bis IO Uhr
stattfindet, ist den Herren Zeichenlehrer Banffler
und Tapezierer Kaltwasser übertragen. Besonder«
wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß di« Theil-
nehmer(Lehrlinge) des Tapezierer-Fachkursus auch zum
Besuche des Montags und Freitags Nachmittags von
5 bis 7 Uhr stattfindenden Abendschul- Unterrichts
(Deutsch, Rechnen, Geometrie, Buchführung und Wechsel¬
lehre) verpflichtet sind. _

Anmeldungen sind baldigst an das Bureau des
Gewerbevereins zu richten, woselbst auch jede nähere
Auskunft ertheikt wird. 1408

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule'

Chr . Gaab . Mieli

Öeffentliche

lcauia-ik |ammCung
am Montag , den 4 . Nov ., Abends 9 Uhr!

im Schwalbacher Hof , Emserstratze.
Tagesordnung:

Das weibliche Sclaventhnm im Jahrhundert
der Aufklärung und Humanität.

Referentin: Frau Anna Schneider , Cöln . l
1452  Der Ginbernfer.

Herbst- und Winter-Mode-
Elegante Knaben -Anzüge , Mantel und Pyjaca

in grosser Auswahl

A* Ilrettheimer Nacht,
Wilhelmstrasse 2. 1325

In Folge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter
der Continental-GasglühlichbAct.-Ges. „Meteor “ zu
Berlin, HerrnE. C. Mayer zu Wiesbaden, gestatten wir
uns hierdurch einem verehelichen Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, daß uns mit dem heutigen Tage
die Installation kür ..Mvtenr-Glükllvbt" mit über¬
trage« worden ist. 1274„Mvteor-Glübllvbt

Hochachtungsvoll

§ebrüder  ffi eingärtner,
Imtallationsgeschäft,

Faulbrunnenstrasse 5.
Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs-Gegenständen.

Fiir empfindliche Fütze!
Nur eltgante Ausführung von Schuhen(guter

Herren -Stieselsohlen u. -Flecke von M . 2.80. Damcn -St, -sel,ohl-n
u . Fleckev. M . 2 an . Wild-Sohlleder . Reparaturen fem u . billig.

A. von der Heide , Schuhmacher, Ellenbogengasse 7.
Bna- Werkstatt im 3. Stock Hintcrh., nicht Parterre.
chten Sie , bitte, beim Eingang Hint erhaus , Werkstatt 3. Stock.

Mein"Zahn - Atelier habe ich von Lang-
gaff . » l noch dir ^ „ IM1WIIhelmstr asse 18
Ecke Friedrichstratze verlegt. P . Rehm.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung der fälligen 2. Rate der evang.

Kirchensteuer pro 1895/96 wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1895.

1172
Die evang . Kirchenkasfe.

Luisenstraße 32.

Handschuhe.
»ur Herbst , u . Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer- und Astrachan-Handschuhe für Herren, Damen

Große Auswahl " n," Jagd - und Fahrhandschnhen mit und

Färb. Glatt n,/Futter von 3 Mk. an. Glace wit Futter.
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3dv Mk.

Lcder -Jmitötion Handschuhe Paar von 1 Ml . an.
Trikot , mit und ohne Futter , m allen HreiÄagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder. Damen und

Herren in großer Auswahl . _ „ _ . . . ,
Militär Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sued -Damen -Handschnhe , 4-knbPs.. Paar von 2 Mk. an.
«ind -^ Glae- n. Futttr in allen Größen, in schönster Ausführung.
Kinder-« .«-- ^ .chtenleder-Handschnhe.

Großes Lager aller Sorten Glace -, Sned », Wasch»
und Wildleder -Handschuhe.

Anfertigung nach Mast ohne Preiöanfschlag
jä * (ig. Schmitt, tadscimli-tabrik,

I Wiesbaden , 17 Lang«affe 17.
|l !28 Specialität in Lravatten und Hosenträgern.
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Schuhe und Stiefel
der Herbst- und Winter=Saison entsprechend

wie:

Schafteilstiesel
Lodenstiefel für Jagdliebhaber
Filzschnürstiefel
Filzpantoffel
Tuchstiesel
Aecht ruff. Gummischuhe rc.

Tanzschuhe
Salonschuhe
Lackhalbschuhe
Lack-Chicschuhe
Lack-Zußstiefel

Atlasschuhe in div. Farben rc.
Alleinverkauf

der berühmten

Ott» Her; & Comp. s Schuhe und Stiefel.

vezirksfernsprechstelle 846. Bezirksfernsprechstelle846»J. Speier Macht.
Wiesbaden 18  Langgasse 18 .

r
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Enorm billig!!
Heinwollene Winter- tzhemot-Auzüge

elegant und solid gearbeitet, ein- und zweireihig,
jeder Herren -Anzug nnr 22  Mark.

KohenzoLer-Wäntet
mit carrirtem Wollfutter und abknöpfbare lange Pelerine,

jeder Herren -Mantel nnr 24  Mark.
Reinwollene

Eskimo-, Satin-und Itockine-Ualetots,
in langen und kurzen Fa^ons mit und ohne Rückennath, elegant

und modern gearbeitet,
jeder Herren -Paletot nur SS Mark.

Elegante Kerren-Kosen
inBuxkin-, Kammgarn-u.Cheviotstoffen, solide, baitbare Qualitäten

jede Hofe nur 6 .80 Mark.
Außerdem empfehle eine Parthie zurückgesetzter

Herreu-Arrzirge voni« Mark an.
Herren-Paletot von8 Mark an.

Knaven-Anprge und Mantelv°u»Mark°n.
Größtes Lager am Platze

einfacher bis zu den hochfeinsten Qualitäten.
KpeeraUtat acht bairische Lodenjoppen

von 6 Mark an.
Detail -Verkauf ;» wirklichen Cngros -preiseu.

i«Baust er
Herren - und Knabenkleiderfabrik.

12  Oranianstpasse 12,
nächst der Rheinstraße, "dG WW - Gegenüber der Realschule.

Im eigenen Hause. Keine Ladenmiethe.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und da« FrMeton : Lhcf̂ kedacteur
Friedrich Hannemannr für  den lokalen und allaem-inen Ttzeil: Otto von Webre » ' tiin  de » ^ ulergtentkeü- V. ' 3̂ - Beiter . ©öqupüH-  KjeW -*—
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€redit -Mans

f MesßkcheJL
j Ecke ltl.Weben.

Streng reeöe Bedienung!
Leichte ZaUtmpMispnps!

beteiiierde
alle Sorten,

nach neuester Constrnetion,
billig zu haben bei

Leop. Ackermann,
Luisenstraße 41.

Lager befindet sich: Hinterhaus,
Parterre. 1259

versendet zur AuswahlX. Königs

bürg . — Kataloge gratis.

Kaffee , 'B'hee , |ZitheimirsllultimCfe®colade9]- -
sowie sämmtüche

I Coloazalwaua
■§ in reicher Auswahl.

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15

Zither-Musikal.-Vcrlag in Angs«
_ _̂ J . 2366

LUAeschäftiguilg ün
^Holzkleinmachen
oder ähnlich sucht Speth,
Zimmerm., Lehrstr .l . Hth.II . a

Schöne StaUnng
zum Pferde einstellen

8353 Hclenenstraste 5.

Omllikllßr.47, öS
erhalt. Arbeiter dill. Logis. a

KaUFrisnren
(schön und modern) zu 50 Pfg.
a Frankenstr . 14 , Hth. Dachl,

Stmh->.SHMlkst»kN
werden gewaschen, gefärbt und
gekraust Fra « Krekel,
8354 Hermannstraste 7.
chtvnter bürgert. Mittag -*
d tisch zu 50 Pfg. u. Abend-
tisch von 30 Pfg. an Weber-
gaffe 31,1.Speisewirthschaft. a
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